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Die umstrittenen Konlrollbeschlllsse. Umschau.

Charakteristische Ungewitzheit
in London.

London , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Frage , was die Botschafterkonferenz eigentlich am Mitt -

Vi 111" ® e3u9 auf die Abrüstungsfrage getan habe, herrscht hier in
W n eine charakteristische Ungewißheit. In offiziellen Kreisen
8q„, gestern aus Anfrage rundweg erklärt , man wisse von der
»Stör! ® a$ e gar nichts. Heute sagt der diplomatische Mitarbeiter
^i» Post" , er habe von offizieller Seite die Erklärung bekom-

H P
a k ^ ' e Meldung , derzufolge die Botschafterkonferenzam Milt -
"Wieden hätte , daß die Abrüstung in Deutschland noch nicht

sortgeschritten sei, um die Aufgabe der Kontrolle an den
Htm Un *> zu rechtfertigen, durchaus unwahr sei. Die Bot -
tut v- " jjfetenz habe diese Frage nicht studiert . Am Mittwoch sei
ti,,u

' c Frage der sogenannten Sportklubs besprochen worden, und
ibe,

®l zu der Ueberzeugung gelangt , daß eine weitere Kontrolle
. ^utschland notwendig sei.

^
" diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " will da-

' Hock
" Maßgebender Stelle erfahren haben , man sehe in London

^ ausstehenden Aufgaben Deutschlands zur Erfüllung der ge-
Forderungen nicht als so ernst an , daß sie praktische Maß -

!»»„ rechtfertigten Vielmehr seien es Kleinigkeiten , und
nicht , wie mai in Paris soviel Aufhebens davon

'«ü a tSr,ne- Man sehe dies als durchaus unberechtigt an . Außer-

^
Utbe der Mitarbeiter darauf aufmerksam gemacht , daß

^
botschafterkonferenz über die Uebergabe der Kontroll » an

den Völkerbund nicht zu entscheiden
die alliierten Regierungen , wenn allerdings auch zu-

S « urbe' daß in letzter Zeit häufig wichtige Entscheidungen
>i^ ^

"
chaflerkonserenz von den Regierungen übertragen worden

»ify wäre ein Jammer , daß der britische Botschafter in Paris
&«[«,,eJ . äeii ' g instruiert worden sei. für eine Lösung dieser An-

S 'ltr » im Sinne und im Geiste von Locarno einzutreten . Der
^ Korrespondent der „Times " meldet , die Botschafterkonferenz

? Mittwoch nichts weiter getan , als den letzten Bericht der
i • besprochen , der besage , daß einige Forderungen

' '"lach andere noch nicht durchgeführt seien . Dieser Bericht sei
^ Zur Notiz genommen und nichts beschlossen worden.

Keine Anweisungen
an öte Berliner Kommission .

* Berlin , 23. Oktober. (Funkspruch .) Hiesige diplomatische
Kreise bestätigen, daß bei der interalliierten Militärkontrollkommis «
sion bisher nichts über etwaige Beschlüsse der Botschafterkonferenz
hinsichtlich neuer Abrüstungsforderungen gegenüber Deutschland be-
kannt ist. Ebensowenig sind irgendwelche Weisungen an die inter -
alliierte Militärkontrollkommission ergangen , die weiteren Verhand -
lungen über die strittigen Punkte in Zukunft mündlich zu führen.
Bisher wurden in der Hauptsache alle derartigen Angelegenheiten
von der interalliierten Militärkontrollkommission schriftlich behan-
delt , wenn auch von Zeit zu Zeit mündliche Besprechungen stattge-
funden haben . Fraglos wäre eine Anweisung an die interalliierte
Militärkontrollkommission , die weiteren Verhandlungen in Zukunft
mündlich zu führen , ein begrüßenswerter Fortschritt , da die bisherige
bedauerliche Verzögerung und Verschärfung in den Abrüstungssragen
lediglich auf das von der interalliierten Militärkontrollkommission
gewählte schriftliche Verhandlungsverfahren zurückzuführen war .

In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , daß es
nicht sicher ist, ob die deutsche Regierung einer Forderung auf V e r-
offentlichung des Notenwechsels der interalliierten Mi -
litärkontrollkommifsion mit den zuständigen deutschen Stellen aus
dem Grund stattgeben wird , weil der Aufwand an Noten in keinem
Verhältnis zu der Bedeutung des Inhalts steht . Allerdings würde
die Veröffentlichung der Noten der interalliierten Militärkontroll -
kommission durch 5ie deutsche Regierung den besten Beweis für die
Ueberflüssigkeit der interalliierten Militärkontrollkommission bilden ,
da es sich bei den zum Gegenstand eines langjährigen ausführlichen
Schriftwechsels gemachten Beanstandungen fast nur um geringfügige
Einzelfälle handelt .

In die Fremdenlegion oerschleppi.
Hamborn , 23. Okt. Beim hiesigen Finanzamt ging von dem

Steuerassistenten Weiß , der seit einiger Zeit spurlos verschwunden
ist, die Mitteilung ein , daß er in die f r a n z ö s i s ch e n Fremde n-
legion verschleppt worden ist und sich bereits in Marokko be-
findet. Er hatte in Geineinschaft mit seiner Frau seinen Urlaub im
Elsaß verbracht und war von dort nicht mehr zurückgekehrt . Seine
Frau hatte ihn zum letzten Male gesehen , als er sich bereit niachte ,
eine Bergbesteigung zu unternehmen .

Fehlende Richtlinien Briands.
starke Geduldsprobe .

> Variier Echo der Begegnung Briand - Koesch .
^ ie ^ '

. Paris , 23. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
.Nt ^

'Machtsglocken werden auch Heuer den europäischen Frieden
häuten . Am 1 . Dezember, dem Gedenktag der feierlichen

oeJ ä)nun 8 des Paktes von Locarno , wird mancher der Hofsnun-
' tiui Cn' en , die im Laufe dieses Jahres enttäuscht wurden . Die

""
deteg

6
s»

Ie 'dt bestehen , daß der Pikt von Locarno bis jetzt kein
"1't bicj folgerte als die Räumung der Kölner Zone, und

' eiijr ? Ergebnis , so wertvoll es auch ist, scheint der Pakt etwas
"Nen J e3<*Wt zu sein . Es soll nicht gesagt werden, dag alle Hoff -

l
^ rieo C9ra d e" werden müssen , aber man wird sich v i e l Geduld
Hen ehe auch nur einige erfüllt werd- n können . Die

^ aruin der Optimismus , den man insbesondere nach der
" S von Thoiry an den Tag legte, sich plötzlich abdämpfen

? Zr^
'? d

. bekannt. Vor allem muß die Frage aufgeworfen werden,
iefcin,

'
- tciä) heute eine bestimmte Außenpolitik hat . Der „Figaro "

' '"Iis der Ansicht ,
eine sichere Richtlinie der französischen Außenpolitik nicht

«t<tn

i
,s 53ir)ii . mehr wahrnehmen könne ,

j . kett c; ^ st , daß die deutsch-französischen Verhandlungen sich
p 'Hno<f UTn')f oberflächlicher diplomatischer Besprechungen unh in

j ?'1 $ „
r° 'c,n ' fen verloren hätten . Der Fehler sei auf die franzö-

skt )Cj
* zurückzuführen , welche in dieser Angelegenheit noch

5U ichwanken scheine. Der Quai d 'Orsay müsse die leeren
au^ c6cn . um einige Klarheit über die Anschauungen zu

! sm 10ctĉ c er in den Besprechungen mit Deutschland befolgen
.!N «no ,ai) müsse doch wissen , ob man nur eine wirtschaftliche Zu-

v ,rb ?it wünsche, oder eine politische Entente . Das Blatt er -
3 »Hx

"Frankreich von Deutschland nichts zu verlangen habe, aber
j Liderungen von Deutschland stammen. Wenn sich einige

" rankreich (Anspielung auf de Zouvenel ) einbildeten , daß
. ^ il ^

nii >ür die französischen Zugeständnisse neue Zusicherungen
«

'5)5 polnischen Grenze oder wegen der Unabhängigkeit Oester -
sg täuschten sie sich . Indem Deutschland den Versailler

^
"^ ^ eichnet und um seine Aufnahme in den Völkerbund

t/ ** Ct ' "dem es ferner in Locarno einen Schiedsgerichtsver-
?iitz Frankreichs östlichen Alliierten unterzeichnet habe, sei es

j
'i 8<>to " Verpflichtungen gegenüber Polen eingegangen. Der
^

" klärt , daß die Zusammenkunft von Thoiry ihren symboli -
zu verlieren beginne. Nunmehr müsse Brianid ein

aufstellen . Von einem solchen Programm war in der
° lpre !hung zwischen Herrn v . Hoesch und Briand ,

r 9etah zwischen Herrn v . yoe,iy uno otiung ,

„S s
e Minuten dauerte , gestern die Rede, und die Zeitungen ver.

>vlch
°

übereinstimmend, daß französische Sachverständige an

>ie

kl̂ itnu
' * P °risien" zufolge soll der deutsche Botschafter von der

Hl # n\ 0 gesprochen haben , mit welcher die leitenden Kreise in
"d den Gedanken einer Annäherung an Frankreich begrüßten,

* 'nBtit Programm arbeiten
^ ? ° rgenblötter einige

lieber die Besprechung selber
bemerkenswerte Enthüllungen .

falls diese auf einer vorzeitigen Räumung der Rheinlande aufge-
baut werde. Briand erwiderte mit demselben Argument wie am
Vortage Berthelot , man dürse die Etappen nicht überstürzen. Frank-
reich habe keinen anderen Wunsch , als sich mit Deutschland zu ver-
ständigen. Der „Petit Parisien " fügt hinzu , daß die Art und Weise ,
wie man in Deutschland die Besprechungen von Thoiry beurteile ,
vollkommen unzulässig sei . Von der Begebung der Eisenbahnobli -
gationen könne gar keine Rede mehr sein . Außerdem vergesse man in
Deutschland, daß Frankreich den Rhein nicht allein besetzt halte . Auch
Englund nehme an der Besetzung teil . Jnfolgodesscn müsse dieses
ebenfalls zu der Räumung der Rheinlande seine Zustimmung geben.
Selbst wenn Deutschland das Saarge6iet um eine Milliarde Eold -
mark zurückkaufen wollte, wäre dieser Handel unzulässig. Uebrigens
dürfe man den moralischen Faktor nicht vergessen . Frankreich könne
es niemals hinnehmen , daß es seine finanzielle Wiederherstellung
Deutschland verdanke. Frankreich werde sich mit seinen eigenen
Kräften aufrichten. Erst wenn bessere Beziehungen zu Deutschland
beständen, könnten gegenseitige Zugeständnisse gemacht werden.
Selbstverständlich wünsche Frankreich die Annäherung , aber ohne be-
sondere Beschleunigung, weil eine solche nur zu einem Mißersolg süh-
ren würde.

Der „Matin " hofft, daß man mit Geduld weiterkommen werde,
zumal die deutsche und die französische Regierung sich bemühten, noch
mehr Konflikte zu vermeiden. Ein Beispiel des Entgegenkommens
Frankreichs weiß er zwar nicht anzuführen , dagegen erzählt er , daß
der Minister Bell , dcr zunächst für Frankreich unbefriedigende
Reden im Rheinland gehalten habe, später Erklärungen abgegeben
habe, die hier den besten Eindruck machten .

Eine wichtige Enthüllung macht das „ Echo de Paris " :
Frankreich könne in der Mainzer Zone solange verbleiben , wie

die französische Sicherheit nicht gewährleistet sei.
Das Blatt erklärt , daß dies für die Koblenzer Zone nicht möglich
wäre . Man wird diefcr Enthüllung große Bedeutung beimessen und
sich fragen müssen , ob nicht damit wiederum der Standpunkt aus dii
Tagesordnung gesetzt wurde , den Marschall F o ch immer vertreten
hat , daß Frankreich unendlich lange Zeit in Mainz stehen könnte.

Neuer Zwischensall in Germersheim .
Ein französischer Soldat überfällt eine Frau .

0 . Germersheim , 23. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern
abend gegen sieben Uhr wurde eine 31 jährige Frau auf oem
Wege zur Kirche in der Landstraße von einem französischen
Soldaten , der ihr schon einige Zeit nachgegangen war , ange-
sprachen und in unsittlicher Weise angefaßt . Die Frau setzte sich
energisch zur Wehr und lief fort . In der Nähe des Gasthauses zur
„Krone" holte der Soldat sie wieder ein , faßte sie erneut an und
belästigte sie in unsittlicher Weise. Als auf die lauten Hilferufe der
Frau drei Soldaten erschienen , machte sich der Angreifer davon und
entkam im Schutze der Dunkelheit . Die französische Gendarmerie hat
auf die erfolgte Anzeige hin die Untersuchung des Falles
aufgenommen . Dem Mann der Frau wurde vom französischen
Ortskommandanten strengste Bestrafung der Täter zugesichert .

Oktober 192«.

Koaittivnssorgen .
Wenig mehr als acht Tage trennen uns von dem Wieder -

zusammentritt des Reichstages , der den offiziellen Auf-
takt der parlamentarischen Winterkampagne bedeutet. Als der Reichs-
tag im Sommer auseinanderging , war die Zeit bis zum November
als eine gewisse Schonfrist gedacht , die der Regierung Gelegenheit
zu der Ueberlegung geben sollte , wie sie sich in den Wirrwarr der
Parteien einzustellen beabsichtigte; mit anderen Worten , ob sie »ach
rechts oder nach links eine Erweiterung der ihrer Ansicht nach zu
schmalen Basis suchen würde. Die Auffassungen innerhalb der Koali -
tionsparteien über die Möglichkeiten, die hier verborgen lagen , gin-
gen damals noch weit auseinander . Zentrum und Demokraten
drängten nach links , die Deutsche Volkspartei nach rechts ; beide
Teile hofften, daß die Zeit für sie arbeiten würde . Inzwischen hat
sich aber die Regierung davon überzeugt, daß, wie die Dinge gelagert
sind , eine Aktion nach irgendeiner Seite für sie überhaupt nicht in
Frage kommt , sie ist infolgedessen sich darüber klar geworden, daß
das Provisorium , als das sie ihre Tätigkeit ursprünglich gedacht
hatte , in ein Definitivum umgewandelt werden soll ; sie hat , wie das
sehr hübsch ausgedrückt ist , Winterquartiere bezogen und sich darauf
eingerichtet, ohne Lotsenbeihilfe das Regierungsschiff durch di«
Stürme des kommenden Winters hindurchzusteuern.

In den Parteien selbst seh ^n die Verhältnisse allerdings noch
etwas anders aus . Der linke Flügel beim Zentrum und bei den
Demokraten rechnet immer noch darauf , daß die Sozialdemo-
traten mit sich reden lassen und in eine Große Koalition ein-
treten werden. Die Sozialdemokraten selbst sind klug genug gewesen ,
sich über ihre letzten Absichten in Schweigen zu hüllen und die Mög-
lichkeit , daß sie ein solches Opfer bringen könnten, immer noch offen
zu halten , nur um die Beziehungen zum Zentrum und zu den Demo -
traten nicht abzubrechen und sich dafür bestimmte Zugeständnisse
machen zu lassen . Wenn man einmal rein theoretisch an das Pro -
blem herantritt , so ist ja dazu zu sagen, daß an sich für die Mitte
die Brücke nach rechts ebenso gut wie die nach linls zu schlagen ist.
Wir sind heute Gott sei Dank so weit , daß jede Partei , die sich grund-
lätzlich als staatserhaltende bezeichnet , auch als koalitionsfähig an-
erkannt wird , und wenn auch die Deutschnationalen wie die S^ ial -
demokraten gegenseitig die Möglichkeit eines gemeinsamen Regierens
ablehnen , so hat das praktische Bedeutung nicht . Der Gedanke der
Volksgemeinschaft ist zwar als Ideal sehr schön , wird sich indessen bei
der starken Zuspitzung der parteipolitischen Auseinandersetzungen doch
nicht durchführen lassen . Es kann sich eben immer nur darum han-
dein , ob die Deutschnationalen oder die Sozialdemokraten der jewei-
ligen Regierung angehören . Die Deutsche Volkspartei ist deshalb
auch , wie neuerdings das preußische Beispiel gezeigt hat , nicht etwa
grundsätzlich gegen eine Regierungsgemeinschaft mit den Sozialdemo -
kraten , sie ist nur vernünftig genug, sich die Frage vorzulegen , ob es
sich lohnt , eine derartige Ehe einzugehen. Und lohnen würde sich das
doch nur dann , wenn eine gewisse Dauer vorausgesetzt werden könnte.
Gerade an dieser Vorbedingung aber fehlt es. Es darf doch daran
erinnert werden , daß die Sozialdemokraten sich regelmäßig haben
umwerben lassen , aber meistens versagt haben . Nach den Wahlen
von 1920 wurde vom Reichspräsidenten der Führer der Deutschen
Volkspartei , Dr . Heintze , mit der Kabinettsbildung beauftragt . Er
gab aber — was ein schwerer taktischer Fehler war — das Mandat
zurück, weil die Sozialdemokraten erklärten , sie würden mit der
Deutschen Volkspartei nicht zusammengehen. Erst beim Zusammen-
bruch des Ruhrkampfes haben sie diese Hemmungen überwunden ,
haben aber trotzdem innerhalb von drei Monaten das Kabinett
Stresemann zweimal in die Luft gesprengt und damit praktisch den
Beweis erbracht, daß mit ihnen zusammen sehr schwer zu regieren
ist. F r i e d r i ch E b e r t hat ihnen damals gesagt, daß sie an der
Dummheit , dei sie mit dem Austritt aus dem Kabinett Stresemann
begingen, jahrelang zu knacken haben würden . Trotz dieses offen -
sichtlichen Versagens haben aber Zentrum und Demokraten das Lie-
beswerben um die Sozialdemokraten nicht aufgegeben. Sie haben sich
indessen regelmäßig einen Korb dabei geholt. Zwei Mal haben seit -
her die Sozialdemokraten erklärt , daß sie nicht in die Regierung ein-
treten wollten , zuletzt noch, bevor das Kabinett Marx gebildet wurde.
Weshalb sie so zurückhaltend sind , ist mit Händen zu greifen. Ihre
ganze Politik ist ja bedingt vdn der Rücksicht auf die Kom -
m u n i st e n . Sie haben Angst vor der Agitation von links und
fürchten, daß ihnen ihre Wähler weglaufen , wenn sie gezwungen sind ,
als Regierungspartei die Verantwortung für unpopuläre Maßnah -
men zu übernehmen Deshalb mögen sie auch im Sommer noch die
Rechnung aufgestellt haben , daß sie dem bürgerlichen Minderheit ?»
kabinett die Verantwortung für allerlei unbequeme Notwendigkeiten
überlassen möchten , um dann , wenn diese Vorfragen geregelt seien ,
unbelastet einsteigen zu können . Diese Rechnung hat aber getrogen.
Die Hoffnungen, die wir alle auf eine Besserung der Wirtschaftslage
gesetzt hatten , haben sich nur teilweise erfüllt . Wir sind des Pro -
blems der Arbeitslosen nicht Herr geworden und
stehen heute noch genau da , wo wir vor einem halben Jahre standen:
die Zahlen sind zwar um einige hunderttausend heruntergegangen ,
der Kampf aber zwischen dem Wunsche , d ?n Arbeitslosen zu helfen
und den Grenzen der finanziellen Leistungsfähigkeit des Staates ist
der gleiche geblieben. Das zeigte sich ja mit aller Deutlichkeit bei
den Verhandlungen ini Sozialpolitischen Ausschuß , wo die Sozial -
demokraten ohne Rücksicht auf die Kosten eine erhebliche Vermehrung
und Verlängerung der Unterstützung verlangt haben, während das
Kabinett ablehnen muß, weil es die Gelder nicht schaffen kann .
Das ist bedauerlich, das ist traurig für die Opfer , ist aber eine not-
wendige Folge der Tatsache des verlorenen Krieges . Die Sozial -
demokraten wollen diese Konsequenzen nicht ziehen, die tun immer
noch so , als ob es möglich wäre , die Millionen aus dem Boden zu
stampfen. Sobald sie in der Regierung sitzen , müssen sie dieselben
Bedingtheiten anerkennen , die heute für den Arbeitsminister , den
Finanzminister und den Wirtschaftsminister maßgebend sind . Das
wollen sie nicht , und deswegen wird mit ihnen nicht zu reden sein .
Sollten Zentrum und Demokraten einen neuen Versuch machen , dann
kann er nur darauf hinauslaufen , daß die Sozialdemokraten Forde-
rungen stellen , denen keine der beiden bürgerlichen Parteien zu-
zustimmen imstande ist.
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Das ist aber nur eins , es gibt dagegen noch eine ganze Reihe
von Problemen auf dem Gebiete der Finanz - und der Wirtschafts -
Politik , wo von den Sozialdemokraten zu den Regierungsparteien
keine Brücke führt . Anders herum gesehen : es ist eine Unmöglichkeit ,
mit den Sozialdemokraten das Arbeitsprogramm durchzuführen , das
die Negierung vor sich sieht , wenn sie durch den bevorstehenden schwe -
ren Winter hindurch kommen will . Auch Herr Dr/Wirth und seine
Freunde werden sich also davon überzeugen müssen , daß sie den Traum
einer Großen Koalition zu begraben haben . Sie werden allerdings
auf der anderen Seite auch kaum bereit sein , dem Wunsch der Deut -
schen Volkspartei zu entsprechen und sich mehr nach rechts zu orien -
tieren . Sie stützen sich dabei darauf , daß die Deutschnationalen durch
ihren Austritt aus der Regierung nach Locarno ihre Unzuverlässig -
keit bewiesen hätten . Graf Westarp hat seither mancherlei getan , um
diesen Fehler wieder gut zu machen . Gelungen ist ihm das nicht ,
und deswegen wird die Deutsche Volkspartei innerhalb der Regie -
rungsgemeinschaft unter den gegenwärtigen Verhältnissen mit ihren
Anschauungen kein Glück haben . Das Reichskabinett hat also wohl
richtig gehandelt , indem ste die kommenden Ereignisse vorweg nahm
und sich für die Dauer konstituierte . Es mag damit rechnen , daß die
Sozialdemokraten außenpolitisch auf die Politik Dr . Stresemanns
festgelegt sind , daß aber innenpolitisch die Deutschnationalen aus
ihrem eigenen Wirtschaftsprogramm heraus gezwungen sind , die Vor -
lagen der Regierung zu unterstützen . Alles weitere kann nur die
Zukunft bringen , wenn wir auch fest davon überzeugt find , daß die
natürliche Entwicklung auf ein immer engeres Zusammenarbeiten
zwischen der Regierung und den Deutschnationalen hinausgeht , das
schließlich dann auch seinen Ausdruck in dem Wiedereintritt der
Deutschnationalen in die Regierung finden wird .

Der österreichische BeamkenkonsMt.
Dir Vertreter der Beamtenorganisati -men bei Tripel .

TU . Wim , 23 . Okt . Bundeskanzler Dr . Seipel und Finanzmini »
fter Kienböck haben am gestrigen Freitag die Vertreter der Beamten «
Organisationen empfangen , um sie zu neuen V erHandlun -
gen einzuladen . Der Kanzler betonte , daß zunächst für das kom -
mende Jahr eine Regelung gefunden werden müsse und ersuchte die
Beamten , kein Ultimatum zu stellen , da eine solche einseitige
Befristung der Verhandlungen eine Nervosität erzeuge und die fach-
Iiche Behandlung erschwere . Der Kanzler erklärte weiter , daß er
durchaus geneigt sei, den Ausgleich des österreichischen
Beamtenrechts an daS deutsche Beamten recht vor -
zunehmen . Er müsse aber bemerken , daß das deutsche Beamtenrecht
den öffentlichen Angestellten ein Streikrecht nicht zuerkenne . Mini -

?
er Kienböck erklärte , daß die neue Regierung die Finanzvorschläge
er Regierung Ramek vollinhaltlich übernehmen werde . Bezüglich

der materiellen Forderungen werde die Regierung mit den Beam -
tenorganisationen in Verhandlungen eintreten . Die Beamten er -
klärten ihre Bereitwilligkeit zu weiteren sachlichen Verhandlungen ,
die am Montag ihren Anfang nehmen werden .

Dr . Giirkter sieirischer LanSeshauplmann .
O - Graz . 23. Okt. Die radikale Obstruktion der sozialdemokra .

tischen Abgeordneten im steirischen Landtag gegen die Wahl des in
dem Bankskandal kompromittierten christlich -sozialen Führers Dr .
Rintelen zum Landeshauptmann hatte die kleine Gruppe des Land -
blindes zu dem Versuch getrieben , dem Kampf ein Ende zu machen .
Die auf Veranlassung des Landbundes eingeleiteten Verhandlungen
haben nun dazu geführt , daß die Christlich -Sozialen die Kandidatur
Dr . Rintelens zurückzogen . Zum Landeshauptmann ist bereits der
christlich- soziale Abgeordnete Professor Dr . Gürtler gewählt .

Skandalszenen im jugvilavijchen Parlament .
TU . Belgrad , 23 . Okt . Das jugoslawische Parlament wurde

gestern unerwartet auf den 27. Oktober vertagt . Die Vertagung
löste bei der Opposition ohrenbetäubenden Lärm aus . Es
kam zu heftigen Krawallen und gegenseitigen Beschimpfungen , die in
Tätlichkeiten ausMarten drohten .

Eine spanische Siaaksanleihe.
TU . Madrid , 23. Okt . In einem gestern abgehaltenen Krön «

rat , der sich in der Hauptsache mit finanziellen Fragen befaßte , wurde
beschlossen , Schatzanweisnngen in Höhe von 215 Millionen Pesater
auszugeben , die zur Hebung der Produktion und zur Stärkung der
Valuta verwandt werden sollen . Außerdem sollen Erleichterungen
für die Einfuhr großer Maschinen geschaffen werden , die in Spa¬
nten nicht hergestellt werden können . ^

Großadmiral v . Tirpitz über
die deutsche Außenpolitik

T .ll . Stuttgart , 23. Oktober . Aus Anlaß des .Landespartei -
tageS der Demjchnaiionalcn Partei Württembergs sprach gestern
übend in « einer großen öffentlichen Versammlung im Festsaal der
Liederhalle Großadmiral v. Tirpitz . Er führte zunächst aus , daß
er . da er dem politischen Getriebe in den letzten Monaten fernge -
standen habe , nicht als Vertreter der Partei spreche, sondern nur
jeine persönlichen Ansichten wiedergebe . Der Redner führte dann
aus :

Die wichtigste politische Tatsache , vor der wir heute stehen , ist
der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . Wir
Deutschnationale sind keineswegs grundsätzliche Gegner eines wirk -
lichen Völkerbundes . Wir waren nur Gegner der falschen Ein -
schätzung, der die Gen >er Institution in Deutschland vielfach begegnet
ist, und der politischen Methode , mit der wir uns an den Anschluß
an diese Institution bemühten . Es wäre Aufgabe der deutschen
Diplomatie gewesen , sich nach den furchtbaren Erfahrungen seit dem
Waffenstillstand nicht auf schöne Worte zu berufen , sondern sich vor
dem Eintritt schriftliche Zusicherungen einer wirklichen Umgestaltung
des Bundes geben zu lassen . Eilig haben wir es nicht gehabt .
Mehr Zurückhaltung hätte sowohl unserer Würde wie unseren In -
teressen wahrscheinlich besser entsprochen . Heute , da wir vor voll »
zogenen Tatsachen stehen , ist es für jeden vaterländisch gesinnten
Deutschen Pflicht , das Beste aus der heutigen Lage herauszuholen .
Die Besprechung von Thoiry ist im Prinzip ein erfreulicher
Vorgang . Schlimme Ersahrungen der letzten Jahre mahnen aller -
dings zur Vorsicht , damit wir nicht einen so hohen Preis zahlen
für Dinge , auf die wir nach Locarno ein moralisches Recht haben
und die uns in einigen Jahren nach dem Versailler Vertrag ohne -
dies zufallen müßten Lätzt sich die deutsche Politik aber tatsächlich
von nüchternen , geschäftsmäßigen Grundsätzen leiten , bringt sie nicht
für jene Vorteile reale Opfer , dann find solche Verhandlungen nur
zu begrüßen .

Die politischen Aufgaben der nächsten Zukunft können nur dann
befriedigend gelöst werden wenn ein größerer Zusammen -
« chluß der vaterländisch Gesinnten über alle Partei -
unterschiede hinweg erfolgt . Es muß grundsätzlich ausgesprochen
werden : ein Volk in unserer Lage darf nie zufrieden seil» mit klei -
nen außenpolitischen Erfolgen , und daher auch darf eine große
Rechtspartei über eine relative Anerkennung solcher Erfolge nicht
hinausgehen . Das grundsätzliche Richtbe friedigt -
> ein der Rechte » hat nichtszu tun mitderFrage der
persönlichen Anerkennung de , leitenden Außen -
Politikers . Unbegreiflich ist es daher , wie dem deutschen Volke
von maßgebender Stelle versichert werden kann , es gebe außer der
derzeitigen amtlichen Politik nur noch eine mögliche , nämlich die
Politik d?r Resolutionen und das Spiel mit utopischen Kriegsge -
lüften . Es gibt in Wahrheit gegenüber der amtlichen Politik eine
durchaus sachliche, realpolitische und zugleich machtpolitische Kritik ,
die auch da , wo ste einmal einen scharfen Ausdruck findet , für die
erfolgreiche Führung der Außenpolitik wertvoll , ja unentbehrlich ist.
Unsere Ausgabe wird es sein , im heutigen Staat einer die Wirklich -
keit nicht überfliegenden Haltung nach außenhin und einer konser-
vativen , sozialen , nicht reaktionären Staatsgesinnung im Innern
zum Durchbruch zu verhelfen .

Deulsch- ikallenikches Uebereinkommen
über EiienbahnaMerlarife .

TU . Hamburg , SS. Okt. Bei den Verhandlungen , di« in Ham¬
burg zwischen den Vertretern der Reichsbahn und denen der Bahn -
Verwaltungen von Italien , Ungarn , Jugoslawen , Oesterreich und
der Tschechoslovakei geführt wurden , wurde ein Waffen still «
stand zwischen Italien und Deutschland abgeschlossen ,
der sich auf den Konkurrenzkampf zwischen den Häsen Hamburg und
Bremen aus der einen Seite und Trieft und Fiume aus der anderen
Seite bezieht . Auf Grund dieses Wafsenst ' llstandes werden beide
Länder für das Jahr 1927 die bisher in Konkurrenzkampf gültigen
Borzugstarif « wieder aufgeben .

Politischer Zusammenstoß in Berlin .
O - Berlin , 23. Okt . Gestern abend kam es in Berlin nach einer

Versammlung des Roten Frontkämpferbundes im Sportpalast , feie
sich gegen den Vergleich mit den Hohenzollern richtete , in der Pots -
damer Straße zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei . Zwölf
Demonstranten wurden verletzt und 4 5 Verhaftungen vor¬
genommen .

GrudenungMck bei Dsrlmund .
TU . Dortmund , 23 - Okt . Auf der Zeche Kaiserstuhl ist bei einem

Grubenbrand ein Bergmann durch Gase erstickt .

Selbstmord aus dem Windmühlen? aö.
Der Mann mit den 14 Frauenkleidern .

* Berlin . 23. Okt . (Funkspruch .) Die „58 . Z ." meldet :
^

Dörfchen Berge bei Rathenow hatte heute vormittag eine ß

Sensation . Unweit des Dorfes an der Windmühle des Best ? -

Linke wurde an einem Flügel hängend eine korpule
Frau tot aufgefunden . Bei der Untersuchung stellte i

heraus , daß es sich um einen Mann handelte , der ' n Frauenlic
steckte , und zwar hatte der Selbstmörder nicht weniger als z .
seidene Frauenkleider übereinander an seinem Körper

trug außerdem seidene Unterwäsche und Strümpfe . Seine e .

Kleidung hatte er an einem anderen Windmühlenflügel fw P

Der Arzt , der seinen Tod feststellte , fand außer den zehn 6 *

kleidern , die alle von bester Qualität stnd , noch vier andere
kleider auf seiner Brust , so daß der Tote im ganzen nicht wen
als vierzehn Kleider auf dem Körper trug . Autz .
zeigte der Befund , daß der Selbstmörder ein paarmal mit den

^
mühlenftügeln herumgeschleudert wurde , ehe der Müller tP >
merkte . Die Aerzte stnd der Ansicht , daß der Fremde den Selb !
in einem Anfall von Eeistesgestörtheit verübt habe -

Die Bestechungsassiire
bei der Berliner Oberpsstdirektio «'

O . Berlin , 23. Okt . Der Oberpostdireklion fiel seiteiniger J (
auf , daß bei Lieferungen , die sie von der Berliner Niederlag
Deutz -Mowren - A . - G . tn der Döberitzerstraße erhielt , mlyt
stimmte . Um der Sache auf den Grund zu when , setzte ! j, ,
Kriminaldienststelle in K^ mtnis unid diese betrieb die weiter ^
Mittelungen und Nachforschungen . Die Beamten gewannen
Einblick in die Gepflogenheiten der Niederlage im Verkeil ^
der Postverwaltun « und stellton , wie wir bereits kurz> m»

durch Vernehmungen fest, daß zwei Beamte , der 32 Jahr ^
technische Oberposyekre är Mareske aus Köpenick und ocr •

^
nische 60jährige Oberpostsekretär G r o e n a n d t . der seit 30 o - ^
im Postdienst steht , von dem Vorsteher der ZweigniederlaM ^ ^
Deutz -Motoren - A .-G . , dem Oberingenieur Gossing . r» ^
Schmiergelder erhielten . Die Bestechungen Mareskes reichen „ t£{,
das Jahr 1921 zurück. Bei Groenandt begannen sie etwas ' 'J .gjijj»
Die Obeipostdirektion Berlin stand seit 1921 mit der - T)eu » ^
toren -A .-E . !n Verbindung . Sie erhielt von ihr nicht w »'
toren , sortdern auch Oel geliefert . Mareske sier die Haup
stelle in Königswusterhausen und die Werkstätten der ui
unterstellt . Er hatte deshalb hauptsächlich mit den Motors
tun . Die Oellioferun ? en wurden von Groenandt besorgt .
erhielt nun für jede Lieferung 5 bis 10 Prozent des 2i ^
der gelieferten Ware und für jede Montagestunde, ^ ^
Angestellte der Firma in seinem Auftrag leisteten , 20 Pfg .
fffffnjMoTTt or f/finn int 'Xnfirr » 1Ö91 fiet orofajtStt

wrt von
Mark e»

Groenandt bekam für Oellieserungen ebenfalls 10 Sfro# "

festgestellt , daß er schon im Jahre 1921 bei einer größeren
von Gossing in ein Weinlokal eingeladen wurde und dort vo
eine Reklamebriefialche der Firma mit etwa 1000 Marl e ^

Wertes der gelieferten Mengen . Kei
Die Beschuldigten leugneten anfangs jede Bestechung ^

einer Durchsuchung der Wohnung Mareskes fand man f ™ 19
e^ a

die Reklameibrieftasche . Marcske yab dann auch zu , daß ^
1000 Mark enthalten hätte . Seinem Geständnis nach Hab-' er ^
destens 4000 Mark erhalten . Groenandt bezog jährlich ^ c!
1000 Mark . In seiner Wohnung fand man ein BanibllM
15 000 Mark Bareinlagen und Aktien im Werte von ^
15 000 Mark . Die Beschuldigten , die verhaftet wnrd -n . sind
ständig . Eossing behauptet , daß die ' beiden Postbeamten
herangetreten seien . Er habe ihnen auch nicht Provisionen ^
Schmiergelder , sondern nur kleine Zuwendungen gemacht , ^
veranlassen , gering « Mängel bei den Lieferungen nicht soso» ^ t
zu melden , sowdern um Beseitigung zunäckst an ihn Z» wende f
beiden Beamten dagegen erklären übereinstimmend , daß I>* . yA(
Gossinq zur Annahme von Schmiergeldern {.«'
tet worden seien. Wie hoch sich im ganzen die Schmiergei
laufen , wird sich kaum noch genau feststellen lasten , weil au . ^
Zeichnungen über dies« Dinge bei der Niederlassung der
nichtet worden stnd.

Kanögranalen auf den Schienen . ^
* Berlin , 23. Okt . (Funkspruch .1 Nach einer Meldung

°
v

Mahlwinkel fanden Bahnbeamte in der Nähe des - n '-' ' ' „ fii
ganges Zibberick - Sandkrug drei Handgranaten au \ . fJ),
Schienen liegen . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet tv ^

Wie ich Artist wurde .
Grotesk «.

Von
Karl Ettllnger , IHänohen .

Schon immer , wenn ich «inen Schlangenmenschen austreten sah,
plagte mich die Neugier , wie macht der Mensch das bloß ? Geradezu
neidisch war ich ! Wenn ich einmal erfahren will , wie ich von
hinten aussehe , muß ich vor dem Spiegel einen Foxtrott ausführen ,
der Schlangenmensch steckt einfach den Kopf zwischen die Beine und
guckt nach. Will ich mir meinen Rock ausbürsten , so muß ich ihn
ausziehen , — der Schlangenmensch fährt sich, ohne eine Miene
zu verziehen , dreimal mit der Bürste um den Leib und sagt nicht ein -
mal Au . So gut möchte ichs auch haben .

Und jetzt habe ichs so gut . Ich kann mich jetzt ohne Schwierigkeit
mit der rechten großen Zehe hinter dem linken Ohre kratzen , ich tue
es bloß nicht , weil es nicht gut aussteht . Und wem verdanke ich das ?
Der Bahnstrecke München —Starnberg .

Das Geheimnis der Schlangenmenschen besteht bekanntlich darin ,
daß die Knorpel zwischen den Knochen genügend gelockert sind . Meine
Ktwrpel sind jetzt das reine Gummiband , ich habe mir schon überlegt ,
ob ich mir nicht Strumpfbänder daraus machen lassen soll. Hoch die
Eisenbahn ! Ich bin nämlich am letzten Sonntag von München nach
Starnberg gefahren . Als ich die Fahrkarte löste („ich sahre vierter
Klasse"

, weil es noch kein« fünfte gibt ) , war ich noch em ganz nor -
maler Mensch . „Anstellen !" sagten die Leute . Man muß immer
darauf hören , was die Leute sagen , dann kann man furchtbar gescheit
werden , und so stellte ich mich an . Ein Herr mit , Schuhnummer
.Lochrourist " trat mir auf sämtliche Hühneraugen , und da lösten sich
die Knorpel zwischen den Zehen . Mir tat 's leid , daß lein Klavier
da war , sonst hätte ich jetzt den Chopinschen Trauermarsch mit den
Zehen spielen können . Damit ich nicht das Gleichgewicht verlöre ,
stieß mir gleich darauf ein Freund des Hochgebirges mit dem Eis -
Pickel gegen die Kniescheibe . Erst gegen die rechte , dann gegen die
link «, — Ordnung muß sein . Da lösten sich die Knorpel meiner
Knie . Ich bog das rechte Lein um uud steckte den Fuß in die
Hosentasche . Es ging , es knackte nicht einmal . Ein ausgezeichneter
Schutz gegen Taschendiebe .

Wie ich nun meine Fahrkarte hatte , ging ich in die Bahnhalle .
Da war schon eine Massenversammlung , die mich sogleich in ihre
Mitte nahm und behauptete , ich solle nicht so drängeln . Hinter mir
stand eine ältere Dame mit einem Handkoffer . Er war für sehr
große Hände berechnet und man konnte getrost ein mittleres Sofa
darin mitnehmen . Diesen Kosfer paukte sie mir in den Rücken . Da
lösten sich die Knorpel meines Rückgrates . Ich konnte mich jetzt,
ohne die Füße vom Platz zu nehmen , um meine Achse drehen und
einen Korkzieher bilden . Ader was nützt ein Korkzieher bei den
heutigen Weinpre jen ? Ich begnügte mich also damit meinen Rücken
auszudehnen und zusammenzuziehen wie eine Ziehharmonika , und
das ist eine ganz nette Unterhaltung , wenn man auf den Zug wartet .

Vor mir stand ein Herr , der hatte Kieselsteine in einem Ruck-
lack. Wenigstens kam es mir so vor . al , er mir den Rucksack in den
Bauch stieß . Durch diese Massage lösten sich meine Rippenknorpel .

Jetzt konnte ich atmen , daß ich ausging wie ein Luftballon , und wenn
das Gedränge nicht so groß gewesen wäre wäre ich vielleicht fort -
geflogen . In diesem Augenblick wurde die Bahnsteigschranke geöffnet .

Ich habe einmal einen Revolutionsfilm gesehen , da stürmte die
Menge einen Gutehof . Also genau so war es , bloß viel revolu¬
tionärer . Kinder schrien , weil sie nicht einsahen , weshalb sie zer-
quetscht werden sollten , die bedeutendsten Borerchampions des Wahl -
kreises traten in Tätigkeit , mir klemmte eine Familie den linken
Arm nach rechts zurück, und eine ander « Familie den rechten Arm
nach links zurück, — das nennt man „Einsteigen mit Familien -
anschlug ".

Nun waren auch meine Ellenbogenknorpel gelöst . Ich konnte den
Unterarm im Kreise herumsausen lassen wie ein Ventilator und
das tat bei der Hitze ganz wohl ! Jetzt waren nur noch meine
Halsknorpel zäh , und ich fürchtet « schon, der Ausflug würde eine
halbe Sache . Aber , Gott sei Dank , auch dafür war gesorgt . Als ich
nämlich auf der Plattform stand und mir geraoe mit dem linken
Fuß eine Virginia anzündete , fiel mir plötzlich ein Zentnerstein auf
den Kopf und blieb dort liegen . Es war aber gar kein Zentnerstein ,
sondern nur der mit Nagelschuhen bekleidete Fuß eines Herrn ,der wegen Zugiibersüllung auf dem Wagendache sag und offenbar
meinen Kops für einen Fußschemel gehalten hatte . Mit meinem
Halse kann ich seitdem Drehtopf spielen , — aber nein , für so was
bin ich doch zu alt .

Und jetzt bin ich ein ausgekochter Schlangenmensch . Ich glaube
ich habe eine große artistische Zukunft , und ich bitte schon jetzt «Ic
Impresarios des Erdballs um Vorschüsse.

Die erste Hauptversammlung der Deutschen Akademie in Köln .
Im Gürzenich fand gestern abend die erste Hauptversammlung der
Deutschen Akademie in Köln in Anwesenheit des bayerischen Minister -
Präsidenten Dr . Held , des Kardinal Dr . Schulte , des Geh . Rat Dr .
Loehring als Vertreter des Reichsaußenministers Dr . Stresemann
sowie zahlreicher prominenter Führer der Wissenschaft und Wirtschaft
statt . Nach einer Ansprache des Präsidenten der Deutschen Akademie .Geh . Rat Dr . Pfeilschister -München . hielt der Präsident der wissen -
schortlichen Abteilung der Deutschen Akademie , Geh . Hofrat Dr
Hermann Oncken einen Vortrag über geistige und sittliche Kultur -
vedeutung des Auslandsdeutjchtums .

^ Boranzeige des Badijchen Landcstheaters . Wie schon ange -
kundigt , veranstaltet das Landestheater am Sonntag den 24 . Okt .
vormittags II14 Uhr , eine dem Gedächtnis des 700. Todestages des
heiligen ^ ranz von Assisi gewidmete „Morgenfeier " unter der
künstlerischen Leitung des Intendanten . Nach der „Allmacht " von
Franz Schubert mit Malie Fanz als Solistin wird der gelehrte
Franziskanerpater Dr . Expeditus Schmidt über den hl . Franzvon Assist , sein Leben und sein Fortleben durch Jahrhunderte
sprechen . An diesen Vortrag schließt sich die Rezitation des „Sonnen -
geianges " des hl . Franz durch Felix Vaumbach . Nach Vortrageiner „Franziskus - Legende " von Zoozmann und eines Abschnittesaus dem 11 Gesang des „Paradiso " aus Dantes „Göttlicher Komö -
die (nach Zoo,,mann ) durch Felix Baumbach schließt die Feier mit
Franz Liszts Tonwerk „Aus dem 13 . Psalm "

, dessen Tenorsolo von
Robert Butz gesungen wird . Die Orchesterleitung hat Josef Krips .
Georg Hofmann studierte die Chöre ein .

Ltterartfche Feywrlette .
Eine Mahnung an die Kritiker .

Von
Dr . Hellmuth Fa henfeld . . j :„ (>

Fehlurteile der Literaturgeschichte , nicht seltener , sondern ha"
^

als juristische Fehlurteile , haben vor dielen den Vorzug , daß .!I ^
Urteil der Nachwelt revidiert werden können . Der Blamie
dann der Fehlrichter ' Die Gelegenheit , sich zu blamieren , ha ^ t
Literaturhistoriker in allen Zeiten reichlich wahrgenommen ,
einige der krassesten Beispiele : . gfete"

Wir wissen heute , daß Eduard M 511 k e einer der k>

Lyriker deutscher Sprache ist , ja mit manchen Gedichten W . < psß
Hölderlin , Eichendorff Übertrifft . Und doch war es nt0g >> >'

Heinrich Kurz in seiner an sich recht nützlichen ®e | chi °
^ ,f<

deutschen Literatur , und zwar im 4. Bande auf Seite 158 f 01»
maßen über Mörikes Dichtungen urteilte : Man kann ihn «" frf
einen gewissen poetischen Hauch nicht abstreiten , auch .

enthat ^
manchen neuen und geistreichen Gedanken , aber der Dichter
immer an der Gelegenheit kleben geblieben : er hat den bei
Fall nicht zur Allgemeinheit zu erheben vermocht, so daß der ^ fll)f
dem Leser fremd bleibt .

" Dies Urteil bezieht sich haupisach
Mörikes Gelegenheitsgedichte . Nun geht es aber weiter m» st
auf alle Gedichte : „In diesen , wie auch in den meisten uö

f . te{&-
die Sprache keineswegs durchgebildet und nichts weniger a >»

Hebet Goethe urteilte Julian Schmidt : „Sein
lingsgestalten sind Virtuosen mit vielseitiger Empfänglichte ^
ideellen Inhalt und ohne Ehrfurcht vor der realen Ap > Ab«

Faust , denn sein Bund mit dem Teufel beruhte wesentlich
neigung gegen — Einseitigkeit der Bildung und Beschäfttgl >n°^ M
der Gesellschaft und in den Dichtungen der späteren Rom
wird dieser Dilletantismus ins Große getrieben .

"

Max Koch urteilt im dritten Bande der Literaturge ^
von Vogt und Koch, daß die Zukunftslyrik , wie sie _rttc ien
Werfels Gedichtband „Wir sind " erscheine , neben einigen
Erzeugnissen der Zeit die „Lächerlichkeit herausfordern -
Urteil , gerichtet gegen die schönsten Gedichte des neuen Jab ^ . . £ 0®
ist schon stilistisch ein Fehlurteil , das den Richter selber trifT •
meinte , diese Gedichte fordern das Lachen heraus ! indem e
sie fordern die „Lächerlichkeit " heraus , hat er den , der st« <zchel

'
gefordert fühlt , in diesem Falle also den Kritiker selbst, at .
lich bezeichnet , was sicherlich nicht in seiner Absicht lag .

Ueber den großen Dichter Stefan George urteilte E
Engel in seiner Literaturgeschichte mit Bezug auf zwei «>» ' ^ \cf
Gedichte aus dem „Jahr der Seele " : „Nichtigkeit ist für die
liche Leere zu milde ? man muß es mit einer neuen Wo »
versuchen , etwa mit Nichtigkeit ." Die Beispiele ließen sich Dl!

PU »
"

Aber sie genügen schon , um erkennen zu lassen , daß an jut#
'

der Literaturgeschichte es an Kritikern gekehlt hat , die mit ^ gc
'

loser Wut die schlimmsten Fehlurteile fällten , und alle ? 0 . ^ d)i
tan haben , um sich im Gedächtnis der Zeiten , in dem sie sonst ^ sie
spurlos verschwunden wären , durch die falschen Zensuren ,
verteilten , zu erhalten .
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Zur britischen
ReichsKonserenz .

Die Teilnebmer der soeben eröffne-
ten britischen Reichskonserenz: 1. Bald -
win (England ) , 2. der Maharadschah
von Bnrdwan (Indien ) , 3. Bruce (Au-
stralien ) , 4. Mr . Cosgrave (Irischer
Freistaat ) , 5. General Hertzog (Süd -
afrika) , 6 . Mr . Mackenfie King ( Kana-
da ) , 7. Mr . Coats (Neu-Seeland ) .

Journalist und
die Jigarettenprinzessin .

Ein Roman aus unseren Tagen .
Die Ueberraschung auf dem Bahnhos in Kairo .

>$ourn
S

, Jinö jetzt sechs Jahre her , daß ein junger ungarischer
)Ua M .' lt aus dem Ostbahnhof in Budapest den Pariser Schnell -
^citQn?« ®" re 'J*e lehr bescheiden , und sein einziges Vermögen
^ itun aus der Korrespondenten-Legitimation einer ungarischen
hoff«, y Er wollte aus Paris seinem Blatt Berichte schicken , und
' !aniSr \<. lange durchzukommen , bis es ihm " ^ann gelingen werde,
^ nn v kernen und ein neuer Sa 'äe rwein zu werden
^e'ten ungarische Presse lebte damals gerade die allerkritijchsten
auf v Uni> Emerich Eyomai — so hieß der junge Mann — stand
(n tln Standpunkt , daß es sich in Paris vielleicht angenehmer

* e r n läßt , als in Budapest,
ii, sonderlich gut ging es ihm in Paris auch nicht . Er wohnte
©oft ]]

et kleinen Mansarde am Moniparnasse und war täglicher
0otI - nes kleinen Studentenrestaurants , wo man nicht gerade her-
^ i„ .» dafür aber um so billiger speisen konnte . In diesem
Hin Restaurant lernte er eines Tages ein junges Mädchen ken -
' ^ nbn f mat Bildhauerin , studierte in Paris und lebte
Hlte s tn ebenso ärmlichen Verhältnissen , wie er selbst. Sie er -
d«, daß ihre Eltern Armenier seien , die aus der Heimat vor
»>̂ ,. " >!chen Gewaltherrschaft fliehen mußten , und sich in Kairo
^vden

^ ssen haben. Sie lebte davon, daß sie kleine Nippsachen
St 0|

' et*e und sie verkaufte, daneben arbeitete sie aber an einer
e> die sie im Salon ausstellen wollte.

lunge Mann fand Gefälle« an dem hübschen Mädchen,
3tit , , ?> Pe fand Gefallen an ihm . Sie verbrachten ihre ganze
h^ v '^ mmen , bis eines schönen Tages der junge Mann um die

' •etn s Mädchens anhielt . Sie sagte ja , wollte aber noch ihre
«it. ~ .' taflcn. Drei Wochen später kam die Antwort aus Kairo
l«t ( jr le Eltern schrieben , daß sie beglückt wären , wenn ihre Toch-
^ ten t Mann finden würde , der sie glücklich machen könnte , sie

die jungen Leute, nach Kairo zu kommen , damit sie den
Üfy ff »™ Lebensgefährten ihres Kindes auch Angesicht zu Ange-

^eyen und kennen lernen könnten .
5>-r ist aber sehr weit von Paris und die Reise ist teuer.
r *ltii.

n
$-

C Mann konnte das Geld nicht austreiben . Da kam eines
^ .»ges seine Braut und brachte ihm zwei Fahrkarten" lasse nach Kairo . Ihre Eltern , sagte sie , hätten die beiden

<tu ,
" beschickt, so groß war ihre Sehnsucht nach den beiden jungen

obwohl es ihnen sicherlich sehr schwer fiel , so viel Geld

Tage lang dauerte die Reise. Als aber Emerich
l ' & tti seiner Braut in Kairo eintraf , erwartete ihn dort eine
»Set v 0e Ueberraschung . Vor ihm stand ein livrierter

r '"est k das junge Mädchen ehrerbietig begrüßte . Trotz der
S # 'jy 48 jungen Mannes wurden die Gepäckstücke von zwei an-

5 bais ctn ergriffen und auf ein prachtvolles Auto verladen,
% ?. «or einer eleganten Villa hielt . Aus der Treppe war -

'e Eltern der Braut — und der glückliche Bräutigam''»' tibi jetzt , daß seine Braut , die er in dem Pariser Studen -
« ' (Ur nt kennen gelernt hatte , die einzige Tochter des

° ttenfabrikanten Dimitrino ist, die Erfrin eines
S' tis don vielen Millionen , eine etwas romantisch

^bejjunge Dame , die in Paris Bildhauerei studierte und
» iz Boheme leben wollte.

Htm ^ anzunehmen , daß ihm diese Entdeckung nicht unan -
war .

^ Rattensüngerinnen.
als Schotziiere . — 200 Ratten in einer Nacht

u gesangen .
^ em altes weibliches Vorrecht, daß auch die tapfersten

Mb einer Maus in die Flucht geschlagen werden. Des-
v 'lt v̂ ' et es wirklich einen Triumph der Weiblichkeit über ihre
i ^ ^ n Ä reizende junge Damen im Alter von 21 und 23
3s > ^ te die gesuchtesten Rattenfänger Englands sind und
jf» iun D' c ' e Tausend« dieser schädlichen Nagetiere erlegen.

^ amen kommt freilich bei ihrem ungewöhnlichen Berus
^

"" lienüberlieferung und frühe Gewöhnung zu Hilje.
i>Qs

'
iiiUnd Kitty Iarvis entstammen einer Familie , in

« ^ des Rattenfängers seit Generationen erblich ist . Ihr
ii'^ 'stat gegenwärtig der offizielle Rattenfänger des Londoner

bei ». "" d Sachverständiger verschiedener Ministerien . Auch
*2® t)ic .? n kleinen Söhne werben für dieses Geschäft ausgebildet ,
Äs ct

°« eten Töchter wurden in frühester Jugend an für den
CT' ^lls sie kaum gehen konnien, da hatten sie bereits

»e? ! ^ Schoßtiere , und es erregte in Südlondon ein
lAlUji ^ e» Aufsehen, als die hübschen kleinen Mädels in ihren

11 ^ »gen ausgefahren wurden und niedliche kleine ,
s n iit, i u e n Bändchen geschmückte Ratten wie Pup -
^ <s hielten . Dieser frühen Rattenfreundschaft verdanken

M auch, daß sie niemals von diesen Tieren gebissen
I< j . . .
V» ' t s * beiden Rattenfänge rinnen i h r Ge -
»>» Reiben , wird in einer Londoner Zeitschrift geschil-
V 5 gekleidet , so daß sie nur schwer sichtbar sind , Schuhe
fcp <sch fc

'n on den Füßen , so daß ihre Tritte nicht das geringste
üJos , hervorbringen , besuchen sie die Warenhäuser , Hotels »der

<j
e sie von dem lästigen Ungeziefer befreien sollen , und

lAunJ ®
, 'hre Köder ausgelegt haben, warten sie schweigend und

^ >e die ersten Ratlen erscheinen . Wenn sich erst
O versammelt hat , dann lassen sie ihre Netze über sie
VJn . j lebe Ratte wird gefangen ' sie werden aufgenommen

bi» f- ^ iste '-i 300 bis 400 Tiere sind die geringste
\ ^ ie [

jede machen .
Ä , galten • . .. lebendig gelassen und erzielen gute

J.!c zu Versuchszwecken benutzt werden. Einmal hatten
gerinnen 2M lebende Ratten für einen Film vom

Hameln zu liefern , und sie befriedigten diese Nach-
Beute einer einzigen Nacht . Die Rattenfängerin -

Vieles *
1,

autl) Hunde, Frettchen und Giftgolse für die Vernich-
k '

Jif) Q( Ungeziefers. Im letzteren Falle tragen sie Gasmasken ,
tijl H ,H.en den Rauch zu schützen . Besonders schwierig zu fan-

e' n Qctrfir
C Ichwarzen S ch , f fs ra t l e n , die aus den Docks

^ werden und die Warenhäuser verpesten, sie klet -
^ Ij üc h ' 00

!! einem Stockwerk des Warenhauses zum anderen,
"W i 1" . Wt ? e ' le der Fahrstühle benutzen . Die beiden Damen
^ 'h»

'
fl

sie von ihrem Beruf vollauf entzückt sind
keinen anderen in der Welt vertauschen möchten .

uKtg« jje pjfjj Ccnojjinnen erhalten werdeii.

Raub und Wiederankam
wettvekannter Juwelen .

GeheimnisooUe Diamanlendörse .
Durch die letzten sensationellen Schinuckdiebstähle — Einbruch

im die Biarritzer Villa des Milliardärs Löwenstein, wobei über 20
Millionen erboutet wurden ; Raub im Schlosse von Ehaiililly , wo
unler anderen Kostbarkeiten auch der berühmte „R o s a - D i a-
mant " Condes wohl endgültig verschwand ! Besuch in der Wohnung
des Kassepächters vom „Moulin Rouge" und der Folies -Bergere" ,
wo die Beute sich ebenfalls auf Millionen bezifferte, - ist die
Art und Weise , wie Perlen . Diamanten und andere Kostbarkeiten
auf ungesetzlichem Woge ihre Besitzer wechseln iönneu , Tagesgespräch
von Paris geworden. Die Polizei kennt sehr gut die machtvollm
Oroanisaiisnen , die den Dieben hilfreich zur Seite stehen und ihnen
vor allem einen raschen und gefahrlosen Absatz ihrer scheinbar un-
veräußerlichen Beutestücke sichern.

Der Rcha -Diamant z. B . nahm , so wird der „B . Z . am Mit -
tag aus Paris geschrieben , seinen We® von Paris direkt nach
A n ! w e r p e n . Die Scheldcstadt bildet das Zentrum für alle
Stikcke , die wegen ihrer WeltbÄanncheit nicht unbelannt in den
Handel gebracht werden können . Die Pariser Organisationcn be-
sitzen in Antwerpen besondere Schleifereien , wo inner-
halb weniger Tage jeder Diamant , ohne erheblich an Wert einyu -
büßen , jo „ umgearbeitet " wird , daß er auch für Kenner absolut
unidentifizierbar wird.

Ein« Grenzkontrolle dieses JuwelenschmiRgels ist ganz unmög¬
lich , da im Norden Frankreichs mehr als 20 000 belgische Arbeiter
und Angestellte täglich mehrmals die Grenze übel>schrei!sn , um
auf französischem Boden ihrem Verdienst nachzugehen .

Höchst wahrscheinlich ist der Rofadiamant aus dom Museum
des großen Eondc' längst wieder aus Antwerpen nach
Paris zurückgebracht worden und liegt sel>on in einem
Schaufenster der Rue de la Pair oder der Place Bc?.büme zum
Verkaufe aus . ohne daß ihn jemand wiedererkennt. Man söge nicht ,
daß der ohrliche Juwelier in der Rue de la Paix , wenn man ihm
ein so seltenes Stück bringt , sein« Herkunft genau erforschen wird
Bei dem heutigen überaus rw'

chen Wechsel des Iuwenlebcfitzes und
bei dem verständlichen Wunsche mancher Veräußerer , ungenannt zu
bleiben, ist eine genaue Untersuchung osi ganz unmöglich , und die
Händler begmiieen sich in der Regel mit der subjektiven Ueber .zeai-
gung von der Ehrlichkeit des letzten Verkäufers.

Jodermann in Paris weiß auch , daß sich im Herzen der
Stadt , in der Rue Lafaystte , wenige Schritte

'
von der Oper und

don großen Boulevards , eine schwungvolle Diamanten -
b ö r s e aufgetan hat , der es gelungen ist, einen gtroß >in Teil des
Pariser Juwelcn -Marktes an sich zu ziehen . Es handelt sich da-
bei nicht um irgend eine offizielle Sache , die mit b >höMichen und
korporativen Garantien umgoben ist ; sondern die mehr oder weniger
einwandfreien Händler versammeln sich alltäglich in einem Dutz nd
gewöhnlicher „Bistrois "

, den charakteristischen Pariser Schenken ,
..Cafe-Biards " genannt , wo man aus halbzerbrochenen Tassen bil-
ligen „Schwarzen" trinkt , auch wohl einen „ coup de blanc"

, einen
Schluck Weißwein nimmt , um dessen Bezahlung die Partner unter -
einander würfeln . Hier werden in aller Oeffentlichkeit M i l-
lionengeschäfte abgeschlossen, die „Meißen" und „ Roten" und
„Grünen" wandern von Hand zu Hand, ohne daß sich jemand um
ihre Herkunft kümmert. Natürlich können nur Eingeweihte am
Spiel teilnehmen , und jsdes fremde Gesicht wird sofort entdeckt und
„beschattet "

. Es besteht eine Art Eeheimsmache, die an zwei oder
drei volkstümliche Würfelspiele , den „Zirnzibar"

, den ..Pitsch"
oder „As-Poker" , gebunden ist. Man sieht da harmlose 'Zecher mit
ihren Würfelbechern auf dem Zink spielen und ihren Wurf mit den
gewöhnlichen Ausdrücken begleiten, die aber in Wirklichkeit etwas
ganz anderes bedeuten. Polizeiliche Razzien sind bereits des öfte¬ren vorgenommen worden, ohne daß es möalich aewosen wäre , ein
greifbares Ergebnis zu erzielen. Wessen Gewissen nick>t rein ist .findet in dom wohl hergerichteten Lokal tausend Möglichkeiten,seine Steine unbemerkt verschwinden zu lassen,' die übrigen erwei¬
sen sich als wohbestallte Händler , die von der Behörde

'
mit Ent -

schuldigung wieder entlassen werden müssen.
Natürlich werden die Diamantenvorräte der Rue Lafayette nicht

nur aus trüben Quellen gespeist : wieviel Damen der Gesellschaft
suchen z . B . ihre Geldknappheit dadurch zu beheben , daß sie heim¬
licherweise die Steine des Familenschmucks ersetzen, wie viele ver-
wandeln freiwillig die Diamanten in ein Auto . Ob die Perlen -
kette , das Brillantdiadem der Modedame echt ist oder nicht , da¬
nach fragt heute niemand mehr. Wogegen ein veraltetes , zu billigesAuto den gesellschaftlichen Tod bedeuten kann .

Jagd mit der Filmkamera
im Sudan .

Ein unerschrockener Kurdler .
Der Film erobert sich nicht nur die Welt , indem er überall seine

Lichtbilder aufleben läßt , sondern indem er auch die Wunder und
Merkwürdigkeiten der fernsten Fernen festhält und so den ganzen
Erdball in sein Bereich einsängt . So ist denn auch der englische -ägyp-
tische Sudan , einst ein wegen seiner blutigen Geschichte gefürchtetes
Gebiet, von dem Kurbelkasten erobert worden, und zwar war es der
Engländer A Radolyffe Dugmore , der eine erfolgreiche Auf-
nahmen-Reise durch diese Gegenden gemacht hat , die er in einem
soeben bei F . A . Brockhaus in Leipzig erschienen Buch . .Frieden im
Sudan " anschaulich berichtet. ,

. Für die „Jagd mit der Kamera "
, schreibt er , sind die

Aussichten und Gelegenheiten glänzend , besonders
längs der Flußläufe , vorausgesetzt, daß man seinen eigenen Dampferund keine Eile hat . Wer sich Zeit nimmt und einiges Glück hat , dem
werden vortreffliche Aufnahmen von Vögel und Wild glücken. Im
Hinblick auf die große Hitze sind nur Tropenkameras empfehlenswert .
Filme müssen sorgfältig in verlöteten Zinnbüchsen verwahrt und
nicht zu lange nach der Belichtung, entwickelt werden" .Bei dem großen Tierreichtum des Sudans war das Hauptaugen -
merk des „Filmjägers " auf das Wild in der freien Natur gerichtet .
Manch Abenteuer und manche Gefahr war da zu bestehen . Um die
scheuen Wasserböcke aufzunehmen, mußte er sich mit größter Sorgsalteinen geeigneten Platz aussuchen , an dem er sein Versteck aufbaute ,ein hüttenähnliches Gebilde aus Gras , über das Baumzweige schirm
artig herabgezogen waren . Rur wenn der Schirm mit der Umgebung
ganz übereinstimmt , sodaß die scheuen W a s s e r b o ck -Antilopen
nichts ahnen , kann eine gute Aufnahme dieser anmutigen Tiere gclingen . Bei den Elefanten muß man die Windrichtung sorg
fältig beobachten , um nicht in die Witterung der mächtigen Rüssel
träger zu kommen . Dugmore hat gefunden, daß der Zigaretten -
rauch , gegen den der Elefant nicht empfindlich ist , am besten über
die Richtung des Windes unterrichtel . Einmal hatte er grade seinen
Apparat aufgebaut , um einen Elefanten mit seinem Kalb
aufzunehmen, da setzte sich das r . esige Tier plötzlich in Bewegung und
rannte mit einem furchtbaren Trompetenstoß , mit
erhobenem Rüssel und ausgespreizten Ohren , wie
man es in den Bilderbüchern sieht, gradewegs auf ihn los
Mechanisch kurbelte er , aber glaubte sein letztes Stündlein sei ge ^
kommen , bis der Elefant plötzlich kehrt machte und mit einem surchtbaren Getöse krachend durch die Bäume brach .

Die Aufnahme von Menschen kann aber ebenso gefährlich und
schwierig sein wie die von Tieren . Bei einem Nationalscslder Araber wollte der Engländer ein besonderes Reiler
s ch a u st ü ck festhalten, bei dem die Berittenen in gestrecktem Galopv
aus ihn zu ritten und dann ihre Pferde mit einem Ruck zum Halte :
bringen sollten . Als aber nun nie Kavalkade aus ihn zu raste , di
weißen jSurmtsse im Winde flatterten und die stolze Schar in eine;
gelben Staubwolke gespenstisch heranbrauste , da wurde ihm doch sehr
angst, und während er noch drehte , war er auf einmal umwogt vor
dem wilden Schreien , dem Schnauben der Pferde , dem Stampfer
der Hufen . Rechts und links von ihm hielten malerische dunkle
Gestalten, die über den Scherz lachten , und als er sich von seinen ;
Schrecken erholte , konnte er feststellen , daß der Apparat und er selbsi
heil waren . Zum ersten Mal waren diese arabischen Schaustücke
im Film festgehalten.

Als de» schwierigste » Gegenstand sür eine gute Filmausnähm
bezeichnet aber Dugmore Straßenszenen in Eingeborc
neildörsern , wo viele Fremde hinkomme» und man das Pho
tographieren gewöhnt ist. Da drängt sich gleich die ganze Mass
der Heritmlungerude » zusammen und macht ei» »ngezwu»genes Bil ;
unmöglich. Der Verfasser suchte sich dabei durch de » Trick zu heiser
daß er zunächst die Kaniera verkehrt ausstellte und damit alle na6
der falschen Seite lockte ; dann drehte er blitzschnell die Kamera »nt
und nahm die Szenerie aus, die ihn lockte .

Äumor
Nicht abzuweisen.

Herr (zu einem zudringlichen Hausierer ) ; „Wenn Sie
jetzt nicht machen , daß Sie fortkommen , dann fliegen Sie im
v -Zugtempo die Treppe hinunter .

" — „Vielleicht ein Kursbuch
dazu gefällig?"

Ah so !
Herr (zu seinem neuen Diener ) : „Ich bemerke mit Vor-

gnüigen , daß Sie sich weder an meinem Kognak noch an meinen
Zigarren gütlich tun .

" — „Aa , ich bin von meiner letzten Stelle
her sehr verwöhnt .

"

Zum Stapellaus der „New Bork ".

Mrs . Walker, die Gattin des Newqorker Bürger - Tie „New ?) ork"
, der neue Ozeandampfer der Hapag , läuft vom Stapel

Meisters, begibt sich zum Tausatt . ^Origiiial - Federzeichilung von Oehlschläg el während des Tausaktes gezeichnet .)
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Brief aus dem Pfmzgau .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

(Z. H . 22. Oktober 1926.
Der Herbst stimmt sein Lied an von der Vergänglichkeit alles

Irdischen . Seine Slürme fegen über das Land und jagen das
Laub von ten Bäumen. Kaum daß es Zeit hatte , sich zu verfärben .
„Es regnet sich so langsam ein , und immer kürzer wird der Tag .
und immer sellener der Sonnenschein.

" —
Der Spätsommer hatte uns reichlich entschädigt für die voraus -

gegangenen verregneten Monate . Da wurde den Karlsruhern auch
ihre ländliche Nachbarschaft wieder lieb und wert . Die Wege auf
dem Turmberg , im Rittnertwald , bis hinüber zum Thomashof und
nach Stupferich waren an Sonntagen so belebt von Spaziergängern
aus der Stadt , daß beinahe ein Verkehrsschutzmann nötig gewesen
wäre . Es war wie ehedem zur Kriegs - und Nachkriegszeit, da auch
Ströme von Wanderern in die Dörfer kamen , mit Milchkannen und
Rucksäcken bewaffnet . So wie sie damals nie leer nach Hause ^zogen ,
so nehmen sie auch heute immer wieder etwas mit : ein Stück Freude
ob der Schönheit , die sich vor des Beschauers Auge ausbreitet , wenn
er vom Turmberg seinen Blick ins Pfinztal oder in den Pfinzgan
schweifen läßt .

Für die Versorgung der Residenz mit landwirtschaftlichen Er -

Zeugnissen kommt der Gau nicht groß in Betracht . Die bäuerlichen
Betriebe sind so klein, daß sie gerade zur Selbstversorgung ihrer Be-

sitzer reichen , und etwaiger Ueberschuß wird von der ansässigen Ar-
beiterbevölkerung aufgebraucht . Eine Ausnahme machen die großen
Höfe auf der Höhe droben. Mit den Erträgnissen dieses Jahres kann
der Landwirt zufrieden sein . Die Kartoffeln geben weniger gut
aus , lassen aber dafür an Qualität nichts zu wünschen übrig . Ebenso
steht es mi : dem Obst , und aus unserer Obstgemeinde Ober -
Mutschelbach ist schon mancher Wagen voll nach Karlsruhe und

Pforzheim gerollt . In den Dörfern rasseln die Obstmühlen, aus den
Feldern legt der Bauer letzte Hand an . dankerfüllt für den Segen ,
den sie ihm spendeten. Enttäuscht sind nur die Weinbauern . Er
soll teuer werden, der „Neue" . In Ellmendingen hörte ich Preise
von einer Mark und darüber für den Liter nennen.

Der letzte Sonntag war Kirchweihsonntag. Da sollte es nach
einem arbeitsreichen Sommer einen fröhlichen, sorgenfreien Tag
geben. Das Wetter macht « aber einen dicken Strich durch die Rech-

nung. Denn es regnete in Strömen . Leider verliert die „Kerwe"

in unseren Orten an der Peripherie der Großstadt den Charakter
eines ländlichen Volksfestes immer mehr. Besondere Bräuche sind
nicht mehr damit verbunden , und man vermißt einen tieferen Sinn ,
den das Fest früher sicher gehabt. Ein Gebiet , aus dem für unsere
Heimatbestrebungen viel Arbeit wäre . Das Auftauchen von Jazz -
bandkapeUen in unseren Dörfern läßt sich nicht als ermutigendes
Vorzeichen einer Vertiefung ländlichen Lebens deuten .

Als sin Ueberbleibsel vergangener Zeiten lebt immer wieder
der Kerwemarkt in Langen st einbach auf . Um die Kirche herum
und in den benachbarten Straßen schlagen die Händler ihre Buden
auf mit den verlockenden Auslagen . Der Markt ist so ein Stück
Tradition in der Umgegend, und mancher Kauf wird auf diesen
Tag aufgehoben.

Die Voranschläge der Gemeinden weisen fast alle ein Defizit
des letzten Rechnungsjahres auf , fodaß viele in den sauren Apfel
einer Umlageerhöhung beißen müssen . ES sind heute Aufgaben von
den Gemeinden zu lösen , wie sie früher nicht an sie herantraten . So
hat die Gemeinde Grötzingen mit 4000 Einwohnern einen Be¬
trag von 140 000 Mark für Wohnungsbauten in ihren Voranschlag
eingestellt. Daß die Verwendung der Gelder nicht immer ungeteil -
ten Beifall findet , zeigt die Kritik eines Teiles der Söllinger
Bürgerschaft an der Pfinzregulierung . Sie wird als ein Schlag
ins Wasser angesehen! Zweifellos wäre eine Verbesserung der Weg-
Verhältnisse gerade im Pfinztal auch sehr angebracht gewesen .

Spät kommen sie , doch sie kommen . So die W i l f e r d i n g e r .
Endlich ist der Bau einer Wasserleitung zur Wahrheit geworden.
Die Orte des Alb -Pfinzplateaus haben sich schon vor Jahrzehnten
zum Zwecke einer gemeinsamen Wasserversorgung zusammengeschlos -
sen. Sie beziehen ihr Trinkwasser aus einer Quelle , die am Wald -
rand bei Singen gefaßt wird . Von da wird das Wasser bis hin¬
über nach Busenbach gepumpt. Wilferdingen blieb abseits , weil
sich in dem Dorfe nie solcher Wassermangel geltend gemacht hatte
wie in den Gemeinden auf der Hochebene . Jetzt ist die Wasserlei-
tung nahezu vollendet. Sie wird aus eigener Quelle gespeist . Ein
Stück Dorfpoesie verschwindet mit den Röhrenbrunnen , aber viel
nachweinen wird ihnen wohl keiner, der einmal den Segen einer
Wasserleitung verspürt . Für die Arbeitslosen war der Bau eine
willkommen« Arbeitsmöglichkeit.

Konsularische Vertretung Italiens .
Nachdem das Land Baden dem Amtsbezirk des Italienischen

Generalkonsulats in Frankfurt a . M . zugeteilt worden ist, wurde der
italienische Generalkonsul Tito Chiovenda daselbst zur Aus -
Übung konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen .

Kerbsiberichle
- Weinheim , 23. Okt . (Reicher Obstegen.) In einein hiesigen

Obstgarten wurden von einem Baume 53 Zentner Birnen , sogen .
Herbstwässerling, geerntet . Von einem anderen Bamne wurden
Früchte geerntet , von denen einzelne Exemplare bis zu zwei Pfund
wiegen.

^ Friesenheim (Amt Lahr ) , 23 . Okt . Hier hatten wir einen
Glücksherbst, der immerhin die Erwartungen übertraf , sowohl in
der Menge , wie in der Güte . Jedenfalls übertrifft der 1926er seine
Vorgänger . Der Preis für das Ohm bewegt sich zwischen 90 und
IM Reichsmark. Selbst die bekannten ältesten Leute wissen sich eines
solch hohen Preises nicht zu erinnern und die Verbraucher raten
schon mit Bangen , was künftig das gewohnte „Viertele " kosten wird .

r . Odenheim, 23. Okt . Wie nicht änderst erwartet , ist der Herbst
heuer hier sehr schwach ausgefallen . Die niederen Lagen waren so
erfroren , daß das Ergebnis gleich Null war . aber auch die höheren
Lagen blieben gegen das Vorjahr um ein Merkliches zurück. Das
Ergebnis ist im Ganzen auf einen Viertelherbst zu schätzen .

-- Feuerbach (Amt Müllheim ) , 23. Okt . Das ganze Erträgnis
des Rotherbstes beträgt etwa 100 Liter Traubenmaische, das nach
Schliengen zum Preise von 80 Pfg . für den Liter verkauft wurde .
Was den Weißherbst anbelangt , so haben die Elblinge wenig aus -
gegeben , besser dagegen die Moster.

--- Betberg (Amt Müllheim ) , 23. Okt. Hier wurden Mostgewichte
bis zu 80 Grad gemessen . Käufe wurden bis jetzt noch nicht abge-
schlössen , doch hofft man auf ein recht lebhaft einsetzendes Kauf -
geschäft

Hach (Amt Müllheim ) , 23. Okt . Für das Ohm wurden bei
uns ISO— 160 Mk. gelöst : für „Felsenstückler " soll dem Vernehmen
nach 200 Mk . für das Hektoliter verlangt worden sein .

Haltingen , 23. Okt . Mit der Menge des diesjährigen
Herbstes ist man im Durchschnitt zufrieden , trs wurden Mostgewichte
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von 80—82 Grad erreicht. Für das Ohm wurden 120—130 Mk. ge-
zahlt . Die Nachfrage war sehr rege.

= Buggingen , 23. Okt . Der größte Teil des diesjährigen
Herbstes ist vertauft . Bezahlt wurden 110 Mk . für das Ohm. Der
Ertrag in Bezug auf die Menge war im allgemeinen größer, als
man annahm .

= Feldberg , 23 . Okt . Hier wurden im allgemeinen 110 Mk . für
das Ohm „Neuen" bezahlt. Der größte Teil ist verkauft.

-!»
4- Oberöwisheim , 23. Okt . (Abschicdsfeier.) Am Dienstag hat

Kaufmann Julius F e ß l e r die Reise nach Amerika angetreten . Aus
diesem Anlaß veranstaltete der hiesige Turn - und Sportverein eine
herzliche Abschiedsserer . Der ganze Verein und die Musikkapelle
Zeuthern fanden sich am Montag abend vor der Wohnung Fehlers
ein , um ihm den Dank abzustatten für die im Verein geleistete er-
sprießliche Tätigkeit ? der Verein verliert mit ihm eine seiner besten
Kräfte . Otto Bauer war der Dolmetscher der Gefühle , die die ein-
zelnen Vereinsmitglieder beseelten; er wünschte dem Scheidenden
glückliche Uebersahrt und Glück auf seinen neuen Lebenswegen und
brachte auf ihn em Hoch aus , in das die Anwesenden herzlich ein-
stimmten.

+ Helmsheim (Amt Bruchsal) . 23. Okt . (Unfall .) Von einem
schweren Unfall wurde Schreinermeister Abele betroffen. Von
einer Maschinensäge wurden ihm vier Finger abgeschnitten, nachdem
er schon früher an der andern Hand auf die gleiche Weise drei
Finger verloren hatte .

A Mannheim , 23. Okt . (Ein Güterzug entgleist.) Gestern nach-
mittag entgleiste der Güterzug 8815 bei der Ausfahrt aus dem Klein -
felde in Mannheim -Personenbahnhof beim Neckarauer Uebergang
aus noch unbekannter Ursache mit drei Wagen , von denen zwei um-
fielen. Beide Personenzugsgleise der Riedbahn und das Haupt -
bahngleis nach Heidelberg waren etwa 5 Stunden gesperrt. Der
Personenverkehr wurde solange durch den Rangierbahnhof geleitet ,
wodurch Verspätungen bis zu einer Stunde entstanden. Verletzt
wurde niemand . Der Sachschaden ist unerheblich. Die Untersuchung
ist eingeleitet .

= Mannheim , 23. Okt . (Was in Mannheim telephoniert wird .)
Nach einer Statistik werden in Mannheim monatlich rund Wi Mil¬
lionen Ortsgespräch« geführt , aus den Tag berechnet also rund
SO 000 Gespräche .

A Heppenheim bei Weinheim , 23. Okt . (Zwei Kinder schwer
verletzt . ) An ein nach Darmstadt mit Eis fahrendes Auto hängten
sich zwei Kinder an . Die nur angelehnte Rückwand des Autos schlug
auf , die Kinder stürzten von dem in großer Fahrt befindlichen
Wagen und erlitten sehr schwere Verletzungen.

---- Adelsheim, 23. Ott . (Im Tode vereint .) In Ballenberg
wurde die Ehefrau des ' Landwirtes Franz Josef 231 atz beerdigt.
In derselben Stunde starb auch der Mann , sodaß beide wie im Leben
nun auch im Tode vereint sind.

= Adelsheim. 23. Okt . (Verhüteter Eisenbahnunsall .) Kurz
vor der Einfahrt des Schnellzuges D 33 in d» Station Adels -
Heim-Nord entdeckte der Bahnwärter am Tunnel zwischen Adelsheim-
Nord und Osterburken im Tunnel einen gefährlichen Schie -
n e n b r u ch. In einer Entfernung von etwa 60—70 Meter vom
Eingang hatte sich ein etwa 30 Zentimeter langes Stück vom oberen
Teil der Schiene abgetrennt und befand sich lose in der Schiene. Der
Bahnwärter eilte sofort dem Schnellzug entgegen und konnte noch
veranlassen, daß Dieser in der Station Adelsheim -Nord zum Halten
gebracht wurde . Der Verkehr wurde auf dem anderen Geleise auf-
rechterhalten, bis die Schiene durch eine neue ersetzt war . Sicherlich
hat der Tunnelwärter durch seine Aufmerksamkeit und seine Ent -
schlossencheit ein Unglück verhütet , -das , zumal in einem Tunnel , ziem -
lich schlimm hätte ausfallen können .

jd Lahr . 23. Okt . (Masern .) Unter der Schuljugend sind die
Masern ausgebrochen. Die Krankheit nimmt bis jetzt aber einen
gutartigen Verlauf . Auch aus vielen Ortschaften der Umgeizond
wird der Ausbruch dieser Kinderkrankheit gemeldet.

--- Waldkirch, 23. Ott . (Diamanten «? Arbeitsjubiliium .) Der
Steinschleifer August H u g konnte dieser Tage auf eine 60- jährige
Tätigkeit bei der Firma August Wintermantel , Edelschleiferei, zurück-
blicken. Der Jubilar wurde von der Firma durch Ueberreichung
eines Geschenkes geehrt.

= Freiburg t. Br .. 23. Oktober. (Photographische Ausstellung.)
Zur Gewinnung neuen Materials , das als Propaganda verwendet
werden kann, hatte die Stadt Freiburg seinerzeit einen Wettbewerb
ausgeschrieben unter der Devise : „D a s f ch ö n « F r « i b u r g". Die
Ergebnisse dieses Wettbewerbes sind zusammengefaßt worden zu einer
phötographischen Ausstellung , die gestern durch Bürgermeister Dr.
H o f n e r-Freiburg der Oeffentlichleit übergeben würde . Die Aus -
stellung hat eine sehr wesentliche Ergänzung gefunden durch Darbie -
tungen der Polizeidirektion , des Badischen Weinbauinstituts , einer
größeren Zahl wissenschaftlicher Institute der Universität , Kranken-
Häuser usw . , vor allem aber auch durch die photographische Gesell -
schaft „Schwarzwald"

, in der die Liebhaberphotographen ihren Zu-
sammenschluß gefunden haben und durch die Freiburger Berufs -
photographen . Mehr als 1000 photographische Aufnahmen in den
verschiedensten Größen und aus allen möglichen Gebieten geben ein
eindrucksvolles Bild über das , was heute die Photographie zu leisten
im Stande ist. Besonderes Interesse erwecken natürlich für Die Frei¬
burger Bevölkerung und di« der Umgebung die Bilder aus der enge -
ren und weiteren Heimat , die Photogoraphien des Badischen Wein -
bauinstituts , die «,n «n vorzüglichen Einblick geben in die mannig -
machen Gefahren , mit denen der Weinbau fortgesetzt zu kämpfen hat .
Aber auch der Naturfreund kommt auf seine Rechnung. Die ganze
Flora des Schwarzwaldes ist in bunten Bildern vertreten ; man
staunt über ihre Mannigfaltigkeit . Der Schwarzwald zu jeder Iah -
reszeit zeigt sich auf der Ausstellung in den prachtvollsten Abbildun -
gen. Aber auch Bilder fehlen nicht , die von Freiburgs schwersten
Tagen während der Kriegszeit , von den Fliegerangriffen Kenntnis
geben. Alles in allein ein wunderbarer Ueberblick über die mannig -
fachen Möglichkeiten der Verwendung der Kamera . Bürgermeister
Dr . Hofner dankte vor allem der Photographischen Gesellschaft
„Schwanwald " und ihrem eifrigen Vorsitzenden Dr . Abels für ihre
tätige Mitwirkung beim Zustandekommen der Ausstellung , nicht min-
der den Instituten der Freiburger Hochschule usw . für die Bereit -
stellung von Bildern . Di« Ausstellung ist im Eolombischlößchen
untergebracht.

= Freiburg . 23 Okt . (Ergebnisse der Zuchtviehschau .) Bei der
Zuchtviehschau wurden folgende Preise verteilt für Farren : 23 erste ,
45 zweite, 64 dritte Preise , für Jungrinder 5 erste . 10 zweite, 26 dritte ,
für Kalbinnen zwei erste , 17 zweite, 25 dritte , für Kühe 11 erste, 28
zweite und 24 dritte Preise.

--- Schonach . 23. Ott . (Goldene Hochzeit.) Di « Eheleute Josef
K u n e r können ihre goldene Hochzeit begehen. Kuner versah früher
die Dienste eines Polizeiwachtmeisters .

A Billingen . 23. Okt . (Besitzwechsel.) Herr Markus Späth
hat unterm 20. ds Mts . das altbekannte Hotel Blume Post hier
käuflich erworben . Die Uebernahme erfolgt am l . Dezember.

y . Jmmendingen , 23 . Okt. (Elektrisches Licht .) Nachdem schon
seit Jahren sämtliche hiesigen Gemeinden mit elektrischem Licht ver-
sehen sind , wurde nun auch die ehemalige Fürstl . Fürstenbergische
Kolonie B a ch z i m m e r n , die seit dem 1 . Januar l. I . mit der
hiesigen Gemeinde eingemeindet ist, an das elektrische Licht- und
Krastnetz angeschlossen . Aus Freude hierüber veranstaltete Bach -
zimmern nach Beendigung der Arbeiten ein Lichtfest . Bei dieser
Feier wurde dem Förderer des Anschlusses Bürgermeister Tt .
ISkle - Jmmendingen , sowie dem Gemeinderat der herzlichste
Dank ausgesprochen.

--- Singen . 23. Okt . (Der beendigte Flaggenstreit .) In der
Stadt Singen besteht schon seit langer Zeit eine Flaggenstreitfrage ,
die aber nicht Schwarz-Rot -Eold oder Schwarz-Weiß-Rot zum Gegen-
stand hat , vielmehr geht es um die Singen er Stadtfarben .
Der Streit hat folgenden Grund : Der Wappengrund ist silbern , die
Wappenfigur , der rechts aufsteigende Bär , ist schwarz und das Wap-
penschild zeigt die Farben blau und gelb. Es herrschte aber Un -
klarheit ob die gelbe oder die blaue Farbe nach außen zu stehen
habe. Der Gemeinderat hat nun als eine seiner letzten Amtshand -
lungen beschlossen, daß die gelbe Farbe nach außen voransteht , wäh-
rend die blaue folgt . Damit ist die Singener Flaggenstreitfrage
erledigt,

Samstna . den 23 . Oktober

= Sauldorf ( Bez . Meßkirch ) . 23. Okt . (Goldene Doppel ^ A
Am Sonntag konnten die Ehepaare Gebhard Martin uno o

}(I
sowie Siegmund Gabele und Frau ( geb Martin ) das ^
gotdenen Doppelhochzeit feiern . Die beiden Jubelpaare stn°

rüstig und gesund , obgleich jeder Jubilar über 80 Jachre alt H
f
' ust

--- Ueberlingen , 23. Okt . (Umlage .) Die Festsetzung der u ■

des Eemeinderates auf 65 Pfg . ist bereits in der letzten o (
ausschußsitzung auf so heftigen Widerstand gestoßen , daß die -u ^ i»
zurückgenommen werden mußte. Der Gemeinderat blieb aber aui
oben genannten Umlagesatz bestehen . So entspann sich in der gel ^
Sitzung des Bürgeruusschusses wiederum eine heftige Debal >
teilweise ins Persönliche übergriff . Die Mitglieder des wem ^
Parlaments mußten sich aber überzeugen , daß der gefordertt jj
notwendig ist und daß sich größere Abstriche im Gemeindet̂ |
nicht mehr erzielen ließen. Bei der Abstimmung wurde dan
mit großer Mehrheit die 65 Pfq . Umlage genehmigt. ,

— Konstanz, 23. Ott . (Errichtung einer Autosähr°-1
Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung der Errichtung einer ^
von Staat » nach Meersburg mit einem Auswand von rund
Mark , die durch eine Kapitalaufnahme zu bestreiten und ^
20 Iahren zu tilgen sind , zugestimmt. Vom badischen Staat erv " ^
Stadt für die Einrichtung der Fähre ein Darlehen von 100 0»"
von der Stadt Meersburg wird ein Beitrag von 50 000 Marl «
Kosten der Landungsstelle Meersburg erwartet .

Gerichtszeitunq . ^
---- Mannheim , 23. Ott . (Verurteilte Betrüger . )

trugsvergehens hatten sich gestern die Ingenieur « Hugo
nagel und Werner Behring « r , eine G. m. b . H . J L
Installationen , zu verantworten , eine Firma , die aus der Env ^
liquid gewordenen-,^ rma Frankel und Kirchner entstand .
Schicksal der Firma ' ähnelt dem der Purrmann -Bank. Der .j,
klagte Spannagel leistete am 25. Januar den OffenbarungseA
rend Behringer schon im Oktober vorigen Jahres wegen -ĵ n'
Geschäftsganges aus der Firma ausschied . Bei Leistung des ^
barunaseides gab Spannagel nur fünf Außenstände an , wähl ,,
tatsächlich 70 waren . Er ist deshalb auch des Falscheides an !^ . ,(j
Nach seiner Zahlungsunfähigkeit , die bereits im Juli voriaen -
nach dem Gutachten des Sachverständigen eingetreten ist.
er 6000 Mark an seine Schwester. Die Bücher waren sehr wart
aeführt . Als Spannaael darüber befraat wurde , sagte er l » l
$3on Büßern nerftefip trfi ntrfifc; CPr nirfw maS kha*

nuten i A5 ocy e n gegen Spannagel aus . gegen w
eine solche von 1 Monat . Das Gericht war der ^
gerade die mangelhafte Buchführung die Ursache der beutiae ^
Zesse sind , weil die Firmeninbaber sich gar nicht klar sind u ^
finanzielle Lage ihrer Geschäfte . Es müßten scharfe Stroit
gesprochen werden, damit wieder Treue und Glaube in die ve >
wel) einkehre. ,j«J

er Mannheim . 23 . Ott . (Verurteilte Schwindler .) Einen d
Betrug verübten der 33 Jahre alte Monteur Friedrich 6 * * '
Frankenthal und der 24 Jahr « alt « Installateur Fri «dri»
von Lambsheim . Groin fingierte eine Bestellung des Ne? > ,c
amtes auf einem Zettel , den er durch Rasur erst aebrauchsso ? ^
macht hatte , und schickte den Mitangeklagten Jahn dam « «? je
Badischen Elektrizitätsaesellschaft . wo diesem auf den 3C «fiiii1
stallationsartikel ausgehändigt wurden . Die Bestellung fat "

„„tf
mit dem Namen eines „Ingenieur Neumann " gefälscht , ^ ob"
Zeichnete die Empfangsbescheinigung mit dem Namen ..Web«* •

j «,
Gericht verurteilte Erain zu 10 Monaten Gefau ?

, ({{
Jahn zu 3 Monaten . Beiden wurde die Untersuchung?» J
einem Monat angerechnet und Jahn Bewährungsfrist gewa ?" '

Aus den Nachbarlönder«. „
~ Ludwigshafen , 23. Okt . (Beim Spielen v«runglSckt .) '

^e!
nachmittag geriet im Bahnhof Heßheim beim Verschieben t t <
Schmalspurwagen durch spielende Kinder der 8jährige Fron , 9 ' #
mit dem Kovf zwischen die Puffer zweier Wagen und wurde . ^ ,1

— Zweibriicken . 22 . Ottober . (Schnee auf der Sickings
Ein heftiges Schneegestöber ging gestern abend über die
Höhe nieder . Die Dächer waren völlig in Weiß gehüllt. ^
Pirmasens wird Schnee gemeldet.
Wetternachrichtendienst b»dis<*»n Sin>I»«swe »trrwart «
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Allgemeine Witterungsübersicht . In Baden war es gestc ^ ^ d»

bewölkt mit häufigen Regenfällen . Nachts fiel in Nordv
etwa 500 Meter , in Südbaden ab 700 Meter Schnee .
peraturen waren wiederum 4 Grad unter normal . Die
ist seit gestern wenig verändert , daher besteht auch für morge
sicht auf Fortdauer der bisherigen Witterung. ^

Wetterausslchten siir Sonntag , den 24. Oktober:
bestehenden Witterung .

Wasserstand deS RheinS : - aii»
Waldshut , 23. Oktober. 6 Uhr morgens : 208 Ztm . . «est-
Schusterinsel, 23 . Oktober, 6 Uhr morgens : 93 Ztm ., g ^ - ^
Kehl, 23 . Oktober, 6 Uhr morgens : 204 Ztm . , gest. .
Maxau , 23. Oktober. 6 Uhr morgens : 335 Ztm ., gest. P "
Mannheim , 23 . Oktober, 6 Uhr morgens : 193 Ztm. , 8̂

Fabrik : Siegel <& Co ., KÖ1D »
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. Okiober .

Die Regelung der Müllabfuhr
vu wieder einmal viel Staub in der Bürgerschaft aufgewirbelt .le Bestimmung des Bürgermeisteramts , dag vom 15 . November ab
■ , r noch vorschriftsmäßige Mülleimer benützt werden dürfen , wirv

nach Einstellung des Einzelnen gelobt oder getadelt . Es sind uns°orere Zuschriften über diese Angelegenheit zugegangen , aus denen'
, .flehen ist, daß es in Karlsruhe immer noch Leute gibt , die sichder zwangsweisen Beschaffung eines „Viktor " oder eines system-

^ ?" chen gedeckten Mülleimers immer noch nicht abfinden wollen>v der Meinung sind, daß auch gedeckte Mülleimer einer Straße
iih a Zur Zierde gereichen wie die altek Dreckkisten. In einer

!>&» « » Zuschrift wird Klage darüber geführt , daß die Bestimmungen- Biirgermeistersamts zu rigoros durchgeführt werden . So soll es
. »er Waldstraße vorgekommen sein , daß ein alter Mann , der noch

nii x i,n besitze eines „Viktor " ist, mit Gewalt daran verhindert
.

" d- . .. « n unvorschriftsmäßiges Eimerchen mit Müll , selbst in
>k>, Müllwagen zu schütten . Hier muß allerdings berücksichtigt wer »
iu»n & das Geschäft der Abfuhr erschwert und verzögert würde ,«nn alle Leute die Anschaffung eines vorschriftsmäßigen Eimers
,^ ?urch umgehen wollten , daß sie ihren Müll selbst in den Wagen
[

"
yten . 2ß eI. einmal gesehen hat , mit welcher Fixigkeit die Abfuhr -

i
utc arbeiten , um so schnell als möglich die an den Bordsteinenrienden Eimer zu entleeren und die geleerten Eimer wieder von

? ' rcße wegbringen , wird zugeben müssen , daß hier die Selbst -
. ie tm allgemeinen nicht am Platze ist. Wenn aber Ausnahmen ge >

werden , könnten sie leicht zur Regel werden .
3n einer weiteren Zuschrift wird ein Thema behandelt , das

cn k besonderen Beachtung der Stadtverwaltung empfehlen möch -
handelt sich hier um die Lagerplätze des abgeführ -" Mülls . ÜJn dieser Zuschrift wird ausgeführt :
Die Epldemiefälle in verschiedenen Städten veranlaßtcn

!>uch unsere Stadtverwaltung der Müllabfuhr erhöhte Aufmerk -
>amkeit zu schenken . Sehr lobenswert ist die Anordnung , daß
nach dem 15. November nur vorschriftsmäßige , geschlossene Müll -
°>mer verwendet werden sollen . Was nützen aber alle solche
Vorsichtsmaßregeln , wenn dieselben nur einseitig durchgeführt
Werden; denn auf der einen Seite wird von der Stadtverwaltung
befürchtet , daß durch den Wind etwaige Krankheitskeime aus°?n offenen Mülleimern herausgeweht werden , auf der anderen^ eite wird jedoch ein großer Teil des Mülls in un -
Mittelbarer Nähe der Weihersiedlung abgela -
ytt . Ein ekelerregender Anblick ist es , wenn man die übel -
riechenden Müllabfuhrplätze direkt an der Zugangs -

r a ß e zur W e i h e r s e l d s i e d l u n g passieren muß . Un -
?Iaublicherweise wird diesen Zuständen kein? Beachtung ge-
»henkt , obwohl hier die größten Gefahren geboten sind,wo der Müll von ganzen Stadtvierteln zusammen kommt und
Man außer den übelriechenden Ausdünstungen ständig «in Heer

Fliegen in den Küchen - und Wohnräumen hat . Es ist drin -
Send erforderlich , daß die Anfuhr von Müll an diesen Plätzen
Angestellt wird und die bisherigen Müllhaufen mit einer leich¬ten Erdeschicht bedeckt weiden ,

o, Es kann nicht bestritten werden , daß die obigen Ausfilhrun -
Vn Nagel auf den Kopf treffen . Es geht nicht an , daß man im
ib« ? ^er Stadt energisch der Verbreitung von Bakterien zu Leibe

'»an fc
1
-" wird ja in letzter Zeit soviel gebaut und gebuddelt , daß

"u
'sfim Niederung wohl in kurzer Zeit mit ausgehobenem Erdreichlllen kann .

*
neuer Kinderspielplatz in der Altstadt . Um auch den Kin»

Karlsruher . Dörfle " Gelegenheit zum Spielen auf einem
a? €lcn PlaH inmitten der Altstadt zu geben , wurde in den

ein
"

.Wochen der Fafanenplatz durch das städtische Gartenamt

fllbt i vraoi energi >ly oer -velvleitung von -ourierten zu ^ eioe
, jA > die Siedelungen aber , die doch aus Gesundheitsrücksichten er -

worden sind , nicht schützt vor Gefahren und llnannehmlich -
biio in den in nächster Nabe der Siedelungen liegenden Müll -
j0

Ben lagern . Da die Entwicklung der Weiherfeldsiedelung einen
ieln ^ cn Aufschwung genommen hat , muß es Aufgabe der Stadt
Dldt tl schnell als möglich einen anderen geigneteren Ablagerungs -
d«r»

1 den Müll zu schaffen. Die weitere Auffüllung der Albnie -
den Weiherfeldern braucht deswegen nicht eingestellt zu

Ü
1?« to

'
," Wen kann .

^ ^ "Jttutt Kinderspielplatz in der Altstadt . Um auch den Kin»

$ .
~
T z _

nt s? ^ wbau unterzogen . Von dem Platz wurde der mittlere Teil
von zirka 200 Quadratmeter mit einem geschmackvollen

tDUtJ™ &ilen Geländer eingefaßt . An den vier Ecken deS Platzes
dxz halbkreisförmige Mauern ans Beton erstellt , die im Innern

mit Ruhebänken ausgerüstet wurden , sodaß für die
'eita ? die Kinder beaufsichtigen , schöne und bequem « Sitzgelegen .
len ^ schaffen ist. Die einzelnen Betonpfeiler sind mit einem kräfti -
W , blander , das der Architektur angepaßt ist. miteinander ver -
■in rl "

.- An der Stirnseite des Platzes wurde in der Betonmauer
,0n s nct Brunnen erstellt , dessen Schale von beiden Seiten , also

5? ^ raße wie vom Spielplatz aus zugänglich ist. In der Mitte
^ befindet sich ein ebenfalls von einer Betonbrüstung ein »

»linv , deines Feld zum „ Sandeln " für die Kinder . Um den
' itt bei heißem Wetter einen Schutz zu schaffen , wurden an den
Vmf innerhalb des Spielplatzes Kastanienbäume gesetzt , deren^ncn sicher in wenigen Jahren den ganzen Platz über -
^ ef,n ? ^ ic Anlage , die nach einem Entwurf deS Garten -rs Scherer ausgeführt wurde , macht durch die künstlerische

Gestaltung der Einfriedigung und des Brunnens einen sehr guten
Eindruck . Schade , daß die ncngefetzte Transformatorensäule das
einheitliche Bild etwas stört .

Die winterliche Witterung hält , wie aus dem Schwarzwald
gemledet wird , am Wochenende noch weiter an . Nachdem gesternim ganzen Schwarzwald Erwärmung bis auf 4 Grad eingetreten
war , ist heute morgen erneute Abkühlung eingetreten , sodaßdie Temperaturen wieder auf 1 Grad Kälte am Feldberg -
gipfel gefallen sind. Gleichzeitig setzte heute vormittag erneut
starker Schneefall ein , nachdem es gestern den ganzen Tag
geregnet hatte . Die Schneefälle haben sich bis auf Meereshöhe von
MO Meter herunter ausgedehnt , und auch im mittleren
Schwarzwald eine leichte Schneedecke hervorgerufen .

Ferientolonisten . Am Freitag vormittag 9,53 Uhr begaben sich
ca . 7» Kinder unserer Stadt , Knaben und Mädchen , zu einem sechs -
wöchigen Erholungsaufenthalt nach Schloß Friedenweiler
(Amt Neustadt im Schwarzwald ) .

Alte Leute . Am 21 . Oktober feierte in der Karl -Friedrich -
Leopold - und Sofienstiftung eine Frau ihren 91 . Geburtstag ! sie ist
1894, also vor 32 Jahren , in das Haus eingetreten und erfreut sich
bester Gesundheit . Am 24 . Oktober feiert eine andere Hausbewohne -
rin ihren 88. Geburtstag ; sie ist auch schon seit 1902 im Hause . Am
S. November hat dann der älteste der Männer seinen 96 . Geburtstag ,
auch er ist gesund und munter wie auch der nächstälteste mit 88 Iah -
ren . Am 31 . Dezmber feiert dann ein Fräulein ihren 93. Geburts -
tag . Eine größere Anzahl von Bewohnern dieser Anstalt ist in den
40er Jahren geboren , sie haben also auch schon ein Alter von 80—80
Iahren erreicht . Wir wünschen allen auch fernerhin bestes Wohl -
ergehen .

) ! ( Die Bahnhofwirtschaft 3 ./4. Klasse des hiesigen Hauptbahn -
Hofes ist nach mehrwöchiger gründlicher Renovierung nunmehr fer -
tiggestellt und wird am morgigen Sonntag für das Publikum wie -
der geöffnet , nachdem seither provisorischer Betrieb in den Warte -
räumen stattfand . Das Lokal ist in Hellem Ton gehalten , was einen
recht freundlichen Eindruck macht,' besonders einladend ist die hübsche
Empore , die einen Ueberblick über das abwechselnde Leben und
Treiben einer modernen Bahnhofwirtschaft gestattet .

-H- Der 1926» ein Qualitätswein . Wie schon aus den bis jetzt
bekannten hohen Mostgewichten des neuen Weins ersichtlich war ,
daß der diesjährige Wein von guter Qualität ist, geht das Urteil
der Fachkreise nun dahin , daß der diesjährige Wein an Güte an
den 1921er heranreichen wird . In besonders guten Lagen
wird sogar angenommen , daß der 1920er der beste Wein seit
20 Jahren sein wird . Die sicherlich noch über Erwarten gute
Qualität des diesjährigen Weines dürfte auf den für die Reife der
Trauben besonders günstigen Herbst mit seiner warmen und trocke -
ncn Witterung zurückzuführen sein .

= Schwimmkurs des Stadtausschusses für Leibesubuirgcn .
Heute Samstqg wurde der vom Stadtausschuß für Leibesübungen
und Jugeirdpflege veranstaltete Schwimmkurs für Fortgeschrit¬
tene geschlossen. Leider mußten eine Reihe von Anmeldungen zu
dichem Kuvse unberücksichtigt bleiben , da im Interesse der Erfolps -
Möglichkeiten nur 20 Teilnehmer zugelassen werden konnten - Der
Leiter des Kurses war der städtische Schwimmlehrer Langen -
stein , der trotz der kurzen Kursdauer durch seine ihm eigene
außerordentlich instruktive Unterrichtsweise die Kursisten zu gutem
Erfolge führen konnte . Die in vorzüglicher Methode gelehrten
Einzelheiten des Crawlstiles werden den Teilnehmern für die
Folgezeit wertvolle Hilfe zur Vervollständigung ihrer Schwimmtechnik
sein . Insbesondere aber wird der Erfolg dieses Kurses auch be-
fruchtend ams die weitere Ausbreitung des Schwimmsportes wirken
Erfteulicherweise setzte sich der Kurs zu einem großen Teil aus
Karlsruher Lehrern zusammen , die in zahlreichen Schulklassen den
Spielunterricht erteilen , der au>f diese Weise — zumal in der durch
ungiinistiges Wetter im Winter beeinträchtigten Spielzeit — e' ne
beachtenswerte Förderung erfahren hat - Dem Ministerium des
Unterrichts , wie dem Karlsruher Stadtschulamt gebührt für die
Beurlaubung der Teilnehmer an diesem Schwimmers großer Dank .
Da , wie oben erwähnt , zahlreiche Meldungen unberücksichtigt
blieben , ist ein zweiter Schwimmkurs für Fort -
geschrittene in Aussicht genommen . —r—

§ Unfälle . Gestern nachmittag wurde eine 25 Jahre alte
Kaufmannseihefrau beim Ueberqueren der Krieasstraße am Men -
delssohnplatz von einem Lieferungswagen überfahren . Sie trug
ein « schwere Verletzung des Unterkiefers davon und
mußte mit dem Krankenauto in das Städtische Krankenhaus ver -
bracht werden . — In einem hiesigen Fabrikanwesen wurde gestern
vormittag ein 50 Jahre alter Werkmeister von hier zwischen einen
Pritschen - und einen Lastkraftwagen geklemmt , wobei de-r Werk -
meister Quetschungen an der Brust davontrug .

Z Zimmerbrand . Durch Heizung eines an die Wand angebauten
Ofens geriet in einer Wohnung der Kailstraße g<Hcrn vormittag
ein in die Wand eingebauter Balken in 'Brand , wodurch ein E c -
bäudefchäden von 1200 Mark entstand . Das Feuer konmte durch
Hausbewohner gelöscht werden .

§ Festgenommen wurden : Ein Reisender von Chemnitz , der von
der Staatsanwaltschaft Pfor .cheim wegen Erregen öffentlichen
Aergernisses , durch Vornahme unzüchtiger Handlungen msfucht
wurde , ein zum Strafvollzug gesuchter Schlosser von hier : ferner
7 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

) ( 3m Kühlen Srug findet morgen Sonntag , den 14. Oktober , abends
7 Uhr , grober Oktobervall Natt mit verstärktem Jazzbandorchester der Har .
moniekavelle .

Die Arbeitsgemeinschaft der BUrgervereine
in Rintheim .

Die Besuche der Arbeitsgemeinschaft bei den Bürgerveremen d«
Umgebung von Karlsruhe wurden für dieses ^ lahr am Donnerstag
mit einem Besuch des BV . Rintheim abgeschlossen . Auch dieser
Abend reihte sich den vorausgegangenen würdig an . Tie Vorstand -
schaft des BV . :. ! intheim hatte sich vollzählig mit zahlreichen Vereins »
Mitgliedern im Saal des Gasthauses zum „ Zchwanen " eingefunden ,
wo gegen 8 Uhr auch die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft nach-
einander , trotz strömende » Regens , teils zu Fuß . teils zu Wagen an -
rückten . Der stattliche , i » Sängerkreisen sehr angesehene Gefangver -
ein Lyra ( der nebenbei gesagt im nächsten Jahr sein 50jährige »
Jubiläum feiern wird ) gab seinem langjährigen Vorstand , Herrn
Werkmeister Erb , dem rührigen Vorsitzenden des BürgervereinS .
ebenfalls die Ehre und tnig nicht wenig zur Belebung des Abend »
bei .

In herzlichen Worten gab Herr E r b seiner Freude und Ge-
nugtuung über den starken Besuch der Versammlung Ausdruck . Der
BV . Riutheil wisse die große Bedeutung und stete Hilfsbereitschaft
der Arbeitsgemeinschaft wohl zu schätzen. Mit ihrer tatkräftigen Un -
terstützung und durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung sei
Rintheim dem Ziele langjähriger Bestrebungen nahegekommen . Di «
K a u a l i s i e r u n g ist bis zum Ort bereits durchgeführt , demnäcbst
werden die Arbeiten für den Anschluß der Häuser an die W a f fe r -
l e i t u n g ausgeschrieben und es werde nicht lange mehr dauern ,
bis auch die Straßenbahn nach Rintheim durchgeführt wird .
Von der Stadtverwaltung habe man die Zusicherung erhalten , daß
die Grundstückseigentümer bei der Ausführung der Leitungsan -
schlüsse möglichst geschont werden . Die Interessenten sollten daher
nicht kleinlich sein und frisch zugreifen . Ferner wurde uns zugesagt ,
daß für Rintheim baureifes Gelände geschaffen wird . Di «
Lücke in der Ernststrabe wird bald vollständig überbaut sein . Auch
die Rintheim er Straße wird ausgebaut , ebenso nebe » der
Ernststraße eine weitere Straße , die zur Huttenstraße führt . Man
darf sonach hoffen , daß sich der Z-tadtteil Rintheim rascher als bisher
weiter entwickeln wird . Die mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen klangen in ein Hoch auf die Arbeitsgemeinschaft auS .

Herr W i l f e r dankte für die Begrüßung und stellte mit leb-
hafter Genugtuung fest , daß der BV . Rintheim im Werbemonat
JnU den Vogel abgeschossen habe . Er versprach , die berechtigten
Wünsche der Rintheimer jederzeit kräftig zu unterstützen .

Herr Bühler wies kurz . daraus hin , daß die Bestrebungen
Rintheims auf das gleiche Ziel hinauslaufen wie die der Oststadt .Beide Stadtteile müssen sich daher gegenseitig unterstützen .

Mit diesen kurzen Ansprachen versiegte der Rede Fluß und di«
Versamluug ging zum gemütlichen Teil des Abends über . Herr
Hauptlehrer Brüstle , der über eine sonore und voluminöse Ba -
ritonstimme verfügt , erfreute , von seiner Tochter am Klavier mit
feiner Einfühlung unterstützt , die Anwesenden mit prächtigen SoliS
und humorvollen Dialektvorträgen . Ein weiteres Mitglied deS
BV . Rintheim , Herr Heinrich Erb , verstand es ebenfalls ausgezeich -
net , durch Rezitationen lustiger Gedichte in Karlsruher Mundart die
Versammlung in die heiterste Stimmung zu versetzen . Ein befände -
res Lob gebührt schließlich noch dem Gesangverein Lvra , der die
Zwischenpausen mit prächtigen Männerchören ausfüllte , die bewiese »,
daß die Lvra auf einer ziemlich hohen Stufe gesanglicher Kultur
steht . Sämtliche Darbietungen fanden rauschenden Beifall .

Turnen * Spiel * Sport .
Handballspiele im 10. Turnkreis . Man schreibt uns : Am kom-

Menden Sonntag tritt die erste Handballmannschaft des Turnerbuud
D u r l a ch gegen die 1 . Mannschaft des K a r l s r u h e r M ä n n e r -
t u r n v e r e i n s zum . Verbandsspiel der K r e i s m e i st e r k l a f f e
auf dem Waldspielplatz am Klosterweg an - Durlach ist dieses Jahr
in die Krcismeisterklassc ausgestiegen und verfügt über eine flinke
gut eingespielte Mannschaft . Die MTV .-Mannfchait , die gegen das
Vorjahr einige Aenderungen aufweist , muß sich anstrengen , wenn siedas Spiel erfolgreich gestalten will . Immerhin steht auch ihre
Spielstärke auf achtbarer Höhe , sodaß den Handballsreunden ein
flottes , abwechseluugsreiches Treffen geboten werden dürfte . Vor -
mittags 10 Uhr stehen sich die 2. Mannschaften des TV . Durlach und
des MTV . gegenüber , während nachmittags 2 Uhr sich die Jugend -
Mannschaften des Tbd . Durlach und des MTV . messen ^ Das Äpielder ersten Mannschaften beginnt um 3 Uhr .

: : Die Rugbqmannschaft der Heidelberger Rudergesellschaftunternimmt eine Reise nach Rumänien und spielt am 24 . und
26. Oktober gegen Stadiul Roman Bukarest und auf dem Rückwegam 30. Oktober gegen SlaPa Preßburg und am 31 . Oktober
gegen die Amateure Wien .

Das weit über Karlsruhe hinaus bekannte Tpezialgeichäst s !tr So -
linger Stahlwaren , E r n st K r a b , Waldstrane 41 , gegenüber der Hos-
avotheke überrascht uns von neuem durch eine Schausensterdckoration . die
den Passanten in ihren Bann zielit . Diesmal ist ti ein aus zahllosen
Messerklingen zusammengesetztes Wickinger - Schiss , das unsern Blick kesselt
und dessen Besichtigung sich wirklich lohnt . Im zweiten Schaufenster , eig<
die Firnia Krab Bestecke von einfacher bis schwer versilberter Ausfüliruna
in geschmackvollen Mustern , die für Weihnachten zweifellos stark gekauit
werden .
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Adolf Eichhorn Enten Sohn
in Linteln iTharlngin) Xf. 25

Kruschen ~Salz im Frühgetränk
erhält den gesunden Menschen frisch und elastisch , verschafft
Ihnen frühmorgens das Gefühl des körperlichen Wohlbehagens .
Kruschen - Salz erfrischt Ihr ganzes inneres System und hält
Ihre Verdauung in bester Ordnung , so daß die so häufig auf¬

tretenden Darmverstopfungen völlig beseitigt sind .
Ia Apotheken ond Drogerien M. 3, — pro Cias , für 3 Monate ausreichend .
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Südwesfdeutsche Jndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Äerlin . 28. Dft i .ViixflprnA . ) Im Effekt « , frühverfehr herrschte 6t«
nn den SamStaaen » r »Nniie VeschäftSstill «, unter deren Zeichen auch de«
Beginn des amtlichen - <or !en9eltbäfte » stand . Die Aufträze des Publi¬
kums lagen bet Kesllev » « « der ersten Kurse noch nicht vor . sodaß sich an -
faiiSS noch nicht liberieben Hefte, welche Stellung die Bankenkundschatt
cinuebmen würde . Die BS ' lensvetulation legt « sich au » diesem Grunde
oröfete Zurlictbaltung aus und schritt nur bin und da »u DeckungsfLufen .
Die Zcrminmärkte zeigten infolgedessen vereinzelt kleine Erholungen , vir .
kehrten aber im ganzen in der ersten Stund « in uneinheitlicher und eher
nach unten neigender Haltung . Di « KurSverLnderungen hielte » sich all -
gemein in den eiegsien Grenzen . Immerhin war bemerkenswert , daß die
Baifsebewegung bereits zum Stillstand gekommen ist und nur noch einzelne
Papiere etwas stärkere Verluste erlitten . Grvtzere Verkaufsorders lagen
ans der Provinz , soweit bei Beginn de» Geschalt » , u übersehen war , eben -
falls nicht vor . Diese Tatsache gab dem Markt «in « Stilb «, zumal für
einzelne Svezialwert « noch besondere Anregungen vorlagen . So fanden
!>ar Kortschritt der amerikanischen Verhandlungen des Karbenkonzerns und
die Absichten einer engeren Verbindung der Hapag mit Deutsch - Austral —
Kosmos eine günstige Aufnahme . Schisfahrtsaktien und Aarben erlff .
» eten unter Auswirkung dieser Nachrichten freundlicher . Am Montan -
aktienmarkt wurde der Vorschlag de» Präsidenten de» amerikanischen
Stahltrusis auf Einberufung einer europäisch -amerikanischen Eisenkonserenz
zur Herbeiführung einer Verständigung aus dem Eilenmark » lcbhaü debai -
tiert . Die Aussicht , dab demnach die EisenverftSudiaung in Zukunst mög »
licherweise über Europa hinauSgreisen rrerde , veranlagte di« Börse na -
mentlich am Montanaktienmarkt 311 schleunigen Deckun « » köufen , sodatz
dort die Haltung gritztenteils befestigt war .

Am Geldmarkt trat in der bisherigen Situation kein « Ver .
«nderung ein . TageSgeld wurde mi 8 bi » 6 Prozent in gröberen Be -
trägen angeboten , während sich Monatsgeld auf 5.76 bi » 6.5 Prozent stellte .

Am Devisenmarkt gingen die Hauvtvaluten etwa auf gestriger
Basis « m . Oslo befestigte sich weiter auf 10 .80 gegen London .

Im einzelnen setzten J .-G . Sarben , dt« im gestrigen Abendverkehr auf
320 zurückgegangen waren , mit 828 .5 bis 822 «in . Die übrigen chemischen
Werte schwankten lediglich um Bruchteile eines Prozent » . Das gleiche aalt
auch sür Elektroaktien , Waggonwerte , Maschinenfabriken , die eher ab «
bröckelten , Metallwerte , Textllwert « und Bahnaktien . Unter Montan »
werten gewannen Ilse ö Prozent von dem besonder » schar !«» gestrigen
Verlust zurück . Essener Steinkohlen minus 8. Laurabütt « minu » 4 .S.
Bon Zellstokfaktien verloren Keldmühl « Papier 8.75 Prozent und Zellstoff
Raldhof 2 .75 Prozent : dagegen erholten sich Aichaffenburg um 1.75 . Kali «
aktien teilweise stärker rückgängig , so Westeregeln um S .5, Bankaktien
gaben mehrfach bis 2 .5 und 8 Prozent » ach u . a . Bäuerische BereinSbank ,
Bäuerliche Hvootheken - und Wechselbank , Bank für Brauindustri «. Tchtf »
fahrtsaktieu etrra » freundlicher . AuslanbSrenten still und nachgebend .
Heimische Renten notierten ebenfalls etwas niedriger .

Im weiteren Verlaus der Börse bröckelten dt« Kurf « d«r Termin , und
variabel «« Werte um 1 bis 1 .5 Prozent ab , um sich dann wieder zu «r»
holen . Di « Geschäftstätigkeit war nach wie vor auh «iord «ntlich »«ring , da
aus allen Seiten ein « abwartende Stellung eingenommen wurde . . Dt «
spätere Erholung , die sich aber a » ch in einem engen Rahmen hielt , ging
von J .-G . ffarbcnaktie » aus , die in der zweiten Börsenstunde <824 bi »
N24 S) aus die verschiedensten Gerüchte hin mehr gefragt iraren . Von un -
notierten Werten bestaub für Broion Bovert und Deutsche Lastauto
Interesse : letztere plus 4 Prozent . Am Montanaktienmarkt verloren
Laurahütt « auf d«n Dvidend «nanSfall insgesamt 6.5 Prozent .

Privatdi » k « nt kurz « Eicht 4 .87, lang « Sicht 4.02 Pro »«nt .
Ein « kräftig « Erholung setzte sich durch , al » der Kassamartt « in «an .

ftigerc » Aussehen zeigte , die allgemein «rwartet wurde . Da » Kesthalten
des Publikums an seinem Aktlenbestande «rmutiste die Spekulation zum
Schlüsse wieder zu eigenen größeren Rückkäufen , die in Svezialwerten b«.
aannen und schließlich den gesamten Terminmarkt umfaßten . Die Börse
ichloh daher in den Hauptspekulationswerten 8 bis 4 Prozent über den
!>lnfangskursen . Außerordentlich lebhafte Umsätze entwickelten sich in
Maunesmannakiien , die nachbörslich mit 174.75 ( » ach 167.5 bei Beginn )
umgingen . Ilse holten den gestrigen Verlust voll wieder ei » und schloffen
mit 200 . s

Im einzelnen nanut « ma « a» der Nachb » rs « : Pfcklnij 186, Ber¬
einigte Stahlwerke 151 .25 , Voesch 158 , Klöckner 140 , Bochumer 174 nach
171.25 , Gellender « 175.75 , Lauravütte 78 . AEG . 168 , Siemen » 208 , Berg ,
mann 160 .75. J .-G . Karben 828 .5, Rhein . Braunkohlen 251 -5 (nach 246 .5) ,
xentschc Erdöl 177 25, Danatbank 2415 . Deutsche Bank 182.7 », Hapag
180,25, Nordd . Lloyd 178, Deutsch - Australier 107, Kosmos 205 , Ostwerke
248.75 , Kriegsanleihe 0.097%—0 .700-

Frankfurter Börse .
Fra » kf« rt , 28 . Okt . Zum Wochenschlutz war dt« Tendenz an der Börse

leicht erholt auf Wochenschlutzdeckungen der Spekulation hin . Di «
Gruudstimmung ist aber noch ziemlich matt . In erster Linie waren Zlion -
tanwerte fester : doch hatten nur Gelsenkirchener einen grdtzeren Kur »,
gewinn bis zur ersten Notiz zu verzeichnen <plu » 2Vi Prozent ) . Harpener
gewannen 1 Prozent , Mannesman « % Prozent , Phönix 1% Prozent ,
Rheinstahl 2 Prozent Stahlvereinsakiien waren mtj 150?» angebotea ,
Laurabütte dagegen verloren 6 Prozent . Aus dem Ehemiemarkt eröffneten
die J .-G .-Werte der Farbenlndustrie mit M Prozent höher , während aus
dem Bankenmarkt die Kursbefserungeu allgemein nur H Prozent betrugen
Die Tendenz für Schifsahrtswerte war geteilt : Hapag waren IV2 Prozent
höher , während Norddeutscher Lloyd bei kleinen Kurseinbußen vernach -
'.äffigt blieben . Von den Autowerten konnten sich Adlerirerke um 2 Pro -
zent im Kurse beffern , währeut von d «u Elektrowerte » Siemms u . Halske
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tm Bordergrunde standen mit etner iV> prozentigen Kursbeffcruns - „
allen anderen Marktgebieten hielten sich die kleinen Kursgewinne ^
Verluste die Wage . Aus d«m Rentenmarkte waren dcuischc Anlew °« ^
behauptet , ausländisch « Rente » bei kleinem Geschäft etwas schwach " . ^
weiteren Verlauf « blieb die Stimmung weiter befestigt . iur
» arbenindustrie konnte « bis 2S4Vi anziehen , gm übrige, , war »>' . A,
satztätigkeit sehr beschränkt : doch schloß die Börse nicht obne b vv'

Tägliche » Geld 4 ',i Prozent . London -Paris lBOYi .

Warenmarkt

Produkte ond Kolonialwaren . ,s
Verl in . 28. Okt . «Auukfvruch .» Produktenbörse . Die S' » rig «

in Winnipeg übte schon heute vormittag auf dem Berliner GetA °
einen günstigen Einfluß aus . Die feste Tendenz «and weitere StM >e

(c,
Beginn des amtlichen Verkehrs in den erneut gesteigerten " ' ve" gif
Notierungen und dem sehr kleine » Jnlaudsangeboi . D - r laufcuoc

sich von der Küste sür den Export zeigte , mußte u »

4 .201 ■
4 .175 4 .185
vO.878 20 .831

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Oktober .

« »» « »»»
ü »» d»»
Huri »
» tSffH
Italien
9R»» ltk
H»lla»»
« wii, »,»
» tiftlcala
« o» enS »ge *
« rat

137 .95"
>.34v »

28 . in .
5 .18 %

25 .12
mk
2 .60
7S1 .

207 .15
I38 ';t
lJO
' im

Berlin , A . Okt . (Funkspruch .)
Kabel 4.848'^ , London -Pari » 160 .87

Dentfchla»»
Wien
Budavcft
Agram
Sofia
« Klarest
Warscha»
Helstngf,r »
K»nst »ntin »» .
Aihen
B - ea°».« ire»

•1% in .
123 .31V»

73 .061/4

277 ' /»

13 . ■'ö
2 .65
6 .25
2 .11 ' /.

T «» lfe« «w Usa » ee« « arti . London .
t L- nd - n . « rüsf «l 17, . London -Amster -

dam 12 .12 ^ , London - Mailand 111.75. London - Madrid 82.05, London -
Kopenbaa «» 1S.S2'/i , London -OSlo 1S -87 , Kabel -Zürich 5 .18VI , Kabel -
Amsterdam 2 .». Kabel - Warschau 9 .06 , Kabel -Berlin 4.204.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , lianktresehäft , Karisraiie

Adler Kali
Avi
Baldur ^«SrindlerSigarr .
Jtteriraftwerke

4? /.
30 "/°
20 %
20 ' h

» ammeeNrfch

La»»eS»>i, «sch,f«»st.
OlaniRget Btasttd
Lffead »r,er Cyla ».

4V- I.
124 '1.

« » statte, ta *gt »n
ttoki » . tDtcnenletg .Ia »» l4, «» el».» .« .
Z»a«rw»re» « »»« ' -

von 1 bis 2 RM . . durch . Haser bat sehr kleine Offerten .
findet erhöhte Gebote . Gerste fest. Auch Hllssiultersiofse verei »»c"
gehandelt . §t>

Die amtlichen Berliner Produkien -Notierunge « stellen " lb
k. . — 1. - -- *1 (| (|f '

Jüäij
> WWW > W> W ^ . viiru-#
249, Mai 251.50, fest : Gerste , Sommer 220— 270, Winter 1^ .«[jU
bch . ! Vafei . mark . IHI—lü ~

, fest : Mais , loko Berlin ^ 8- 203.
beb, . Weizenmehl 80.75—80 .no. fest : Roggenmehl 82 .75- 84,25 , «est . » JA
kleie 11—11 .25, fest : Roggenkleie 11 — 11.2

"
, fest : Erbsen . Viktoria

Kl . « peiseerbien 80—39, Huliererbse » 21 —24, Ackerbobnen
Rapskuchen 15 .20— 15 .40 , Leinkuchen 20.30—20.80. Trockeniwnlvcl
Soyafchro , 19 .00—19 .80. KartofseMocken 24.5,0—25 Reichsmark . „ „ „,,!>»•

Bremen , 28. Okt . Baumwolle . Zchlußkur » : American " >llo
ling . e . 28 g . mm loco per engl . Pfund is .uo Dollarrriit » .

Nürnberger Hopienmarkt .
sb . Nürnberg . 22 . E;.

Das l« efchäf, in der abgelaufenen Woche wickelte sich tu der
wobnt «» lehr ruhigen Weife ab . fodaß wesentlich » cues nii ' V '
netde » kann . Zufuhren und Umfüöe hielten sich I» bescheidenem
Nur am Montag und Freitag können gegenüber den übrigen ,ii>>
etwa « erhöhte Umsätze festgestellt werden , ftüt die einzelnen 5 °^

'
ergibt sich hinsichtlich ihre » Preisstandes die Tendenz , daß die wieo°.
meisten gefuchten prima Markt - und Gebirgshopien nnverSnderi »' .yii
Ausstich -Gebirnshopfen sogar den Höchststand von 520 NM . wieder °
hat , wahrend dt « nur weniger gehandclten Hallcrianer nach .„jitfl
Gunst «» der Käufer neigten . Zun , Verkauf gelangten Markthovicn .̂ ,1.
von 485— 472 RM ., prima Markt - und Gehlrgshopten von 480— Ufci'
und Hall «rtauer von 525—500 RM ., letzterer Preis fiir Au »» '« «"
Württemberger wurden in dieser Woche nicht verkauft , 'f
Ballen , darunter 150 Ballen Laiidzufuhr «n , Rocheuuinfav k«

,
^

Ballt » . Bei ruhiger Stimmung notierte » »n Ä »ch«nfchlub
Mittel — Geringe ) : Markt - und Geblrgshopf « » 480—510 bezw. ^ ^ ,1»
bezw . 800— 800, Hall «rtau «r mit und ohne Siegel 520—540 bezw. Mct
b«„ o. 370—410 , Wlirttemberger 520—540 bezw . — bczir . — ,
Au »pflückbopf «n — , b «,w . — , bezw . 150 - 480 NM . je 50 flito -

Aus dem Lande ist dt« Einkauf »tSttgkeit ruhiger geworden . & L ,11"
l«il der Erat « ist bereit » abgegeben . Die Preis « sind untcrickiicdU ?'
Bezirk von Hershruck wurde » 850—500 RM . bezahlt , wobei aber 0"

<M,e
®tel »grenze selten «rreicht wird . Im Gebiete von Tettnann wu ' »' " 'iitt
Notiz des dortigen Hopfenbauvereins zufolge bei verbällnlsniäß '.a
Verkäufen an Brauereien Pretfe von ROO—020 RM . angelegt , f,, . iä'
duz «nt soll auf d«r « rauerc !au »st«llu » g tu Mülichen sogar 700
den Zentner ausgestellte », Hopfen erhalten haben Aus dem ,11«
Stuttgarter Markt wurden unverändert 470—580 RM . bezahlt t|,i
übrigen Gebiet vo » Württemberg haben sich dl« schon gemeldete «
von 500—520 RM . gleichfalls gehalten . . .. . zB

An S 0 a z wurden bei fester Marktlage und anziehenden Preise " ^
bis 8 900 Kc . für mittel und 4100 —4 800 Kc . für prima bezahl »

^ ^
Belgien kosteten « loster prima 1 800—2 185 Krs . . mittel 1
und geringe 1 800—1 500 strS ., sowie ein Posten Poveringher T >adi ^
ber -Januar -Liescrung 1 050 Fr ».

Metalle . ,
Berlin , „ . OB . (Vunkspruch .) Metalle . Slettrolottupfer IM ™

Berliner Börse

vom 28 . Oktober
UeutKCbe Staatspap .' V2. 1U- a8 . i0
« 4 ». Wert » .
t

'
t vi .

Y- y - ° P .64 !
IX 0 .64 5 0 642;

5 « eiqs - m. 0 . /05 0 .69
« « elchsaul . u 687 5 0 .6 65
» >> Rcksai» . 0 .687 6 0.66 ^6
3 S

'
leidjöattt . 0 .87 0 .82

4 Schuvgeb. 10 .45
5 Sp . qjx . « .

' '
4 Pr . (Jons.
8V3 »« .
3 » 0.

Wertbest
5 « »». Ol.Ä .
10% Ldsch.
CtOinggen

S Pr . ftotitt).
5 « r .Roggni .
5 G.
5 « ogg. 1. 11
5 R. 12. 18

Ausländ . Werte
4-4 Oeft. « . 23 .S 23 .62

- 23 .2o

10 .45 10 . 12
0 .41 0 -4JÖ

0.6776 0.687 6
0 .68 0 65

0.7176 ü .75
Anleihen
12 .9 12 .7

1°
_

7 .11
6 .9

8 .oa
77 .75

7.17
o91

4 Goldr .
4 Stirnen ».
> lüt ». A» .t T .Bag ». 1
4 T.Bag » .»
4 T. Zoll .
Türk.-Lose
4 -*, U»g. 13

Uns . 14
4 IL Got»r.
4 Rtonesr .
6 OTejitttnet

A Sie ( ilan «|* 6 tetiuant ,
4 ^ »0 - -

Eisenbahn -Aktien
Baltimor « 94 .87 —
Eamtda 80 —•
Zch »n«»«< 9 8 .75
a .. (» . f.Hett 164 -
Elet «. H « b. 107 ' /« 107 .5

SehiktahrtA - Verte
D. Anslr . 200 -
Ha» ag 1Ö9 17 )
Hamb SV» 175V< 172 .

45 .5

Hans«
RoSmoS D.
Ne» t«n
Si. Lloyd
Rolandlinie
Schles. Tvf .
Stett . D»s.
St . Tamps
Per . Eide

Sanh -Ah^ len
Bad . Bau ! 149
Bt . el. Werte
Barm . B . 93,
Verl . Hdlsg .
(Sammerzt ,
Xotmft . BI.
D . « Nat . B«.
Ttsche B»,D . Uebs . S .
DiSlontog .

^ resdn . B.
Leipz.kA .
Mittel ». S » .
Oes,. « re» lt
Oslbant \
sNeid)SM .
Sll »» .vtre » .
®äb» . Tis «.
Wiener Bl » .

Inck. -Akiien
« a« . Ltd . 26
« ach.vPin »,
« ccumnlat .
A» l . u . L»» .
« »lerh . Gl.
« dierw . Kl.
A. S . G.
Mse» gem .
« mmen». ? ,
Äugt « Ct.®.
Ännener ®.
« schafsd . 3 .
« »,St >. NM .
BaiaeMasch .
Bamag . Mg . 60
Barop .Walz. 103
Vasali 97
Bayr .Svieg . 6ä
« erg « neig. 95
verger Ts». 215 5

'JS . 10 .

45

80

149

26
_

15M «
139
13 i
104
16IV «
Iii 6
1U2'»

148 1/»
104

60
~

^ 37
66
9b
210 1*

Vera« , tts .
Verl . Hotel
v ».« »rtSrL .
Bl . Masch.
Bingwte .
Bich . « » «
Böhler et .
» rt . » »« .
Brsq « . St.
Brem .vesg».
BremLtno ».
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Bu »erus « .
Bäsch Wag.
Saplt » « 1.
vy . Heyden
l<y. Gelsen«,
<i » . Aller «
Cone. Ehe« .
Eone.Sylnn .
« ». « ao» «q .
Taimler
Telmeny . L .
DeN . Ga »
Dt . Att. Tel .
T «. Luid .
D«.« d.Eign .
D«. Erdöl
D «.« n» stahl
T «. Zladcl
D«. Kali
Dl .Linole»«
D«. Masch.
Di .Schacht».
Dt. Spiegel
Di. etetujg .
Dt. Ton
Dt . Wer««
Dt . Wolle
Dt . Eisen ».
Sonne tsra .
Dllrlo »»w .
D»ss. Weyer
Dllsl .Masch.
DynamU
Eintracht
Eisenm.RG .
Eisen» , « r .
„ ÜJIeyer

« l . Liefer .
(H. Ltch « Stt.
Elite » .
Eis. Bad.« .
Enzing .-» .

A . 10 . »8 10 .

207 $

96 .5 93
185 183 -5
lü8 >/, 15o 7'»
90 89 .75
176 171 -1.

1.5 112
129 .5 120 ' /»
183 ' /« 178 .5

mk
151 151
126 125 ';»
97 97
69 .75 68
84 .12 84 25

1.5 152 .5
174 ' /» 170 .5

67725 63

159 157
163 «/« 160 -1.
53 .75 52
56 .5 55 .75
103 '/« 102

« t »ni»k.
Erlang , vw ,
Erneman »
Esch « , « g.
« ss. Eleini .
Nader vlei
Z .B .Farden »

tndnstri «
Feint » !-
Sel »« . P »».
Iic» ru « nill .
Atöty. Masch
Sranconia
Fried . Hau
Frister
FuchSW- s, .
Gaggen .Ets.
Gels. B« ,Gels. Guß
Genscho»
Germ . P .
Ges.f.e.Un«.
Gildem .
Ginne » So .
Gladb .Tel «.

» Wolle
Gloaenst .
Goedy. Dds.
Goldschm.
Görlitz Wa.Gör » o» t.
GotyaWagg ,
Gritzner
HaSeth Dr .
Halle Masch
Hamb . Et .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Ll » .
Hartort vg .

.. vr »a.
Harpener
Harim . M.
He «ma»n
Hedwigsh ,
Heildr . H.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch « »f.
Hirsch». L» .
H - esch
Hossm « t.
Hohenlohe
Holzm. P ».

2410 »8. 10.
77 .5

101Ii 100
330 324 .5

. . 75 74
0 .575 0 .525
45 43 .5

W gfi
62 -75 v3
l ' O 168
183

J !
°
25

136 .5

183 .5 180 .5

174
11515
57

128f .
isl .6

0 . .
139 ' /« U

86 .5
HL
55 s

151 .5
/ 6
2675

7

Horch» ««.
Hotel»«« .
Howald » .
Humd .Masch
E.M .Hntsch .
Lor . Hntsch .
HYdt . Brsl .
Ilse Berg ».
Jndnsirte » .
Jeserich
Iii gel a Co.
Junghan »
Kahla Porz ,
« »blda»m
« ati « schl.
« artsr . Ma .
Kiöitnerw .
» norr S . H.
« öhlni. St .
Kol» & Sch .
Köln Reuess.
K.-StottweU
« ört Gebr .« ört El .
KranH & Co.
» ronpr .Met .
Küppers » .
Kysfh . H .
Lahmeyer
Laurahittte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Linden». St .
Lin»s,röm
Linget Elch.
Lingner « .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
LU»ensch .Z» .
Maurus
Mannesm .R
« anssel »
Maricnl, . K
M ..Ka»»el
M . W . Li«»

„ Äorau
„ Sitta »

MetaUvant
Miag
Mi , » Gen .
Mi» . Teutz
Mülh . Bg.
NeSarwte .

-18 10. 28-10.

164 162

iw n *
' 129 .5

53
.89

97 95 .25
164 133
157 >M 1- 5' l,
41 40 -25

! T ffl
164 160 »,.
164 »,« 162
100 .5 99

6475 6475
108 10a
150 ' /« 151
7ü .75 U .5

ff
121 .5 1*0
158 159

&
75

^ 8
76

H » M
81 .5 8j
21. 2 198 ' /.
117 .5 114 .5
93 94

p ;
1 .5 M

^ - 0 130
75 .5 7o .37
153 -5 150 - .
120 .5 120

WM. Kohle
« itritfatr .

« Steingut
n Wolle

Nog. Herinl .
O »er»ed .
v » . « aro
Od. » o«s
Oe«. « ta» ,
Ohle» Er » .
O »» . v . « .
Vrenftein
Ostwerte
Panzer
Phönix « g .
Phönix 8t «.
Pintsch
Pittler « «».
Presto » .
Prenßengr .
Ratg . Wg.
Reichelt M .
Rh . vrauni .

„ Elektro
. Nassau
. Stahl » .
„ Wests. » .

Ntenania ch.
Nheydt El .
Riede« vel
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr ,
Rom». Hütt «
Rosenth . P .
RütgerS » .
Sachsen» .
S .-T» . Ptt .
Tat . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarottt
Scheite « .
Schering ch.
Schl.vergL .
S » l . Text.
Schneider H .
Schöll, Ei «.
Schn». Salz
Schmiert el.
SchelmEis.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl ,
Siem .HalSie

^ . 10. Zt III.
öS US

5

136 ' /. 133 ' /.
d? ^ 58

1' 5

3.62 -

169
129

8
2 -i

ö
2
°

8
165 ' /« 161
100 99 .75
7 :
5 : 516
l ! 2 13 .1 ?

116 ' ;« 114 -5
175 172

63 .5 61 .5
166 167
205 -1« 201

Sia » l.7!öl «e
Statf »rt ch.
Stet «.Tha « .

» vnlian
Stock & ff ».
Stöhr Kg .
Stöwer 91m,
Cto (» . Sin «
« trals . C» .
« «>»> Gojs.« tuttg . S .
Süd ». Im » .
Zeckleu » .
Thörl vel
Uetz Köln
Transradi -
Tüll K, »ha
Union che« .
. Dtehl
. Gießerei

varz . Pa » .
« er. Chart .

. « . Zeitz
„ Dt .Rickel
» Glan,st .
. S - « « .
„ M . Hall
. Bern . W.
„ Stahl « .
„ « t. Zy» .

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Sog« . MS .
» san
. Hafsnee

Borw .Svinn
Wanderer
Wegeli»
Wernsh . Kg.
Weier A.G.
Westereg.
W .D .Ham«
W .Eis.Dr .
W . « u» s»r
Wicklng
Wilh . Hütte
Witt . Gns.
Witt . Tief.
Wolf Masch.
Sei , Masch.
Sellst. B.
A. Waldh .
Zimm . Wt.
Swick .Masch.

20 .25
I05 ' i. 103 .

132 5 129 .5
85 25 84

M W

VF • W

124 - ; }
'

&
40 41 .5

lä 5
Ji

5"-

136
bö .li

. . . 59 .5
133 133
73 .62 70

117 IIS ' /.
201 „ 196V«
1412 14 .12
57 .87 57

Kolonial -Werte
aä . Hi. zi . iu

D«. Oft»sr. 230 225Re « .« »we» 850 8&0
Ctaoi 36 .87 36 .5

E!reänzat >K
mm Karszettel

4WV .Sch .01 - 0 .625
408/09 -11/14 0. 60U» -
3«, 75/07 0 .62
8"A 1 . 96
6 Sro « «r. M 1417 14 .2
4 Türiunlf . j .9 18 .75
4u M .V .« . 36 12 35 .62
4H Anat , 1 32 .6
4 »o. II 31 .75
4>j »«. III 28
Std .Eisen». -
Rh. Er » i . 135
Düren Met 92 90
Dyierh .n.W . 73 .25 72 .25
Smail Ullr . _ 49
Grenoeu »r . 59 67 25
Grün u . Vils 124 122 'i«
Jüd -t 133 ' .- 133
Kollm. Ar» . 79 .60 77
Kostheim A. 95 _
Lothr .Ptl .G. _
Mari mSin . 18O 176 ' /.
MeyerKff « . 64 H4
MezS . ffr»g. 79 .75 öo .75
M °«. Mh « . 35 .75 35 .75
RuoSg . S » .
Rel4h . Pa » . 197 198
Rheins . Kr. 156 154
Lchrstg, Off. - -
Schuh Her» - —
Sinner 91.8 . 80 80
ver .B.Fr .G . 76 75

„ Ultra « 142 '/s 141
WieSl. Ton . 109 109 .5
Termin -Notierungen
It . Ausiral . 194 ' ii 19 /
H - vag 186 ' /, 18, -5
HanUi . Süd 1,5 '/. ^7b ' >
Hansa
Kosmos
Lloyd
AU .Tt .E .V . 82
varm .Bani » 139
Verl . Hdlsg . 231 236 » .
Eommerz ». 163 .5 163
Darms, , vl . 239 . 242
Dt . Bani 181 .5 16 ? . /.
Disiontog . 171 171 ".
Dres »n. BI. 159 157 -1.
Le ' vz .Cred . 140 >. 13S ».

1/5 '/. 175 '
226 225 -'
20 -1.5 ? 0i .b
171 .5 173 5

81 . 25
138

Mittel ».«» ». 148
Sch» lth ..P . 27
» . E. G.
verg « , Ii .
« e» . Masch.
Boch . Guß
Buderus
Eharl . Wass.
Et . Eaoutch
Daimler
Des| . Gas j.--? ut
Dt . Luxe« ». 171 j/7

„ Erdöl 1/5 - lO
.. Masch. 110 A

Dynamit ^
\ ^}. c i6l

Eleitr . Lich « J5 7
Elettr . Lief 1 ^

118« tri "
128 -5 \gji
95 mv
15S f

s
159

J .G .Farde »- l2*.]
Industrie 32^ ; J

SeltennWutB } g? k J.7g;..
Gels. Bg . Wy iBg ;
G . f^ l.U. 1 | | 1
Ham» EI

16;
H- r . Berg 5 1&2;
H - sch }% '

5 Iii
Holzm . ÄV Hr 1«

!öln.« eueli. " 104
.. Wottwel lY lb 6u .

tn ie-Hof« ,
IbS S J|

s

104 Ai
SS. / »

134 -5 $ •
121 .»

31 ie verg » Iff,, ,
Slucknee 1 ^ ^ J.6?,
»min . 'Jieueli. 153,̂ lt><

Linie . . .
Ld » . Loewe
Mannesm .
Mansseld
Meiaud . !»rN
Rai . 'luto
Od. -Bedars

. ii - ro
Kots

Orenstein
Ostwerie
Phönix Bg.
Rh . Br . K.
!»iheini,ah >
Riedeck Mt .
Romd . Hütte
Rütaersw .
Snljdeti .
Schlicker , et .
Siem .Hatste
Leon». Tietz
Transradio
ii . EtiiNiiv
Wrfiereneln
Sellst. Wald«
Otavl

44 /
133- tlt

100
"

K itj ."

i.i"
'

Frankfurter Börse
fom 23

Staatspapiere in %
•22 tu "
0.7026

Oktober

0 .660 D.655
>82

Reich»«« .
4 »o.jv -
5 Scha« » .23
S „ » 24 -
4 ^ .4. .S .Schatz - —
4 ^ ,i.U).Schatz 3.525 -
4 UfSch. 1.4,21

U. _
0 .30

t .ü 'i
0 .28

Schuy
4 .. 14
Sp . Pr . A .
4 « onsol»
3 ' i » 8.
3 »o.
4 Baden Ol
3 da 08. 14
4 da . 1919
31* »da . ffic.
3U, da . 96
4 ? a» r . Ev .
3 '/°. do .
3 H .

10 .55 10 .3b
10 .55 10 .3 -
0 .405 J .4
Z.6KS 3.655
0 .650 .655
0 -700 -

0 .65 -

0?63 0?63

0
*
65 0 .65 ^

0 .655 0 .65

29. 10 28 10
4 %* | . « .» .» . 1 .261 .25
Wj Ps .EBP 1 .2 1.2
3M„ ton» . - 1 .2
3>4 WUrtv «
greift 26 95 .76 95 .75

Aaslfindlsche .
6 » e». Por, . lo l2 .75
bRum .03Tal . 1275 12
4 ^ a .G . 13 - 24 .25
4 ^ do .am .K». —

zz .4 ^
7 .s2

4 ung . Gold »3 . 12
Aasl . Stadtanleihen

Budapest 14 52 .50 -
dto. a»g. -»

» ankeo
Ba» . vant
v . f . vrau
Barm . vi .
Tanat »«.
Tt . van «
Tis «. Ges.
Dres ». vt .

141
24 ->

148

240 .5
1811

A

Eisen» .« ».
0ifen » ,BiJ\
Metall »«.
Mittet » , att .
Veit. « et «.
Rh . « redt«
Rh . Hy» .
Süd ». Tis «.
West ».
Wien. vl ».
Wt» . Ndl.

Verkehrswerte .
Hapag 188 .9 189 .5
Lloyd 175 .5 173

Indastrle -Paplere
- 167

46 45 .75

iL 133l

Eich »anm
Ädl Gebr .
Ä »ler Ovo.
» »l . Kleyer
A .E.G . St .
Ang . Gu .
« sch. gellst.
Badenia
Bad . Slitr .
Bad . Masch.

Uhre»
vay . Seil .

t

108 104 *«
163 .5 162 ' /«

148 .5 147 ',»

0 .140 0 .14 .
w z?

- 89

22. 10.
Bergmann
Blngwerie
Brown voo .
Eem.Het» .
Daimler
Dt . « Isen » .

„ G .S . Sch .
„ Berlag

Dingler
DreSd .Schnell 12S
Tyckerhoss

163
70 .35
141
132
97^87

180 .5
15 /

d . « . « als.
Elettr . Lief.
EI .L .n .Kr.
Eis .» . Woll.
« mag
Estt . Masch,
Ettl . Spinn .
? aUr Gedr .
J .G .Aar»en
,?el «. Gnill .
»ieinm. Fett
Srif Gas
Rttf . Poi .
Fuchs Wag
Meiling Seit
®e*m . Li«.

73
45 .5
160
163
5S . 12
0 .2 . 5

208
40
- 28
170
89
115 .5
86
0 .545
91 .75
213

aa . io .
158 .5
68 .12
140
130

88
175
160

123 ',«
/ IS
46 .5
156
163 ".
54 .75

0 .31
65

_
40
325
164
90
112
84 ^0 .54
90
203

G- Idsch« .
Grltzner
Grün n. BUf
Haid n . Neu
Hammersen
Hansw . Füll .
Hi»« r .-Rusf.

Sirsai
Kupf.

ochlies
Holtmann
Hotziertohl .
Hydro« .
Inag
Jnngh . Ge»r
Kg . Kaiser»
Karlse . M .
KleinSchan »
Knarr
Koni . Vrau «
Krau9 Co.
Lahmeyer
Lechwer«.
Led « pich .
Lin. Mar .
Lud« . Wau
Mainir .
Wegui «

ju . am

120V«
50 .5
113
88
89

140

120
52 .5

90
129V« 125
93 95
141 135 .5
51 .25 °>1
52 .25 55
71 73
98,5 97 .67
139
41
8 1
140
43
65 .5

135 .5
40.1*
807 -
139 .5

t5 .75
146 .5 144 .
114 ',« 114 »;«

- 15 .2a

111 Iii
107' « 10/
58 .5 58 .75

Metallg .
Met . Kno» t
Mez Söhne
Miag
Rioena »
Teuymoior
Lderursel
R .S .U.
Oleawerie
Peters Uu.
Ps .Rah .K .
Rein .Ge»».
RH.Et .Mm .
RH .Metall
Rixnania
Rodd.Tmst .
Rütgersw .
Schtentzner
Schtlni Eo.
Scknellpr .Ke.
Schuber , %
Schuh Bern
Schuh » er,
Schul» Gr .
SeU . Wolfs
Stche! So.
Slem .Halsie

iSUt ,
172 .5
46
&
57

!i» | H
.68

56

66 -
116 117

106 104 .5
65 -
95 96
82

< 8
131,5
1975 3
75 .5 85
143 140
; i / O
53.6 62
SZ-7S |

2-62
65_ 1 .7
207 202

Ctnolco
Irt ».veflg».
Thür . Lief,
lldr .guriw .
» ei .Xs.DelT.

E- II.F - S
« oigl .Haffn.
Polt ».Kabel
WaykFrey ».
Wohlmuth
Würtl .El.
gellst .Wal »».
Zucker Bad .

, Kranit .
» Heildr .

6»« . Crfneit
, Rheing .
, Ltuttgt .

Ber { w
Boch . Guß
vuderus
Dt. Lux.
Mchw.B.erg
GellenNrch.
Harpener
KaliAscherst

Ä . l0 2 » tu
55 55

8875 -

52 .25
/ 5 73 .9
115 114/ .
57 57
133 .5 131
67 .25 56 .5
99 9 * .l
201 19 - .5
115 III ' ,.
95 94 .- 5
116 .5 11 *
l41 141

- 114 .5
117 -5 llo
Aktien
176 .5 ur .
111.5 1sZi°>
1745 —Ii 170
171
177 .5 173
183 ' -. 181
148 .5 155 .5

•Ii . Ut 23 in
« fit » efter 172 .5 168 ,
Mannesm . 169 : , 1,0
Manssetde , 133 134
C »er »e».
Oer . Caro
Phönix
Rhelniiahl
Romb .Hütte

89 85

135 -,. 133 ',.
173 169

invitiv.'VHill ij .t/
Salz Heildr . 129 .5 -
StinneS R 164 V. 162
leune Berg 96 98 .5
« .» Laura » . 87 81
Versicherungsaktien

Stonif . stttg . 114 .0 IIb
Sranionia 6 130 130
dt». LH. A »0 c 2
Mannh .Bers - 135
cderrh .Berf . -
Providentia - -

Werth Anl ., Pfand¬
briefe usw.

v vad Holz. lh ., 1S .53
b » Kphte 12 .7S -
» r .Pi .vi . 11 ** 80 .5
Mhm . Kohle 14 15 -
Hei, vi . - —
S Neckar ». 78 —

z-2 -1" .
98 ,«PfH »» II -V

Udo. VI VII
« do . VIII
!>Pr . Kali
!> Pr . Rogg.
«R«H»»Ä4,L » "X
1 «o. VVIl 1 iVu

5
5 Rh .,M .,D .
5 Sachsens.

5 Süd . i>estw •
P .M . Pf « 0 ''

RY.HYP33 -3S '
Bad -Komm. .
Hellen, .25. Si 1°

_
»#. 20,28 ^ 4 z0

99 .S Mi
100 -5 ^
5 .6 z
98 -5 M

?

icf«-

» o.Som . 1-16
Noiiau S-t >

K-A, 26
do 28 . .

Frelv -W *'
BeckerKohle
VtrtA
Zt Hd «»>.
Krügershall
Lastauto
Rast.Wagg .

7.S

82 5 si >

14r i *



« utnt>*ug, ecu -co. jurioocr linn . -ttadtsche Presse fAbend .« u«a»be) Nr . 492 . Sekte 7.

SW-BÜcklmaetäglich frisch
geräuchert FifchmarmaüenfiESL %0t ! liefern

Gtelcctiectnoe an
Bratderiuae Packungen WtederverKSllser

Südd . Fischindustrie ® - £
IHäudierci und tVifditonleroentabrit - itBjc

Karlsruhe t . Ä » , x
"
uf

°
& 7B? 4477 !

8
44 #5 .

Carl Lök . Banbgesdiäft
Karlsruhe . Hebeistraüe 11 Telephon 4828

An- und Verkaul
von W ertpapieren

Contokorrenty erkebr

Umwechslunß von
fremden Ueldsorten

Annahme von Spargeldern
bei hoher Verzinsung . 21280

UniiDcrtrcHbar in Oer Kilometerleistung

Differenzen ,
Streitigkeifen ,

^ j-häftUchcr oder privater Natur, die den
Jj~ af ' auben und das Leben verleiden können,
„ aus . durch personliche Unterhandlungncl unter Diskretion, älterer, erfahrener Kaui -
^ und Menschenkenner. Massig . Honorar .

T" 1 Sie Ihre Adr. vertrauensvoll nieder unter
••Ausgleich " Nr . 21208 in der Badischen Presse.

h*be * In allen einschlägt « an Geschäften

Vertretung und Lager :
S . Llllmann

< ^ SRüHe , Oeranlenstr . 4 / Tel . 2867.

i ^ HnnUch
^ "

on 8" ' bil « t»ftcherer

Buchhalter
ist Stunden in

abb « . gesucht .- mit Stunden ,
K d, unter Nr . X648

Ẑ Ladische Presse
»°n ^ °? ufsichtignng

SB -A
' NS ..

I 7 i? ird , u 3 Kind .

St ' jn « Geh .-Anspr .'
ga tcs .

1 ""

Ratten und
Sprediapparate
auch alle andere Marken

8087a billig und bei
kleinen Raten

Mnslkbaos W .Knoblocb
vorm . Frltiiche

Oflenborg , Siemslr . 2t

Leistungsfähige Solz ,
stoffwarenfabrik such !
einen repräsentativ « » , bei
den Warenhäusern und
Haus » und Kücheugerät «-
geschäfteu nachweisbar
eingeführten

Vertreter
der Baden . Wllrttem -
birg und evtl . die Wfatl

* liŝ n
e4

oir *Ln 6trW >-
^ ..g- sllcht. die bei

«... Packereien
Wi » ^ °k0hrt sind , für5 1 VI » IlHU, | U1

.r Bedarfsartikel .
^ Verdienst von

S> sb
" '

y »fÄÄ ;v *»
^

--La dlsSe Press «.
fhL tlni ß « © 8118

Werber
•Sj « äs , ffi»

« er »
Wei liier .^ < ü Lf " " rafrf s .

,
^ ejucht

£ ,flet ' Mnaer .
t? L ob- Fräul .
Ö 'Hof

U<1 der Stadt .
•18 " an « ^ "lontalwar .,
S«? qfc ffc " c Pro-
M ' Sir «L Offerten

an die

regelmäßig bereist ,
unt . M . 9t. 4365 an Ru¬
bels Misse , Manchen .

9G2869

Uertreter (inncn )
gllerort » für im In - u.
Ausland vaientterten
Haushaltartikel zum
Besuche der Privatkund -
schast gewckt . Grober
Verdienst . Streng reell .
Aiigeb . unter Nr . XH98
an die Badische Presse

GesnÄt per sos. tüchtige
Vertreter

welche für eine » Auto -
arttkel tätig sein könn .
Sehr bober Verdienst zu >
gesichert . Angebot « an
anderer & Nosenfelder .
Triberg i . Schwarjw .,
Gerwigstrasie

IsiAIM ? » >!» .

t .
Selbständiger . enerj

scher Maurervolier
Staatsneubauten sofort
oder auf 1. November
1926 gesucht . Angebote
unter Nr . SPR97 an die
Badische Presse erbeten .

t, .» «
5s ®kraft

^ VSsrS
't !!

K ' cl' tiq «
h ^ Ureter
^ ' ' it R ^ nd Provi -» « ien ^ ode «'itt . % *m Q sofort

. , !naebotc un -
\ ? 'it l . " an die

Radisch, »

Bsysdteer
Nun «gel . . mögl . mit

etwas Kapital , für so -
fort gesucht . Nur An -
gebot « mit LoSnangab «
sinden Berücksichtig » «« .
Stellung dauernd .
Sllernvermittlung er -
wünscht . Angebot « un -
ter Nr E80 » an die

BALLON - REIFEN . GENE ^ ALV .: HANS6ATIC - AMERICAN TRAOING CO M.B.H. 'HAMBURG M^ tttEBCRe ^ HTjr •. : ftWALITÄTS MAflK E

Vertreter in : LreAbur S U , P:'/ ' w Vr^ U ' h ' Karlstrasse 63 , Fernsprecher 3594
Stuttgart , Wolfgang Gfthrum , Qrafeneckstr . 11 . Fernsprecher 4<Zu beziehen durch den Handell 40726-

A2696

Schon mflbl Älnrmet
in gutem Hause (elettr
Licht ) , zu »ertniet B79ÜS
ffittllngrr ' fr 29 S. Stock.

Mitdl . A mmer , wöch
n . 207t,">

Stock.

o .mu « *, |UUU/6 M , sof . zu verm . 2071».
Woethestr . 2 ~ ~

5"fi
mit Bad u . Zubehör tlt

TLchtiger

Reklame- Aequisiteur
bei hohem Virdienst sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . PS9 > an die Bad . Presse ,

fch suche zwecks
rrrichtungeiner HG

Personen , gleich wel » «n Beruke » u Wohn
ris . Keniilnilfe . Lager ober «kapital nich
rsorderlich . Monatl . Gewinn ca . »n>i^ k>m ^<
na . unt . I
adttn .

, Aa . M . 1380 an Rudolf Sü oiff .
AVi^ S

♦S ! ♦

Vertreter
welche det den zuständtaen Dienststellen der

Deutschen Aeichsbahn
sehr « « » « inaesllhrt stnd .werden von alter ,
renommierter , heim (S Z H . zugelafsener
Lack- und Farbenfabrik zur Lieferung von

Aoslschugsarben
gesucht . Offerten unter Nr . SS87I an die

..Badische Presse .

ZlgarreubauS en gros
u en detail , tm füdl .
Schwarzwald .übernimmt
» och die Vertretung ei» ,
guten Markenartikels a .
eingesübrte Tour . An -
geböte unter Nr . 3809
an die Badische Nresse .

Intelligenter , zuverläf
siaer Mann . 20=4 Jahre
alt . sucht irgendwelchen
Posten gleich welch . Art .
Bin im Besive bester
Zengniffe . Angebote un ,
ter Nr . G807 an die
BaMfchft Presse .

herrfchaftl . 5 Zimmer -
wobng . tn Baden -Badet '
tn Tauich . RegiernuaS -
rat Piazolo , Baden -
Baden .^ udwig -Wilbelm
vlad 11 . 417»«

Perf. Einleaerin
sucht sich zu verändern .
Angebote unt . Nr . $ 081
an die Badische Presse .

Tuchtiger
Blechner und
Installateur

der in allen Arbeiten
bewandert ist, sucht so-
fort Stelle . Angebote
unter Nr . © 530 an die
Badische Presse .

Für kxillenzsuchenöe
pflege . Letztere besoi ^ ers günstig auch für ffri -
lenreltnnen ». Erste Bad -Sa
Institut . « aden -Vaden

.. — ittt « . Hogiene
chillerstr . 7. 2SV4a

Softes Itftcres Binftommen
sichern sich «erlöse Serren durch den
Vertrieb eine ? 0 . II . ? . , welche ? be -
zirkSwetle « ergeben wird . — E » wollen

, sich nur einwandfreie Herren mit
besten Referenzen und auten Bezieh -
ungen melden . Zur Uedernahme de»
Generalvertried » ist nur geringe »
Kapital von Mk . »00 . - bi » 2, « » .- je
nach Grvhe de » Bezirk » erforderlich .
Herren , die den gestellt . Anforderungen
voll n aanz entsvrech ., wollen sich meid .1 unt . A2ti74/S .T .10972 an die Bad . Presse

VERKÄUFERINNEN
Wir suchen zum sofortigen , resp .
baldigen Eintritt einige durchaus
tüchtige , fachkundige u . gewandte
Verkäuferinnen , die schon längere
Jahre In ersten Spezialgeschäften
titig waren u. beste Zeugn . besitzen

MODEHAUS LANDAUER
21 Mi

Kür braven Jungen
auS besserer Kamilte v .
Lande wird

Lehrstelle als Auw
oder

Elektromechaniker
« es . Angeb . « . Nr . 141 »
an die Badische Presse .

I Wclbllcäri

Jung »

Stenotypistin
mit allen Bllroardetten
vertraut , in noch unge -
kündigt . Stetig ., » flnfckH
sich zu verändern . Aug .
u . 1094 an die Bd . Pr .

Ersahrene
Kinderpflegerin ,
vertraut mit der Füh -
rttng d . Hausbalte « , ersi -
Nass. Zeugn . . sucht Siel -
lung , au « in frauenlos .
HauSh ., für dauernd od .
vorübergehend . Angebote
unter Nr . £ 673 an die
Badische Presse .

Haushälterin !

wandert , sucht tagSüber
d . fführung eines Haus ,
halt » zu übernehmen .
Angebote u . Nr . BSSS
an die Badische Presse .

stür ein sehr tüchtiges
ffeibige », junge »

Mädchen
suche kür ' . Nov .Stellung
Damenmoden Weiss

•>n7SS Knilerstr . 92t .

2-3 möbl. Zimm.
mit Küchenben . , in bess.
Lause , v . sof. zu verm .Herderstr . 1, I . B8121

In besserem geschlossclneu Haus ist eine

1 Zimm.-MhNilg

L >bt . Kochga » , Wasser »
ivüulo fett Treppen -
hausveleuchtung
sofort zu vermieten .
Die Wohnung ist bi » zu
«£ '.m S!<!I erweitert »» -,».
fävig .Naber . Karlstr . 7 «Laden , bei ntaer . -. 069

Leeres Zimmer
(arofi ) mit Kochraum , anrinbetl . , bess . Ehepaar
auf 1. Nov . zu vermiei .
Angebote u . Nr . M662
au die Badische Vresse .

Bessere » Fräulein
sucht auf 1. Nov . Stel -
lung , um sich im Kochen
u vervollständigen . Im
>auSbalt u . Nähen gut

bewandert . Auf hoben
Gehalt wird nicht ge-
sehen , dafür aber gute
Behandlung . Angeb . u .
Nr . an die Bad .
Presse erbeten .

Bilanzsicherer

Buchhalter,
Abständiger Arbeiter , flotter Gtenotvvi « und

^ . - schiuenschreiber , sucht Stellung , auch stund «» -
oder halbtagSweise . Jnt « r«sseu-lftnlage « ogl «b.
Gesl . Angevote unter Ä! r . ZS »0 an die Bad . Pr .

Fräulein
bess . Standes . 20 Jahre alt , Halbwaise , ge¬
wandt im Verkehr , nicht unmusikalisch ,
aurbt passend. Wirkungskreis , mögl. als

Empfangsdame
bei Arzt , Zahnarzt , evtl . auch zur Beihilfe
in Apotheke oder als Privatsekretürin ,
jedoch nur in solidem Hause . A2831

Gefl . Zuschriften erbeten unt . 8 . U. 3341
an Rudolf Mosse . Stuttgart .

Bürofräulew ,
mit der Buchführung vertraut und mit
einem Barkavital von

RM . 2000.—
auf H Jahr gegen Zw » und gute Si
beit sofort gesucht . Angenehme lei <
schästtSUng mit Gehalt
Angl
dtschl

eliote unter Nr .
e Press « «rb «t«n .

«nehme leichte
t wird zuges '

PKjg an die

Zuvekl. Alleinmädchen
« eiche» kochen kann , tn kleinen HauShalt versoiort gesucht . Vorzustellen bei Ü0725

Frau Key , Kronenstr. 12 14 .

Zu zwei Kindern von
9 und 4 Jahren wird in
guten HauShalt aebtl -
deteS , fran,Sfischsp,e .
chendez

Fräulein
für halbe Tage (nach-
mittags » gesucht , ^ lnge -
böte unter Nr . SvKl an
die Badische Presse

Zuverlässiger
Fahrer

mit prima Zeugnissen ,
a« ter Wagenpfleger . mit
Führerschein Hll >, ge¬
lernter Autoniechantker ,
sofort gesucht Angebote
unter vex 30689 an die
Badische Presse .

! Weiblich |
Gesund « », solide » , ge¬

bildetes
Kinderfräulein

zu meinen 2 Mädchen
von S u . 6 Jahren auf
1.1. Nov . gesucht . Kennt -
nisse im Klavierlviecen
erwünscht . NSA ,

Hirsch . Kurvenstr . ? .

In guteS Hau » zu ig .
Ffe tüStifl «»

Mädchen
gesucht , welche » selbst «» -
dig kochen n . Hansarb
verrichten kann . Auge -
böte mit Zeugnisab -
schritten u . evtl . Licht -
bilb unter Nr . 41 fi!5n nndie Badische Presse .

Ges « «l»t ver sofort
liichtiaes , sauberes

Angebote mit Ge -
hallsauiprüchen und
Zeugnissen linier Nr .
lüOtta a . d . Bad . Pr ' .

Ilnabbäng . eink . ,>rau
sn . unt «r SO Johreni
Führung in sraveiilol
gz. « ins . HanSh . (2 czw .männt. Beamt^ > act" *Sf .
Angeb . unter Nr . O «91 >Gefl .
an die Badische

I » gute » Hau « wird
zu baldigem Eintritt
«in zuverlässige »

Mädchen
t , das kochen und
indig arbetten

^ »nd schon auf bess .Stellen war . Zeugnisse
und Lichtbild unter Nr .4497o an di« Badische
Presse .

Stelltnucluctn

1 Männlich 1
Vertretung

gesucht
v . gut elugef . Firma —
an wicht , visenbabnrno -
ienpunkt gelegen — <Ei -
senbranche ) . eig . Liefer -
wagen . Aktionsradius
bis zu 100 kin ab Karls¬
ruhe . Aug . unter Nr . >
-1193 « an die Badische i
P - etfc erbeten . j

Ubrlich , gewissenhaft «!

Winteraufenthalt
im Schwarzwald .
Vollständig möbliertes

II . Ha » S ist fftr einige
Monate mit Bedienung
an 1 oder mehrere Per -
Ionen zu vermieten . An -
aebote unter Nr . Nii88
an die Badische Presse .

Laden
mit ungefähr

Ivv lH Lagerraum
in zentraler Lage , auf
sosort od . später zu ver -
mieten . Inventar ist f.
ca . Ä >n.— Mt . mitzuüber -
nehmen . Aug . u .Nr,W497
an di - Bad Presse .

3 Büro -Räume
mit Wasser , GaS - und
vlektr .. im Zentrum der
Stadt , 1 kreppe hoch,
sofort zu vermiet . An -
aebote u . Nr . H595 an
die Badische Press «.

Auto -Garaqe
sofort zu verm . BS144" 6, Lad «n .

Beschlagnahmest .tootme
4 Zimmer -Part - Wobng .
u . schürt « 3 Ztinmcrwoh -
nungcn m . Bad (N «ub .,
in best . Südweststadtlagel
in nächster Zeit zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . D »V< an die Ba -
dische Presse .

I Zimmer
Schön möbl . Ziwmrr

in gutem Hause lelcktr .Licht ) zu verm . Eitlin -
gcrsir . Z9 . III . B79V»

f
®utf . gl . möbl . iieiab

,immer ,u vermtkten.Mm pro Woche . B ' » it
Verr . Sch « venstr .6^.Stb .

PiSbl . Zimmer zu ver .
mietin . Preis 15 M .
« rrvlnusstr 1, 2 . Stock ,
Scke S <b«rrsir . B «1W

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten an Herrn . B8IA

Lrssingstraft « 18, 1 Tr .
Gut mövl . Zimmer

in . el. Licht , auf 1. Siov .
zu vermieten . B« 1W

ronensir . S7, 2. St ., r.
Leere » , helle » BM2S

Zimmer
M verm . , a . f. Büro ge-
eignet . Waldsir . ZS. ui .
Aiödl . Zimmer , el . Bel . ,in gut . Hause zu Venn .
Hlrschstr . >06. 2. Stock.

B81SI
« ut mödlieries

Wol »n - ll . öchWm .
schöne Lage , elettr . Lichi ,an gebildete Dame (od .
Herrn ) zu vermieten .

Adresse unter Nr .
P >'»lü an die Bad , ^- r .

Gut möbl . Zimmer
im 2 . Stock , mit elettr .
L . , Heiza . , sep . Eing . ,
auf sofort od . I . Nov .
zu vermiet . JSoW Graf ,
Schesselstr . SWIO.'i
Gut möiil ., srvl . Zimmer
sos . zu vermiet . B8081
Kriegsstrabe 151 . IV .
Gr . , schön möbl . Zimmer
m . el . L . . auf 1. Nov . , u
vm . Karls » . 85, » . B7962

Westendstr . 55, III , gut
möbl . Zimmer tel L . j ,
gute Ofenheizung ,̂ zu
vermieten .

Schöne

3 Z .-Wohnung
mit Mansarde , g«g. Bau .
kost «nzuschuk od . Miete -
Vorauszahlung auf sof .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . <£678 an die
Badische Press «.

2 Zimmer -Wohnung
mit Küche, im Stadti « il
Rüppurr , kann a«g«n
Baudiirlehen von ÄX» M
und UmzngSkost «n bezo¬
gen werd . Angebot « u .
Nr . V67t an die Ba -
dische Presse .

Eckladen
mit 4 Schaufenstern ver sofort

zu vermieten.
Angebot « unter Nr . 20701 a« die
Badische Presse .

5 II.
Herrschaftliche 20169

in Hefter Weststadtlage iNendau ) auf
I . April ISS ? beziehbar , »u oermiete » .

Nähere » Erbvrin,en »tra «,e N . Büro .

Mann . Mitte 41). allein
» ehcnd , sucht . Stelle
al « Packer od . Diener -
stelle in Bank - od . T3i >-
vatban » . Beste , langjä >>
rige Zeugnisse sieben zu" icnsten . Auch auswärts .

_ i v» efl . Angebote unt . Nr .
Presse . S <>6S an die Bad . Pr .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche
<i>eschtag,iavv >efr . »
out m ' bliert . zu ver -
mieten . Bedinaung :
Abiindung od . Miete -
voraus ' ablung . An -
geböte sind >u richten
unier Nr . 21268 an
ote . Baditche Presse ' .

Groß «, l««r « Mansarde
zu vermieten . B811V

Hirschstr . 105 . I
Gut möbl . Wohu - und

Schlafzimmer , el . L . u .
Ladbenüb . , sof . ». verm .
lriegsstr . 196. B8I07
M möbl . u . heiz» .

Kininior
sofort zu vermiet . Preis
20 M: Südstadt . Mor -
gcnstr . 6. Schäfer . BSN -t

Wohnungstausch .
Gesucht wird etne sonnige 5— 6 Zimmermoi -
« tfl mit Zubehör in der Weststadt . Nähe bei
»nbeS/inan ^amte « ^ in Tausch kann gegeben wer" ne 5 Zimmerwobnuug mii

>d«ll -Bad «u . Angebote uute ^
adisch« Press « «rbetem .

NUN!
Lan
den
allem
Nr . i

Wohnungstausch .
Heidelbg — Karlsr .
Biete 5 Z .- Wohiluna .2 Treppen , Eckhaus , in

bester Lage , »i>0 Jt Äah -
resmiete . Suche kl. oder
gröber « Wohnung , gut «
Lag «, Karlsruh «̂ Aug «,bot « unter ?! r . PftSS an
die Badische Presse .

Tausche
m . schön« 2 Z ' inmerwoh ,
MIN » n . Küche (Ostsiadt )"» > I" od. auch
Angebote

"
u . Nr ^ ^ e^

geg . «bensolch « od . au
kl«ine 3 Zimmer " ' '

an die Badische Presse .
Gesucht Nclne
3 Z .-Wohnuug

mit Bad od . aeräum . 2
Z .-Wobng . mit Man ?. ,Nähe Bahnhof ,

l Z .-Wohnung
mii Küche , UmzugSverg ..Zuichubwirdev .g währt .Angeb . unt . Nr . 20l « l andie Bad . Press « « rbeten .

Möbelspediteur !
Wir fährt Anf . Nov .

leer von Heldelberg »ach
Karlsruhe . Zuschr . unt .
J684 an die Bad . Pr .

Micliicf iictiej

WerkstAtte
geeignet für Maler , zu
mieten oder zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . GG80 an die Ba -
dische Presse .

Autsgarage
!esucht Nähe Moltkelir .—
Leberstrabe Angebote

unter Nr . 21144 an die
Badische Presse .

Auto -Garage
zu mieten gesmbt . An -
geböte unter Nr . DS54
an die Badisilie Presse .

für Möbel , Adler , oder
Zähringerstr . , zu mieten
lesucht. Angebote n . S»r .' "

.1 an die Bad . Pr .
CUV suche eine

5—6 ^ immerwohnmtg
mit Bad u . üblichem Zu -
bebör , in guter Lage .
Vordringlich ! .. Karte ist
vorband . Mästige Ab -
findung od . Umzug wird
geboten . Angebote unt .
Ar . R642 an die Ba -
dische Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht
auf 1. XII . 26 leere
1- 2 ZiulmerWhng.
mit Küche, Angebot ?
unter Nr . DS29 an Oic
Badische Presse .

1 ^ .-Wohnung
m . Küche . UmzugSverg . ,
Zuschuß wirb evtl . « -
währt . Angebote unter
Nr . 20161 an die Ba
disch« Press « .

Krankenschwester sucht
in gutem Hause ein

leeres Zimmer
mit Küche oder zwei kl .,' ->ere Zlmmrr , Weststadt
bevorzugt . Angebote u .
Nr . £ 669 an die Ba -
dische Presse .

Jung . , kinderl . Ehe »,
sucht blnige » Zimmer tn .
Küche oder Mansarde .
Angebote mit Preis nnt .
Nr . RS9S an die Ba -
dische Press «.

Zimmer
Ein oder zu»«!

gut möblierte
Zimmer

«l . L . , mögl . sev. Mng .,
von Dipl .-Jna . auf 1.
Nov . gesucht . Angeb . m.
Preis unter Nr . M68 ?
an die Badische Presse .
Mir bess . ältere Tain «

wird tn der Näbe KarlS -
ior baldinöal . ein groß .,
nnmöblierteS

Zimmer
gesucht . Angebote unt .
Nr . L636 an die Ba -
dische Press e.

An st. Fräulein
sucht iiimmer
<Ost « adt .>PikiS »

Of ' . ii . 2"67f< an die B . P .
Eins . möbl . beizb . .Um¬

mer . im Preise bis zu
20 ./{ . f . sof. , mögl . Tiid -
stadt , gcs . Angeb . u . Ztr .
e « »4 an die Bad . Pr .

BerufStäl . Tarne stichtmölil . Ziuimer
sev. , aus 1. Nov . , Zentr .
Angebote u . Nr . D67S
an die Badische Presse .

At möbl. Zimmer
elekir . L. . beizb .. Nahe
Ztr .. v . jg . benif/tiit .
Verrn z. 1. Nov . gesucht .
Preisangebote nnt . Nr .
M812 an die Bad . Pr .

Gut möbliert «, adgelchlosseneWohnung
zum I . Dezember sür dauernd « «sucht . Erforder »
lich : Wohnzimmer . Ebztmmrr , 2 Schlai,immer »Bad , Küch «, Mädchenzimm « r , Gariendknuvung .
Garag « od «r Baustell « lür lolche . Zeniraldeiziina
erwünscht . Angebote unter Nr . S355 » n die „W '
fresse " erbeten

t ievtl . auch 8 ) sehr gut
möbl Zimmer <Wohn -
U. Schlaf ». ) , in g . Hause .
ientr . , u . ruh . , nächst d .
Karl »tor . an lolid . . bess .
Mieter zu vm . Telefon -
anlchlub vorh . Redten .
backerstr . 4 . 438152

Schön möbl . Zimmer ,
beizbar . zu vm . Niain -
strafte 14 . II . BS 147

Qroßbtoumi
sucht in flariSrMlte geeignete

Kellereien
zur Errichtung eine »
Bier - Depots .

Gest . Offerten unter Nr . Sl46« I
an die . BadilchePresse ' erbeten .

Süit {ibhw
deK üher die Tagesereignisse
auf schnellste u . zuverlässigste
Weise unierrichtet sein u . sich
politisch , wirischattlich u . kul¬
turell fortbilden will , ist eine
Zeitung von der Bedeutunq der
täglich 2 m a I « »scheinenden

Badischen Presse
c) ie auch den unrangreichsten
und vielseitigsten Anzeigenteil
aufweist .

Benutzen Sie bitte für Ihr#
Bes 'eiluna den umstehenden
8es ;ell - Schein
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¥ie ^ Jahreszeiten

3 iMoiöMoMeii
{ Emma tfarmstaötsStern ( Klavier ) I
unt ; Mitwirkung von Georg DarmstadtfVIoia . I
I. Abend: Denstag , 2. Nov , abends 8 Uhr |
Kartpn zu Mk . 3 - u . 2 .- liir einen Abend , I
AoonnemöDt Ural e 3AbendeMk 7 .- u.4.5it I
in dun Musikalienhandlungen Müller und !
Tafel un i an der Abendkasse 2070 .11

Fest halle
Heute abend

ßerbslbalt

Männergesangverein Karlsrohe
Karten an der Abendkasse .

Einer freundlichen Einladung drfr Ortsgruppen Edenkoben und
»St. Martin des Pfälzerwaldvereins folgend , veranstalten wirlonn «ag ,
den 7 . November dl . 1«. eine

SttMM in die Pfalz
Asiatin , .4U Uur vormittags aL> Hauptbatinhot mit Kurszug (7.o2 Ulir
ab Bahnhoi Mühl bürg ) nach Edenkoben . An 9.59 Uhr . Frühstück in
Edenkoben
berge und
(Kostproben )

11 .00 Uhr Besichtigung der Wein -
_ losten - Heilsbruck in Edenkoben

Wanderunsr über Ludwigshöhe Sieges - und Friedenn -
(Gasthaus «um Engel) . .
Kellereianlagen des Klosters Heilsbruck

denkma . zur Kropsburg . Mittagessen dort nach Belieben . 4 .30 Uhr
Rückmarsch nach St . Martiu und Edenkoben . Heimfahrt : Edenkoben
ab 7.51 Uhr nachmittags . Karlsruhe an 10 .04 nachmittags . Sonntags¬
rückfahrkarte Karlsruhe —Edenkoben Mk . 2 .30 .

Unsere Mitglieder und alle Freunde der Pfalz sind hierzu
freundlichst eingeladen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 192b

Wlzerwiimmin
Ortsgruppe Karlsruhe

Mleülsverein
kattsklA

Sllilvorzwaldveretll
Ortsgruppe Karlsruhe

Tiergarten - Restaurant
Sonntag 5 Uhr -20709

TANZ - TEE <-

Alte Brauerei Hoeplner
Kalserstrasse 14 Kaiserstrasse 14

Samstag und Sonntag
Große Konzerte

Jeden Freitag und Samstag
SCHLACHTTAG

Empfehle zugleich meine Spezialitäten in
Schlacht - . Spezlal - und Germania -Platten
sowie prima hausgemachte Bratwurst und
ff. Wurstwaren . Inhaber : Otto Oesterlin
ü(I6!M Alte Brauerei Hoepfner ,

WeM »- » «

Graf s Weinstube
Scheffelstratze 58. Telefon 153S

Keule Schlachtfest
Empieble meine QualitiitSweine lowie

Neuer Kambacher *
%%% ? " "

Warmer Iwiebeltuchen und Heike Kastanien
Son

ab
a

u ub ?
" 0"'

FrüHjchoppenkonzert
von dem bekannt . Mandriola - Solist Emil Wenzel .

Jo e« Gras . 881 >'4

Fliegerklause Flugplatz

!
Pen ganzen Winter über geöffnet
Meiner werten Kundschaft z Kenntnis

Morgen Sonntag von 5 - 10 Uhr Konzert .
19534 H. KUlTRUt t

Sonntagsessen zu I Mk.
Nudelsuppe . — Grünkernbratlinge mit
aemisctitem Salat — Rosenkohl in
Rahmsoße u . Karioffel .— Diplomaten¬

pudding garniert .
Ferner ; Reichhaltige Speise - Karle .
Am Nachm - Familienkaffee , Radio
Abends : Gr . Auswahl >n Spezialplatten .
Mäßige Preise . Tel . 3357 . Kein Trinkzwang .

Reform - Gaststätte
^

KaiserstraBe 56 , I Treppe .

PARKSCHLOSSLE
« URLACH .

Idealer Aufenthaltsort
Heute TANZ vo n4 ubr » b
A . EISELE

Schule für Gesellschafts - Tanz

A285I Vorholzstr . 56 , II.

Ein schöne»Änwesen
I ' i Stunde v . der Eisen-
vahu entfernt , in Süd -
baden, mit allen neuzei-

j tlflcn Maschinen eilige «
1richtet , geräumigen Me-
>chanischen Schreinerei .
! neu eingerichteten Gast-
! wirtsckiaf , mit schönen ,
geräumigen Lokale » u.

>kleiner Landwirtschast,
.̂IZbald zu verkaufen.

j Näheres durch: 4182a
Postagent Frommtierz .

Vehlingen, Baden .
Haus mit Einfahrt . be.

ziehb . Werkst «. Lade».
Metzker o . övezerei
o. üfml . . bei Kaiserallee .
5—8000 M Anzahl « . , an
Telbstk . au verkaufen .
Angebote unt . Nr . U495
an die Badische Presse .

BesseresGasthaus
in guter Lage, bier oder
auswärts , für Wirt u.
Metzger , zu kaufen ge -
sucht. Offerten nur von
Selbflverkaufer erbeten
unter Nr . 21272 an die
Badilche Presse.

lllllllllllllllllliIIIIIIIII

Bahnhofwirtschoft I1I ./IV . Kl .
\ iiimimimiimimmiimiimiiimiiMimiiiiimimmiimiiimmimmiimiimiiim

Neu renoviert *

Wiedereröffnung Sonntag, 2fr . Ofttobcp.

m
Süßer Rhodter Schloßberg .

numiuMM

mit Saal in
Malseti
bei Ettlingen

an kautionsfähige ,tüchiige Wirtsleute
zu verpachi en .
Offerte unt . „ Wnt -
schaf i " N r . 20687 an
die Bad. fresse .

2C665

Oiünftkrifcfjm Klavierunterricht
tür Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzerts eife er \eilt 19614

TINA KOCH
Veilchenstrasse 20 Fernsprecher 3959

Motorräder
§ 1395

. 1800
1385
1795

Indian
850 com. 600 com • • ■
Mabeco
600 ccm , V50 com
Rudge -Whitworth
& e

4lIkTrti^ d
PIfcÄe .. 1535

Superia 1300
35i) ccm. 500 ccm , Kopf-u .Seit .V » 1350

Zahlungserleichterungen nach Uebereinkunft .

A . Kornmann
Motorfahrzeug «
Adlerstraße 8 Telefon 4338 . 21262

Welche edeldenkd . Person
wurde einem jg . , ebren-
haften, tüchtigen u . streb-
samen Mann für das
Schlutzsemeft . (als Kunst-
gewerbezeichner) flnan -
zielle Hilfe geben ? Gute
Bürgschaften auf spätere
Rückzahlung u . Verzins-
ung lönnen » estelli wer -
den Angebote unt . Nr
R442 un die Bad . treffe .

Betetligunp
F . Herrn oder Dame, gl .
welcher Berus , ist Ge¬
legenheit geboten, mit
Einl . 5— 7000 M sich an
einem sehr guten Unter ,
nehmen zu beteiligen
Angebote erbeten unter
)ir . 95696 an die Ba
dische Presse.

Zu mieten gesucht fahrbarer

Steinbrecher
mit einer Tagesleistung von 20 —30 cm Straften '
ichotter Offerten unter Nr 4l »»a unter verbind »
lichen Angaben des Mietsaves , an die Bad Presse-

Aldo-Garagen
Lager-Hallen

in Welloledikonstruk -
tion , leicht transportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig lleterbar
eiserneFahrt adstttnder

Woll Jetter Uacobi -
Werke

BUbl ( Baden ) .

Dame, 32 I . alt , sebr
natnr » u. fportliebend ,
s. freuudfchaftt. Anschluß
an nur gebild. Person -
lichkcit evtl. Briefwechsel.
Gefl. Znschristen unter
Nr . BSt !) an die Ba
dische Presse.

An den Verlag der Badischen Presse, Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die läßlich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mk. 3. -. bei täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus .

Iiis linde dieses Monats ist mir die Zeitung kostenlos zu liefern

Vor- ü. Zuname

Beruf : _

Wohnort

Straße u . Nr.

1000 Mark
m 3 Prozent Monats -
zinscn und I » . Sicher-
Veit aus 1 Jahr zuleihen gesucht .Offerten unter Nr .M«12 an die Badische
Presse .

Teilhaber
gesucht .

Für solides Detail - u.EngroS -Gefchäft . Papier -
u . Bürobedarl . wird per
sofort et » tiiiiger over
still . Teilhaber in . einer
Einlage von J { 15—20
Mille gesucht . Sicherhei¬
ten Vorhand. Gest . An-
geböte erb. u . Nr . 2121 -1
an die Badische Presse.

Geld gesucht .
Einige Zwanzigtausend

Mark aus erste Shpotbek
gesucht . Objekt ist »en -
erweitertes gutgehendes
Geschäftshaus in be-
triebreicher Stadl Ba-
dens , Steuerwert über
50 000 J {. Sichere Geld¬
anlage , bei guier Per -
zlusung. Angebote unt .Nr . 4I5ta an die Ba -
dische Presse erbeten.

Answertnnaslinvothekc ».
Nestkausgeld- .Goldmart -
Hnvotbeken, inivothekar.
gench .Warensordcrungen
u a . kaust ffriedr . N . v .Biiloiv .Äiarkarafenstr .M .Baden -Baden . Tel . 72.

Heiraten !
vermittelt reell diskret .
Anftit. tvto« R . iötor.iiai
Karlsruhe i . B . Kaiser -
1tr 64. III . Gegr . 1911 .
Tel . 4289. 838102

Seiratsgeluch.
Suche für meinen

freund . Staatsbeamter ,
katb . . Witwer . 42 Jahre
alt mit 3 Nnaben vav
Lebensgefährtin . Katb
Fräulein od . iunge Wwe.
one Kinder , mit etw^ >
Vermögen , welche ernste
Absicht haben wollen
iich iwitcr Nr . 91367 an
öier Badische Presse mel¬
den. Strenge Diskre -
tion Ehrensache Ver -
wittler verbeten .

Heirat !!
Junge Witwe , Anfangs

30er I . . wünscht stch wie-
der zu verheiraten mit
einem soliden Herrn , in
Stellung . Wobnung u.
Aussteuer Vorhand. An-
geböte u . Nr . 11645 an
die Badische Presse.

Heirat .
Fräulein aus guter

Familie , 8<> I alt . t tb ,
tüchtig, sucht zwecks Ler -
ehelichung mit ein . lolid .
Herrn in Verbindung zu
treten . Briete unt . T54»
an die Bfd . Presse
Geschäftsmann , 28 I . ,mit eigenem Geschäft , in

einem Kurorte des südi.
Schwarzwaldes , suchtauf diesem Wege einen
treuen Vebenstameraden .
Angebote von Damen
in entsprechendem Sllter
IWitwe oder geschiedene
Frau mit Kind nicht
«-. » »' geschiosienl , iedoch
mit etwas Vermögen ,werden unter Nr .
bei der Babischen Press
angenommen . Bild so -
fort zurück . Diskretion
gegeben und verlangt .

Frl .. 25 I . alt . kath .,nette Ersch . . wünscht « e-
tanntsch. m . sol . Herrn ,
auch Witw ., zw . Heirat .
Aussteuer v >" " >' Nd . Off.mit Bild ?» richten unt .
Nr . T618 an die Ba-
dische Presse.

Pachtwirtschaft
sofort geg . Uebernahrne
d . Restbestände an Wein,
etc ., rn. Wohnung tränt »
HeitSH . abzugeb. Off. u.
Nr . 20707 a . d . B . Pr .

Zu verlaufen :
Kl. Kaffee

in Durlach, 1S2S erbaut ,

Schreinerei
im Murgtal

mafch . einger . , auch f.
Auto-Reparaturwerkstätte
<Taukftelle) geetgn. Preis
einschl . gesamter Etnrich-
iuug 35 000 M.Geschäftshaus
in gröft. Landort 6 . Ra¬
statt, 1920 erb ., m . gut¬
gehend . Lebensm.-Gesch ,Laden, 4 Zim . u . Küche.
Preis 12 000 M . Anzahl .
6000 M.Bäckerei

in Karlsruhe
neu erbaut . In erster Ge-
schäftslage. Erfordl . Ka -
pital 10- 12000 Jt . B81S3
Ruf & Grost, Immobil . ,
Kaisers» . III . Tel . 1190.

Fahrradhandlung■n1t Reparatur -WerkstStte
in guter Lage in KarlS>
ruhe billig zu verlausen
Angebote unt . Nr . B«77
in die Badische Presse

Kleines
Geschäftshaus

mit beziehbarem Laden,
Werkstalte u . 3 Zimmer .
Wobnung in Landort
mit 2000 Einwohnern ,bei 4000 M Anzahlung
zu verkaufe » . Angeboteunter Nr . 20^ 3 an die
indische Presse.

Große
Villa oder

Herrschaftshaus
mit grohen Parterre .
GesellschaftSräumen in
KarlSrube gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2A>»5 an die
Badische Presse.

Woknhaus
in der SNdstadt, mit
1x4 und 3x3 Zimmer ,Küche , ei . Licht . W .-El .,Preis . 11 22 00«) An,ah
lnng M 8—10 000 .Wohnhaus
lEttlingerstr ) , mit 2x5
und 2x0 Zimmer ,
Küche , elektrisches Li » t.W . -Cl ., Bor - u. Hinter -
garten . Preis M M <X)0.
Anzbla. 15 000 . K z. vkf .

A . Fahrner .
Jmmobllien -Geschäft ,Karlsruhe ,

DouglaSstr . 10 . Tel . 2952 .
2124fi

Zu verkaufen:
2 Bauplätze ,

445 u . 320 qni , je 10,55
in breit . Oststadt Wohn-
stratze . 3 ^̂ stöckige . gc-
scblossene Bauweise , z.
It . Obstgarten . Anzab-
lung je SflOO JIM . An¬
gebote unter Nr . IWOfi
an die Bndische Presse

(S' ine grbranchte noch
gut erhaltene

uro ,

Wirtschaft
f. Metzgerei geeignet, zu
Verls . Anzahlung 8 bis
10 000 .1/. Angebote it.Nr . 20651 an die Ba -
dische Presse.

Metzgerei
zu pachten gesucht . An-
geböte unter Nr . » 660
an die Badlsche Presse.

MIMlM ?
für

WMlÄe
geeignet lzerlegbari und
leicht zu transportieren ,
sofort gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht Ange¬
lwtc unter Nr . an
die Badische Presse.

Zlclteres Sofa
ZU kaufen gesucht . Pres«
ler, Rb-instr . 97. IV .

B79?«

wegen Auftjabe des Detailgeschäftes

Infolge Umstellung des Betriebes gebe
ich mein Delailgeschäft Karls ; r . 29a auf
Ab 22 . Oktober kommen sämtliche
Gegenstände , um einen raschen Verkaut
zu ermöalichen , zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf

Günstigste Gelegenheit zur Eindeckung
— des Weihriachtsbedarfs . —

Kunsthaus Sebald
Kunstkeram - Werkst . Karlstraße 29a .

0727

Wirtschaft mit Nebengewerbe ,
großem Garten , am Eingang eines reichen, würi -
teinbergilchen Dorfes gelegen woselbst Gelegen-' ett zur Führu,ng eines Handelsgeschäftes mit
Düngemitteln und anderen landw . Produkten er-

wünscht ist . zu verkaufen . Kaufpreis 35 000 .// ,
Anzahlung 8—10 000 .U . Angebote unter 3fr .
20649 an die Badische Presse.

A
2862Bad Wildbad .

Das Ui »land - Ha « s ist sofort ; » verkansen .
vorzllgl . geeignet für Fabrik iegl . Art . Berlags -
drnckerei : kann mit wenig »kosten auch zu etncm
Erholungsheim , Sanatorium u . s. w . umgebaut
werten . Anzahlung 'l >tk . 201100 . . Angebote an
Wegwe >ser " .Frank »»rt ««ain .Sohen,ollernst . l 2 .

Martini
Krautschne '

^
Maschine ,

i . Sommer ^
elektrischer Bei „ •
ständehalber .A 11J
verkaufen. «
Nr . 4190« an
Milche 'Tressf

r ,

Zugreifen !
Zwei bereits neue Addl <Ions - Maschinen

ASTRA
werden äußerst preiswert gegen Kasse

abgegeben .
Olfert . unt . Nr . A28281K521J ) a . d. Bad . Presse -

V

2 hompleite Sinfeilönlriedetnil Seilrollen
Tragrollen . Lager . Wellen . Riemenscheiben ,
verstellbaren « Schlitten ! die Seile sind 40 bts
aO Meier lang . 40 mm start «Biertan ») gut
erhalten . In » « nstrag zn vertansen . 4i » iu
PETER HUBER , Werkmeister

Zell - Sarmersbach .
Ein seiner , gründlich , wie neu hergerichteter

und fris ch lackierter

BiMoria -Wagen
mit abnehmbarem Bock, Lannen und Deichsel, am
liebsten komvl mit schönem Pferd und Geschirr
sofort preiswert zu verkaufen . 4186a

Rastatt . SapeUcnstrabe l .
Griisicrer . moderner
Kassenschrank

zu kaufen gesucht . An-
geböte n . Nr . 21350 an
die Bad ische Pre sse.
Gut erb. eiserne

KettsteUe
mit Rost und Matratze
zu kaufen gesucht . A
geböte mit Preisango
unter Nr . 8811 an die
Badische Presse.

Eisenfässer
mit Rollreisen u k- chrau-
benverschluß, gut erhalt
teil, iniieu völlig rein
zu kaufen gesucht . Au-
geböte unter Nr . 20719
an die Badische Presse.

Zu kaufen gesucht aus
gutem Hause, gulerhalt .

Damen -Mantel ,
Weite 5(1 u . 1 Herren -
Umhang für gr. , starke
Flg . Angebote nnt . Nr .
I634 an die Bad . Pr .
Benötige B8106
20 MI MMW

geg . Bar, , franko Eggen ,stein. Ansr . z. richt . an
Adolf ??nchs , Eggenstein
Hauvtstr . 114

Zu verkaufen

Speisezimmer,
gediegene Formen <Bii-
fett . 160. 180 u. 200 br . 1.innen mahagonl poliert .
erstN. Arbeil zu äußerst
billigen Preisen zu vkf .
lZghlnngSerl . l B7766

Sitzler ,
MSbelfchreinerei u . Lager
Lubwig- Wilbelmstr. 17 .
Fvrmichöuc

speise - Herren -, Srtilnf*
jimmer , Klub- » . Einzel -

^vlübel zc. in bervorra -
Sender Qualität bei giin-
stigsten Zahlungsbeding .
evtl . ohne Anzahlung .Oiio Jost . Mövelveririev .

Lauterbergstr . 16. beim
Banndof . Haltest. Notr-
cdftra&c . ©7434
1 gebraulyier Diwan

ist villig zu verkaufen.
Tapezier Griesdalini .

Ludwig - Wilbclmstr. 11 .
B80S3

Speisezimmer ,
Büfett , Ä reden, . Aus -
zteh,,ch . 4 Lederftühle,
eichen , alles neu , um
stäudebalber für 500 M
abzugeben. Zn erfragen
Wirtschafl z . Bannwald ,
GrleSvacbstr. 2. Anzn-
seben v . 10— 6 Ubr. Ancv
ZonnwgS .

Schlafzimmer ,
eichen , neu. Aürig . Spie -
Mlschranl. Waschlommode
mit Sviegel u. Marmor ,' ( >>!aai,tische m . Marm ,
2 Bettstellen, Pr . 500 . '/ ,
zu vks . Augarienstr . 24 .
4 . Stock , » nfrer . ©8040

Neue Matrakc 15 Jt ,
Rost . Matraiie , zus . aus
zuarb . 12 M . Aug. u .
H68S an die Bad . Pr .

Wegen sof. Wegzug ver-
kaufe lompletle

2 Zimmer -
Einrichtung

nebst Küche , alles bereits
neu, sehr billig. Gelegen-
heliSkauf. Erfrag . Souu -
tags v . 11 —12 U . « 8136

Gasthaus König von
Württemberg , Adlerstr.

Zu verkaufen ^
1 Schreibtisch ,
1 Bücherschrank .

Altenregale . Tische,
Stühle , f . Büro ae

eignet. Akavemiestr. 40
II - 0— 12, 3—5 . 188130

Stofsregal
bill. zu verkf . S88127
Waldst'-ifte 35, 5. Stock .

Perser -Teppich ,
SchiraS, 1 .54x2 .10 , sowie
einige Brücken » . Ber -
blndungsstücke werden
billig abgegeben. Kai-
serstr . 140, II ., neben
Moninger . B8031

Schöne Teppiche
2',!>x3 ^ 11. 3X4 nr , be-
sonders preisw . zu ver-' ' " ' 140. II . .kauf . Kaiferstr.
bei Zrjschl . B8030

Sehr gut erhaltener
echt . tür !.
Teppich

260/320 , billig zu verkf
Zu erfrag , u . Nr . (»682
in der Badlfcheu Presse.

St
mit Platten
verkausen . m .„ „rufir.Martini Vtl>°r^

Gebrauchter. «"

Herd flje1- aHCII. -"I

2flam . srbw»-
gut erhalt -, w" MiS
verk. SHuM""
terstr . 71a ..

Weinsav, ^ .
(190 Öitcr> a.u u „ «•

ein w <» ■

sowie i " - ^7,7,1(11. "V,
gen billig " *
Gottesanc . W°'
2. Stock .

Auto ^
PS ..

sonenanto , via

Bant . 2a , 4/l^ ((jr ,,
m . Gepackrauwl ^
benützt , wie ^ 0 ^
lole Maschine , #
verkaufen. Am nie v
Nr . 20673 / «
dilche Presse^ .

pcK ;X
ssr «A «V
» S:

a" '
dische Pie ü^ - - Q .

Lieferung? ^
Mokor -D

^ .
Marke

fabttme « . & Ji »
preis zu "c

, suicfC *
Bäckereien «•

rer
bifchenSliSt ^

N . S .
od . Wanderer ? ^

1

Näl) LUdwiS ^ >
strafte 18̂ .——
2 M°i°? <L

flS & %

gebraucht.

-

-

Kinderklap ^
mit
verkf . »>" ln < 5^
5 Stock.IglW. J ,
Pa bY ' Korb ^
eil. . .flk 'elf Blum« ' 7

" 5vu ,
Taffeikleid . J}; Ä
Triloijacke , „ » ? !
all . ^ r i - mit•.'i »»« .'VÄnif ^SW

'
au die

Cello
Melfterlnftrument , ;ur
Hälfte ves Schätzungsw.
zn vcrkf . Auzus. vorm .
Böllhftr - 52, 4 . Zt . . vei
Karl Weber. B8126
Billig zu verkaufen:

Radio -Apparat ,
3 Röhren Ettlingen ,
Zehuiwicsenstr. 13.

B7S63
Mercedes -

Schreibm ? " iiine
in best. Just . , prcisw . z.
verkf . Äkademiestr. 40.
i Tr . 9 —12 . 3 - 5. BSMP

f
Richter. Rüster , Präzi¬
sion . Gelegenheitskäufe ,
sehr preiswert s» vcrki.

Seen , 20898
Markgraienfir . 22.

die "
it {

einmal H- ; »
klein , ä" !,s
(liartcnstii 1

Kalten - »«« «« '
\ p

kaufen . ..r 60

Ans aut . vC£

für
3 « erfrag Aad

LudwiS' ^
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Keeban .
Kriminalroman

von
Edwin Balmer .

" itonjiette Uederjetzung ou # dem Amerikanischen von E . v . K r a a tz.
^ Fortsetzung.) ^Nachdruck verboten . )

Eine Tür öffnete sich im Hintergrunde und ließ eine gelblich
innere Wendeltreppe sehen . Ein Mädchen war diese

heraufgekommen und stand nun in der schwach erhellten Halle ,
fahrend der Sekunde , in der sie sich von der erleuchteten Tür

. -
p bevor sich diese wieder schloß, gewahrte ich die Umrisse ihrer
l-alt . Sie war klein und zierlich . ,Mie Doris !" sagte ich zuu selbst.

f
. trat auf st« zu , und sie wich zur Seit « und blieb an der

fofi
® Qnb stehen . Da trieb mich ein dunkler Instinkt , sie zu

nun sah ich im Dümmerlicht , was ich mit meinen Hän -

T» war Doris Ianvier .
mtr klar wurde , empfand ich plötzlich einen stechenden

5t3 am Nacken , dort wo mich der verräterische Schlag getroffen
titu.

*" ^ ct weine Finger hielten st« fest, so dah sie mir nicht ent -
könnt«.

»^ a» machen Ei « hi «r ? herrschte ich ste an .
war rasch mit einer Antwort bei der HmÄ>.

"3 $ bin hergekommen , um mit Herrn Teverson zu sprechen" .
Iln>! k ,n mlt - >.^ nten wollten ste mich nicht zu ihm hineinlassen ,

da horte ich. dah er hier oben wäre ."

i.l ^ schüttelt « ste beinahe . „Sie sind heraufgekommen , um zu
k" Sitzung im Direktorenzimmer im Gang wäre . Sie

®?ut« der Telephondraht ! Sie kamen , um nachzuforschen .
M» i

iut ®, e0t sind ! Nun , heut « wird außer Meerschweinchen
?hn

n** * Wesen in jenem Zimmer sein . Ich scheue mich nicht ,
Ji

tÄ bas zu verraten , denn Sie werden nicht zurückkehren , um es
u Auftraggebern zu melden ."

L^ l , sagt « 1«. Da » war alle », wa » st« in jenem Augenblick^ «Oh !"
u hielt st« immer noch fest, da ich nicht recht « uhte , was

tun oder sagen sollte .
ist st « ?" fragte ich st« nach «iner klein «» Paus «.

«Ter ?«
>Ahr « Bande .

"

^icht " motteU tln Weilchen , und dann sagte st« : J3ch weih es

Wir
0 * ma <*>' nicht » . Wir werden st « schon finden . Wir vtrfolgen

^ rei ^ren "
. versicherte ich ihr und zog ste weiter in die Halle

um st« besser sehen zu können .
"®» sind nicht meine Röhren ! " leugnete sie ab .

^ wahr "
, gab ich zu. Ihr fandet ste vor . Brauchtet^ ' weiter »u tun . al , Spalten hineinzuschneiden .

"
»« teve !" sagte sie zu mir .'-̂ ersuchen Sie das nicht !" bat ich

konnte ich ihr Gesicht sehen — ihr « schmalen , geraden
Ii
™ 11, die zu mir aufblickenden Augen und die Stint mit den

Schweißperlen , di «, wie man weih , kalt sind. Sie trug ein
\ ^

, s Straßenloftüm mit Pelzkragen und Manschetten . Ja ,
— ^ noch dasselbe zierliche kleine Geschöpf, das mich so gründ¬

lich zum Narren gehalten hatte . Aber das sollte ihr nicht zumzweiten Male gelingen .
„Steve !" Sie nannte mich nochmals beim Namen . „Ich kam

her . um Herrn Teversons zu warnen . Da er schon gewarnt ist. gehtmich die Sache nichts mehr an .
"

„Aber mich"
, entgegnete ich und hielt sie fest. Sie hatte so

gesprochen , als ob ich sie gehen lassen würde .
Reed erschien mit kleinen Pelztierchen in den Händen und ging

Mch dem Direktorenzimmer . Irgend jemand öffnete die Tür . Er
ging hinein und kam gleich wieder ohne Tierchen heraus . Nun
lemerkte er mich und trat heran .

„Wer ist das . Herr Fanneal ? " fragt « er respektvoll , währender Doris ansah .
Ich antwortete nicht gleich , und da tat er es auch schon selbst .
„Ach . das ist das Fräulein , das unten nach Herrn Teverson

fragte .
"

„Sie können ste mir überlassen "
, sagte ich zu Reed und führte

sie in ein leerstehendes Zimmer hinein .
„Nun werden Sie gut tun , mir alles zu erzählen , was Sie

wissen"
, riet ich ihr .

„Was werden Sie tun , fall » ich «» nicht tue ? "

„Don hier kommen Sie nicht fort !" versicherte ich ihr . „Von
hier nicht !"

Bis jetzt war ja noch nichts geschehen. Wir hatten nicht »
weiter entdeckt als die gespaltenen Röhren . Selbst die Meerschwein »
» en waren noch nicht tot . Aber der bloße Gedanke an jenen Plan ,
von dem auch Teverson überzeugt war . machte mich elend , wenn ich
nur daran dachte . Und dies Mädchen , das ich festhielt , steckte mit
dahinter !

Freilich , ste hatte unten nach Teverson gefragt . Aber das bewies
noch nichts zu ihren Giinsten . Ich dachte daran , wie ich an ste
geglaubt hatte und wic man mich halb totgeschlagen hatte , als ich
mich an der verabredeten Stelle einfand , wo ich Gelegenheit haben
sollte , mich unter vier Augen mit ihr auseinanderzusetzen .

Ich hielt ste noch Immer fest, und ste schaute mich an . und ich
fühlte sie tief und langsam atmen . Die kleine llhr auf dem neben
uns stehenden Schreibtisch wies schon auf elf . und wir hörten
Schritte und Stimmen in der Hall «.

„Was geht da vor ? " fragt « ich Dori ».
Ich machte die Tür auf . und wir sahen auf zwei Männer , die

wie Reed und Weston aussahen . Sie trugen haubenartige Gas -
masken und standen vor der Tür des Direktorenzimmers .

..Gehen Sie nicht hinein !" rief Doris ihnen zu. „Die Masken
nützen nichts ! Lasten Sie die Leute nicht hineingehen ! ' ' flehte
ste mich an.

Sie schienen nicht zu hören , und Doris wollte zu ihnen hin .
Ich hielt sie aber fest und schob ste hinter mich.

„Gehen Sie nicht hineilt . Reed !" rief ich , und in diesem Augen -
blick muß ich ste, ohne es zu wissen , losgelassen haben .

Ich beobachtete die beiden Leute und rief ihnen wieder eine
Warnung zu. Sie hatten die Tür ein klein wenig geöffnet . Jetzt
wichen sie zurück, konnten aber hineinsehen .

„Sie sind tot !" hörte ich Red » Stimme .
„Mausetot "

, sagte der andere .
Da vermißte ich plötzlich Doris , und als ich sie erblickte stand

sie schon oben an der Treppe , auf der sie vorhin erschienen war . Sie
hatte die Tür geöffnet und stand darin , wobei sie sich nach mir
umsah . Dann schlug sie st« zu. Ich stürzte hin , aber sie hatte emen
zu grohen Vorsprung . Im dritten Stockwerk lief st« in di « Scn -

cortschen Bureaus hinein und ließ mich mit einer verschlossenen
Tür zwischen uns auf der Treppe zurück.

Ich schlug mit den Fäusten gegen di « Tür und schrie, und dann
als es zu spät war — fiel mir ein . daß di « einzige Möglichkeit

darin bestand , ins Erdgeschoß hinunterzulaufen und sie dort abzu «
fangen . Natürlich gelang mir das nicht . Sie war fort .

Als ich nach oben Zurückkehrte, hatte Reed das Direktorenzimmer
gelüftet , indem er die Fenster von außen Offnen ließ . Die vier
Meerschweinchen hatte er aus dem Zimmer herausgeholt . Sie waren
alle tot — ohne sichtlichen Grund oder Schaden .

Teverson kam ans der Sitzung , die im dritten Stockwerk statt -
kand , herauf und drehte die ichlaffen kleinen Körper gedankenvoll um .

„Es gibt nur einen Grund dafür , daß dies nicht Straihon .
GSrond , Sencort und ich sind, Fanneal "

. sagte er und sah mich an .
. .Wollen Sie uns noch eins andere große Gefälligkeit erweisen ? "
Cr bewegte den Kops ?ur Seite . Ich wußte , was er meint «.

„Was soll ich tun ? " fragte ich.
„Schweigen Sie Über diese Sache . Es ist viel verlangt , da »

weiß ich . Fanneal .
"

Ich fühlte , daß ich rot wurde . Er hatte begriffen , daß ich eine
ziemlich lächerliche Rolle gespielt hatte , und daß es ein « hart « Zu »
mutung war . mich zu bitten , die einzige Sache , die mich wieder
rehabilitieren konnte , zu verheimlichen .

„Es ist selbstverständlich das einzig Richtige "
, sagte ich.

Er drückte mir nochmals die Hand .
„Wir alle wissen es ja "

, sagte er .
„ Und die Leute , die den Gasrohren nachspüren — ? Haben sie

von sich hören lassen ? " fragte ich.
„Bis jetzt noch nicht .

"

Es gelang denn auch erst nach Tagen . Die alten Gasröhren
reichten bis zu einem unbenutzten Kellerraum im nebeln gelegenen
5>au !se. Man fand Spuren , die verieten . daß kürzlich darin an jenen
Röhren gearbeitet worden war , vermochte die Betreffenden aber
nicht aufzuspüren .

Ich schwieg natürlich , und die Sencort -Leute vertuschten die
panze Angelegenheit . Lord Strathon für England und Herr Eöroud
für Frankreich verhandelten weiter mit Sencort und Teverson und
trafen Uebereinkommen , die alle Welt las . Aber niemand la »
jemals irgend etwas von dem Versuch , der ste wie jene Meer »
schweinchen durch Gas töten sollte .

Niemand wußte davon . Niemand außer den Sencort - Leuten .
mir und denjenigen , die jene Röhren gespalten und vom Kellerraum
des Nebenhauses aus vier Meerschweinchen getötet hatten .

„Mach '
, daß Du au « Newyork fortkommst . Steve ! Und bleib

fort !"

Diese Zeilen von Jerry erhielt ich am folgenden Tage , überlegte
mir die Sache auf einem Spaziergang in der Park -Avenue und nahm
ccmn einen Taxameter , der eben am Trottoirrand entlang fuhr und
sich mir anbot .

„Hotel Belmont !" rief ich ihm zu . und er fuhr auch in der
angegebenen Richtung davon . Dann schwenkt« er nach Osten ein
und war bereits über die Dritte Avenue hinüber und mitten in
einer Nebengasse , während ich mit dem Spazierstock ans Fenster
klopfte .

Da wurde mir alles klar , und ich riß den Schlag auf und sprang
hinaus , bevor er anzuhalten vermochte . Aber wir waren seinem Ziel
schon zu nahe . Ein Stoh gegen das Zwerchfell streckte mich zu Boden ,
und als ich mir die Herren , die mich umringten , ansah , wuhte ich ,
daß mein Name auf ihrer Tafel obenan stand .

( Fortsetzung folgt .)

Kränze « f
Allerheiligen In großer Auswahl

[ Innerei Wilhelm Brehm
^ 'astr . 5 Telefon 556 Kaiserstr . 154 ]

Jll Schuh
Reparatur !

flu * durch « togtinfouf von
itbtt bin ich in der iag « :

an» Msiije 3.80
D . '- oliltN und Fleck 3, —
ÄL Reparaturen kostenlos.
Di« mos»

Schuhbesohlanstalt

im Hof (bei der Äreuzstr .)
Aunatimestellen :

R 3S « » r , «tlolöhornftroM 43
« uimunti, Rarl -Schr »« »» ft« . l l
«Bill « au > Hautnummer achten ».

Radolfzell a . B . uim*- "
■! »*»««> Htr « . lch . Nerwert »»«.

Tafelbutter
Marke . Seester « '

Aomadourkäse
« oll » und halbfett

Stangenkäse
halbfett

BoUmilch
' «e ' aekublt . Produkt des

?. Vi" vbernadiichen Hönenviebe «.
W « U« iHföienunj . aeichmvckvvlle

Utom ],? A » r tigtnf Erzeugnisse .
S/ tr **obn » und Poftveriaiid .« tmiitrc zu Diensten 4l»08ü

^ ckarbellen* ttttd tauber anaelertiat t« der
Xrurtmt gerv . Thiergarten .

j ^ ujno -
ERIC hr Ud °lP,

fatai »

■•i ' - wvm .
4 %M * ** * "

. 5 » /! ■& «. fr

. Aw ias 1

_ __ j ;
"

- v. A
' '

Stvnfpmfet, , —

Ausfüllung im Aark ^räfli'chen PaM ^
• Lun Rondellplafx

Karlsruhe , Karl - Fpiedrichftpasse 23 ,
Ecke rUrkgraftnßp &ss 'e .

Carneval 1927
8u »«xJäfflae Firmen , die ftd ) mit
dem B «rt « iv oder « er »a « s von « 2SS^

Maskenkostümen
vcfassen , werden unter gtinfttaen Gedlnaunaenvon bedeutender 5toftümfnvril bellesen Änfraae
unter M .« . 7U7 an R « d » U « ott «. « v » ch«n .

epfiirfnrfoffclii
aelb « Industrie torote weifte , »reffen tausenda n « aknhos Karlsruhe ein und werden billig »avgeaevcn Pct lokort er Beftellun » ictrienKartoffeln an » von der Verladestation direkt andie Station der Besteller « liefe « , ohne in Karls¬ruhe anjudalten Näheres bei ^ >« »a

Franz Trauth , Kerxheim
o. Landau «Pial, ». Telktvn Nr . Sü.

NW& K
WOLLGARNE

Sonderangebot :

1,80 <
Jßu/Mi &cti£aint \s mit
§fyedec/Ue*i£xAe/,aueA
nun.Ttisyen-ondi* uJand
^wüynei.milla ce/üüe .̂-
i **n & d $rju/uA*n. in
TUoê /cicn od.fi&M.# ÄM« JtSUtifJli
XewuntrJUoaa i

- - H16-
• - KSO-

* 22 -

XbuüsutAvimt . i/i at .AtuitM *la. Qiuf£f £i£L

Clir . OosenliacIi .^ifir
Herrenstr . '.'O. mÄ

Berdux

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !
Müßige Monatsraten !

Nur bei

Lang
Kaiserstr . 107/11

löst und reinigt verblüffend , garantiert unschädlichfür alle Wäsche ! Zu haben in den elnschlägiitenGeschäften . Hersteller : Füll St Schmutz .Brncnsal ( Baden) . « 2708

Pelze
werde » billigst umqe
arbeitet u . modernisiert .Borrlhstra ^e 3t , 4 . St . .
re « ts . 20112

Frl . , Wciftnäherin , sucht
noch KunvenhSuser , über »
nimmt Flickarbeit , ffi .
Snderunaen von Dame ».
iL Serrenqiirdcrobe , auch
Heimarbeit . Annevote » .Nr . ® (KS) an die Ba
difche Presse .

Hafer-Färbungen
Blondieren der Haare .
Vertftrbtes und schlecht be¬
handeltes Haar ernäli wie¬
der absolut natürliches Aus¬
sehen . Separate Räume .
Haarfarbe auch zur Selbst -

behandlung . 20517
Portion 1 . 50 Mark .

Spezial - Damen - Krisler - Salon
Frieda Schmidt

Telefon 4715 - Herrenstr . 19, bei der Uhr .

Linoleum
liefern und verlegen zu den billigsten Preisen .

Aeitestes Geschäft am Platze . -4 )036
AR ETZ & Co .

Telefon 219 KARLSRUHE Kaiserstr. 215.

KeinReihen mehr - Reitzwe « !
Uttttttfll . wirkt (lesen RbeumatlsmuS . Be >

dftrdlich erprobt . Selbst bei nltesten Leiden kein
Aebterwtg Auch bei Ischias alünz . bewährt .
»5rb . in Ävotli . M . I 20 u . « .M . Jeder vrnse
selb » . Hierzu versendet Probest , aeaen 30 Psg .in Briesmarken « 2781

Reikwea -Kabrikatiou . Berlin W . S0 .

Die altbewährte gute StnchwoU *Uberall erhiitllcHI Auf Wunsch Bezugsquellen -Naehwei « durch ;
Sternwoll -Spinosrel Bahrenfeld S . m . b. H, Attona -BahronfaW

Ech» Oct »fd| iui »i »« frUr ,
Marle . Silberdir ' . in Ichn» «
rorife . stlbergra« . braun-
Ichwarz . sind ebenso schön wie

SilberbarfeUe ,
aber bedcut . bill ., Ii u . 16 M.
Übttgt -Euju«fctlelS SU.Auch
« « » » ecken, S »dl »cke. » ut«.
man, ., Schltttendrck. « °I- l.
kei .0uit »v «»Uin»»i>,Led«r-
pklzladrit,
<>jün.H«>d->. Na«urIchu »pa>I . |

In nassen Iahren

mm
WT4

Schubmarke

bleiben Knocki n - u . an -
dere Krankheiten nie
auS Äeuaen Sie vor
durch reoelmakioe Bei -
gäbe des echten « eivllr «-
ten rtnt crfolfeS M .« csif «ni >nne „ ;3io ( rn >
aMorte - od . unoeiv .
..Patent - Riihrkalz -
kaltes " . Pr » Ir> iolt >n -
I tci - - Erhältlich in
Drogerlen , « votdeken
und sonstlaen einlcklä -
aiarnGeschäften . - Nur
echt in Qrio .- Pnikiina
nie lole .' Ta ^ älichun -
gen I,n Handel,liäitk man, , rat| „ . ö * *' 1» ff »UM*heim Einfalls genau am « chutzmarke und >> ir <

uia deS alleinigen i^abrikanien . Ä227l
M . Bro » mann , Fabrttl m . b . Si

Ccipjtg - Cuir . S2 l.
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Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied

heute mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater und Qatte . Bruder , Schwiegersohn . Schwa¬
ger und Onkel

August Körber
Justizinspektor

aus Sinsheim a . E . im Alter von 42 Jahren .
KARLSRUHE , den 22. Oktober 1926.

In tiefem Leid :
Frau Anna Körber Wwe . , geb . Grab

zugleich für alle Hinterbliebenen .
Trauerhaus : Weltzienstr . 44, II.
Beerdigung Montag nachmittag V«2 Uhr von

der Friedhofkapelle aus . 2070R

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten . Freunden und Rekannten die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat .
meinen lieben Mann, unsern guten lieben Bruder , Schwa¬
ger. Onkel, meinen herzensguten Pllegevater

Herr Georg Neuert
Direktor der bad . Taubstummenanstalt Heidelberg

nach langem schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren
zu sich zu nehmen .

HEIDELBERG , den 23 . Oktober 1926.
Trauerhau9 - Taubstummen-Anstalt.

Um stilles Beileid bitten:
Maria Neuert Wwe .. geb . Härter
Otto Neuert . Kaufmann , und Frau ,

geb Jungmann , Karlsruhe
Eugen Wollfahrt , Fabrikant , und Frau ,

geb . Neuert . Grötzingen
Georg Berg . Obersteuer - Inspektor ,

und Frau , geb . Neuert Ettlingen .
Wilhelm Härter , Bauamtmann und Frau .

geb . Ziegler , Mannheim .
Olto Lagrange , Argentinien ,

Die Beerdigung findet Montag , den 25 . Oktober 1926
nachmittags '/»2 Uhr in Neuenheim statt B8166

Todes -Anzeige .
Mein lb . Mann , unser guter Vater , Bruder

und Schwager
Herr

Emil Sulzberger
wurde uns heute nach schwerem Leiden im Alter
von 48 Jahren entrissen . 4195a

Bruchsal , Berlin , Rastatt , 22. Oktober 1926.
ff

Hermine Sulzberger , geb. Schnurmann
Alfred und Otto Sulzberger
Sigmund Sulzberger und Frau
Adolf Sulzberp > und Fiau
Hermann Nach mann und Frau.

Die Beerdigung findet am Sonntag . 24. Okt . 1926,
vormittags II 1/» Uhr , vom Trauerhaus ^ aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe
Frau , unsere herzensgute, treubesorgte Mutter u . Großmutter

Karoline Keller
geb . Schweitzer

nach langem, schwerem Leiden, im Alter von 70 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung fand, dem Wunsche der Entschlafenen
gemäß, in aller Stille auf dem Friedhofe in Karlsruhe statt .

Reichenbach , 22 . Oktober 1926. 4192a
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Keller , Hauptlehrer a . D

W
W

m

« : Pfarrer SB. Schulz . , n . ZtaH
Christuskirche 8 : Sin &tvtfnr Kiibn .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Aktienk apital und Reserven 100 Millionen Reichsmark
Filiale KARLSRUHE
Kaiserstraße Nr . 76 , am Marktplatz

Eröffnung von

Konto - Korrent -
und

Scheck - Rechnungen
zu günstigen Bedingungen

Kontokorrent - Kredite
Diskont und Inkasso von Wechseln

Ausführung von Börsenaufträgen im In - u . Auslande
Devisen Kreditbriefe

vikar Kiibn . . 11H : Christenlehre , fl ' 1
Rohde . (i : Stadtvikar Lichtenfels. . . >l">

Markuspsarrei . 10 : Pfarrer Seufert -
Chriftwiletire , Pfarrer Seufert « .»fieiiit",1:

Luthertirche . H10 : Ktrchenrat Wt '
„ «.

%Ii : Christenlehre. Kirchenrat Si'tibtnttt«
Stadtvikar Sittig .

Mattbäusvfarrei . 10 : Stadtvikar
11 Vi : MinöeraotiC 'JÖfenft , Pfarrer Hemmc >*

^ jfti
Beiertheim . 8H : Christenlehre . ,Dreher . H10 : Stadtvikar Grimm . „« « tauf*
Städtisches Krankenhaus . 10 : CStt

"

Sprenger . . gif 1'
Diakonisseuhauskirche . 10 : Uarrer z lU'i-

Abends H8 : Vortrag von Frl B .
Blindenmission im Orient " .

Kari - Frieorich - Gedächiniokirche lStadttcu
bürg » 8 : Frühgottesdienst . Stadti » ?^ ^ >,
>bl0 : HauvtgottesKenst . Stadtvikar Lettes . zi«
lZbristenlehre . Pfarrer Zimmermann . v
»traotteodienst , Stadtvikar Leiser .
EröffnungsaotteKdienft für den Steut ' V*1
Unterricht Pfarrer Mnmerrnani : .

Rintheim . 149 : Haiiptoottesdienft . vt >
,,ab ends 8 : Erntedankfest in der Kinderiai ^ ,,1.

Evang .- lutb . Gemeinde . Friedboffaveue *,, i '
hornstrahe . Vorm . 10 : Predigtgottesdte »
Herrmann : anschliehend Ktnderlehre .

Wochc «igottesdienste * jkiiJ
'

Raldhornstr . II lKonsirmandenfaaH . !
tag . abends 8 : Vihelstnnde . Pfarrer ;V

'£ [f!r '*' '
Luthe rkirchc . Dienstag , abend ? 8 : s 1-1

im Kasino GotteSane . Psarrer Renner . , , >-.*
Jobanneskirche . Donnerstag o " 1'

Danksagung .
Da es uns unmöglich ist, Allen zu danken ,

folgen wir unserem Htrzensbedüifnis , aus
tiefster Seele unseren Dank auszusprechen
den Vereinen , sowie Allen , welche meinem
lieben Mann und Vater die leizte Ehre er¬
wiesen und uns beim Heimgang in so tief
empfundener Weise ihie Teilnahme ausge¬
sprochen haben .

Frau Pfeifer und Söhne .
Karlsruhe , 22 . Oktober 1926

nimm
DOCH

Stadtvikar Treiber . „ . Jl «51
Lntherkirche Donnerstag abend ? " •

vikar Sittig . _ „ «tr ?t' #
Ludwig -Wilhelm - Krantiinlieim . Don "

abends 8 : Psarrer Stufen , . ff ',
Mittclviarrci . Mittwoch , abend .'

ibelvrechung im Konfirmandenkaal irrt ' 0'
i 15. Pfarre , t . Schul ?. \ vr t ■'

I Bibclbcfurechmna im ®nr «in&<!l<iu* ' ,'"iiiit . Dienstag abend » 8 Nbr . ..«„ „ öti,
Evang Pere '. u fiir Innere MüHou -} ®

«r. ;
fonn « . VcreinShnnS » arlsrnbe . fl ' i' « 1 iff«*

>Vorm . I1V4 : Sonntagsickule . Roch » > „
daukfeier . Nachm . 4 : Innasrauen ^ e>>..' " * o| ,- ;

P 'Bnn « . Verein fiir
Rbeinftr 35 . Sonntaa 8

Arii
-

M
strasie
Rücker . I I 9HI . JP

Predigt . Prediger Hoffmann

Anncrc '•* ■I,,'j
Mm ? 35 . « onutaa 8 : All gem . # «>':
FriedenSkirchc der Meibodisten -Gene *« « >c!illi
äste 4ä !> Vorm . ' ilO : Pred :g > jugS
icker . Vorm . 11 : Kiqdergottesdienli , «W,

o : Prtdigt . Prediger Hoffmann . -yt0 i iii !
8 : Jugendbund . Mittwoch , abends 8 : J
Gebetsftunde . ,ebetsstuude . , ,oioitökirchc der tfoonn . Kemew -man * ^ r»f ;
beimer Allee 4. Sonntaa . vorm .

'

Prediger Vartb : vorm . % H : Kindergon . ^, .»
nachm . W4 : Predigt Prediger Vortfi : M
^ » ngirauenverein . Mittwoch abend » i>*
nngsnereln . Denier ? ?« » , abendt « : v
Gebetsftunde . — Müblburn . Hardrstr .
tag . vorm . a411 : Kindergsttesdituft !
i>wttcsdienft . — Rinthe in . Kapelle . , tf ' y
nachm . 1 : Lindergvttesdienft : abend ? ■£ ^
danksest , Gesangsgottecidienst . Mittivoa >*
8 : Gebetsversammlnng .

Katholische Stadtaemewdc .
Valmbofs -MotteSdienst . 4 .10 : Wände «

^
dienst im Bahn hos . , , «* &"

>,(
St . Stesanökircke . <Erntedan kfest »io» ,̂»

FÜRDENBODEN
'-OSA-fiARkir, BOHHfWJCHS
LOBA-BCZE, D/CmsseUKMl"ASBSSTtFAftßOOttKBW/XHS

Pianist
empfiehlt sich sllr Kino
Auch Tan, - n . Konzert -
musik . H . Speichler ,
Scvcsfelstr . 57 , 4 . St .. r .

587523

Kühner
? mnge . veste^ Legrassen ,

tut . und billig . Kataioo
reell « »efner . iJacl -
ua rf . öniiiitodl 88 . Vati

Amiliche Anzeigen
Im EltktrtittiitSwtrk der Stadt Karlsruhe

soll ein

lurDooenerolor
aufgestellt werden für eine Dauerleistuna von
12 000 Kw . bei 3000 Umdrehungen i . d . Minute ,für Betrieb mit gleichmäßig liberhitztem Damvs
von 32 at Ueberdruck und 4M ° v am Einlas, -
ventil .

^jur Lieferung gthören :
die Dampfturbine , ausgeführt al » Srifchdampf -

turbine ,
der Generator , im mittelbar angetrieben , ausge -

führt als Drehstroiu - Geuerator für eine
Leistung von 15 000 KVA . bzw . 12 000
Kw . bei cof 4 — 0,8 und 4000 Volt Span¬
nung . 60 Perioden mit angebauter Er -
regermaschiiie ,

die Koudeuiatiousanlage , ausgeführt als Ober -
slächenkondensatton, . Kuhlwassertemve -
ratur 15 ° C . Antrieb des Pumpwerks
durch einen Wtotor für 220 Volt und
eine Hilsstnrbine ,die Verdampseraniage zur Erzeugung von Zusab -
speisewasser .

alle Rohrleitungen , mit dem Walftrabscheider
in der Srischdampsleitung beginnend ,
bis zur Verdampserlmiage bzw dem

^ Kondensator .
Das Angebot auf die Anlage soll die Preise

für die Lieferung und betriebsfertige Aufstellungder Anlage enthalten , ferner alle zur Beurteilungdes Angebots erforderlichen Erläuterungen und
Garantiezahlen .

Die Angebote find verschlossen , mit der Auf -
schritt „ Angebot auf Dampfturbine " bis zumv. Stovember 1«2 (S, vormittags 9 Uhr . an das
unterzeichnete Amt einzureichen . ^ u Meiern
Zeitpunkt erfolgt die iLröfinung der Angebote im
Verwaltungsgebäude , Zimmer Nr . 20 . Die An
bieter rnüffw sich 4 Wochen an ihr Angebot ge
bunden halten .

. Zeichnungen «Grundris , und Querschnitt des
Maschinenbaues des Elektrizitätswerkes ^ sind
unmittelbar beim Elektrizitätswerk , Honsellstr .3S, aus schrtstliche Bestellung bei dem unterfertig -
ten Amt erhältlich
Gas «. Wasser - und Elektrizitätsamt Karlsruhe .

Kaiserallee 11 . 20SS3

Zwangsversteigerung .
Am Montag , den SS. Oktober lSZK . nachmit

tags 2 Uhr . werde ich in Karisrnde -Miihlbnr « .
Zusaminenknnst bei der Peter - und PaulSkirche ,
legen bare Zahlung im Vollstrecknngswege össent
ich versteigern :

1 Kreissäge , 1 automatische Schnellrund ^
fräsmaschine , z autom . Drehbänke . 2 Lang¬
lochbohrmaschinen, i antom . Lflckier -
anlage , 1 Pendelsäge , 1 Transmissions
welle . 1 grohe Partie fertige Holzgrifseund Eisenzwing - n für Holzgrisse , div .
Vorgelege . Riemenscheiben . 1 altes Billard
mit groher Marmorplatte ,

anschliefiend daran im Psandlokal Herrenstr . 4Za :
1 Randsräsmaschine und 2 Hobelbänke.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 192 « . 20677
Hnbtr , Gerichtsvollzieher .

Bürgerliche Berjich.-Aklien-Nesel ! chasl
Ziveigiiitderlaslung d . Hambura - Mannheimer

VersicheruiiaS - AIiien -Gefellichuft

Krankenversicherungen BS « ! «
zu vortetldasten Vedingungtn und nitdrtgen
Prämien . Nachichusizahliingen ausgeschlossen !
LesenS - und S «erd « kassen »Bersicher »»ng
Prospekten iede ^liisfiivki kostenkrei durch die
Re,irtsdirettion Kar Srnhe . Draisstrai,e 7 .
!lliil,rt ->e M !tarhei >er an allen Orten gelnchi .

Guttn . bürgerlichen
Mlag - u . AbeWW
empfiehl » Privaipensivn
« 7957 « malienftr .2N . i !.

N g«ng
o . Herren - Earderoben
ieber Art , Flicken nnd
Wenden , 3 M pro Taa ,
m . Kost . Immer , Sckcs -
selstr . 6f>, IV .. b . »ins .

BLlvS

FMWe Mlo-Meigerulis.
Am Mittwoch , den 27 . Oktober 1Ü26 , nachmit¬

tags 2 Uhr , » ersteigere ich in Baden -Baden .Langestrake S8 ( im Hos > die nachstehend bezeich
neten Krastwagen :
I Ovel Drei - bis Biersiver mit elektr . Licht und

Anlasser , prima Läufer ,l Brennabor Personenwagen . S/20 PS . , mit
elektr Licht u . Anlasser . 2 Reservereisen .
tadellos erhalten und in sehr gutem
Zustande ,

t Mathts Viersitzer, offen. 5/1S PS .. Vierrad
bremse . Icchssach bereift . Boschhoru

„ . Boschmagnet . elektr . Licht ,
l Matbis Zweisitzer , offen 3/12 PS ., elektr . Licht

und Aulafier . Boschhorn und 2 Reserve -
feigen ,

l Lenz Lastwagen , Z To ., gut durchrevariert ,
elektr . Licht ,

1 Benz Lastwagen , 2 >/, To .. 40 PS , sehr guter
_ Läufer , kräftige Konstruktion , fahrbereit ,

1 Saurer Lastkraftwagen . 2H To . , iefir guter
Läufer , solide Konstruktion , vollständig
in Ordnung u . fahrbereit .

Verkaussbediilgiinaeii : »4 bar , Vi reichsbank -
sabige Akzepte . Besichtigung der Wage « am Ver -
steigerungstage ab 11 Uhr vorm .

Baden -Baden , den 22 . Oktober 1928 . 4191 «
Biihrle , (Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
den 2» . Oktober 1 »2« , vor -8 Uhr . 'ycr >c ich in Durlad ) imPsandlokal « chlonftrake sollende Gegenstande

gegen Barzahlnna iffcntUck ) veritetgern :
1 Wohnzimmer ,
1 lontnl Herrenzimmer .
1 tompl . Schlafzimmer ,l Saloneiiirichtung .
1 ftliinei ,
< Jaad,ci,ra » i mit Gewehren .Diverse ölaemalde .
« erschiev . Tcppiche .
1 wrainmophon .
I Damenrad und noch verschiedenes.

Die Versteige , ung findet iiestimmt statt.
Durlach . 23 Oktober iSM . 212 » >

W Soelle , GenchiivoUziehei

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde Waldprechisweier , Ami Ra -

statt , läkt am Donnerstag , den 2!>. Oktober Iü2fi ,
nachmittags S Uhr . auf dem Rathaus in Wald -
vrechtsweier das !̂agdrecht aus ihrer Gemarkung
mit zirka 582 Hektar Wald und » tid auf fech .'
Zabre verpachten .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen öaft als Bieter mir solche Perfonen
zngelasfen werden , welche im Besitze eines Jagd -
pasfeZ Nnd oder durch ein fch Etliches ZeuguiS der
zuständigen Behörde nachweisen , das ? gegen die
Erteilung eines Iagdvassc ? keine Bedenken im
Wege stehen . 4u83n

Der Gemcinderat .
Käst . Bürgermeister .

Jost . Ratschr .

messe : « : hl . Messe mit MonatSkominU ^ iiiiA,
Dienstboten : 7 : hl . Messe mit Monatsk ?< ßC w
des Müttervereins : 8 : Deutsche Ä",;:
Predigt : H10 : Hochamt vor cmSgeseM ^
heiligsten mit Predigt . Tedeum undi . ^ ,il>^
« -chülergotteSdienst mit Predigt :
lehre für die Jünglinge : HS :
mit Aussetzung und Segen . Ma ^ ifi
418 ,429, : 3 : Versammlung des M » » ° D 'Ä -
in der Kirche : H4 : Versammlung „ 5(0® .t
botenkongregatir «, in der VinztN ' ' ' Pr -°"

iKarlstraht »: ö : Rosenkranzandackt
und Segen . — 0 . ginti. &

Vinzcntiiiskapelle . H7 : hl . Melle : 8 . 7: t,
St . Bernhardnstirche . 6 : Ariihme ^ Attl^ .x

Messe mit Generalkommunion des ' .'.jH
eins : 8 : Tentfche Singmesse mit
Predigt mit Hochamt : H12 : Kindtr ^ ^ ^^ A -
mit Predigt : 2 : Christenlehre Wl , rt3t >eÄi '
H3 : Herz wkariäandacht : 4 : 3. CtW " A
lung : 6 : Rosenkranzandacht mit Ptf " * «■ i' l, #*

Liebsrauenkirche . lErntedankftlt . l . Kkô ii
messe : 7 : Äoinmunionmesse mit
niv «l der Franc » : 8 : Deutsche S >NS
Predigt : H10 : Hauptgottesdienst
Hochamt und Segen : >412 : Kinderaottts
Predigt : °» 2 : Christenlehre für die
HZ : Dankandacht mit Litanei vom
Tedeum und « egen : um 6 : Rosenk '
mit Predigt und Segen . 7:

St . Bonisatiuskirche . 6 : F-rühmene , „
j-jjjjntottnieffe *** ^iOtrimmlfttlllll *'« . llll --.1!
8 : Deutsche
gottesdienst mit
letztem Ailerheiltgsten nnd Tedeum : filt ((it

'
messe mit Predigt : U2 : Christenlehre jj «
Jünglinge : H3 : ErntedankgottesdieiiN '
kranzandacht mit Predigt und Segen . . . Pr *

Herz Iesnkirche . H10 : Singment w
H3 : Dankgottesdienst . „vlttn "^

Ludwig Wiihel »l -« raukenheim , ,.
hl . Messe ^ ^iibiiicssk!,^St . Peter - und Paulskirche , ti : ,^ -iic.k»^ »̂
Monatskommunion der Krauen ^
munion des Müttervereins : 8 : Tt «
tneffe mit Predigt : ' ^10 : Hochamt ? *j : .Lr,,:iiV412: KindergotteSdiccist mit Predigt .

^ ^ «>>>
stenlebre fiir Jünglinge : abends v .
mit Predigt und Segen - • .C"n;i:r'*

Heilig Gelstkirchc Dnjclondcti . U10 : .i,n!
nionmesse : 8 : Kriidmefse mit Pre <. >S>* . . Z.
digt uud Hochamt : ?ill : ChritteniUi 5I.
d «Kt zur bl . . Familie . . . ^ . , .,^ e >.

^

Vereins : >- 10 : Deutiche Stiigmesie w » ij ; ,j
H .3 : Andacht zur hl staniilie t»«>n f£ ,j11 i' ,tSi;e"'
Rosenkranz und Vetstilude zur ^ . .:ilv
Äubilnnmsablasses . — Werltaßs : ' •«, m. .. !'

Stadt . Krankenhaus . %$ : Sinaöjj
St . Michaeiökirche BAertheiin . '

;,tfo 11' . ,r V':!
genheit : H7 : (Vritluncile mit Geneia , ((i,i . ^ ;,
der Jünglinge , hl . « ! e !>' e fiir den ,x,i 1
Präses Mosterts : 8 : Deutsche «slN ^

l . . ft i'»! «>
diät : H10 : Kcstgottevdieiist aU ? 7>

^ ,. ! ^ n
fahrigen SMunasselleS dcS »Wf ; (A ; ■'

iait zur Ol. ivamute . . .. » ei . „Vi' !' 1■
St . Uonradsk . rche lTeiegr -Kaiern ,

Kommunion . Monatskommunion "
it fjj M

jii :n igen « -iirrungeieires vep V " ' Vni:
Kestprcdigt des hochw . Herrn , i ' ^ L , n<>'

Eine Partie wcntg gebrauchte , tadellos erhaltene

Kasemenöfen
preiswert abzuaeben . Laaerbesuch erbeten . B « i24

Leopold Simon , Eisen u. . Me :al!e
Darlanderstraf, '' IN . Telesou Nr 'i7 ' 6.

Attesdienüordming am 24 . Dfüclser .
Evangelische Stadtaemcinde .

181. Sonntaa nach Trinitatis . »
Stadtkirchc . 10 : Pfarrer E . Schiilz >412 :

Christenlehre , Psarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . HS : Stadtvikar Reichmein . » ,10 :

Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl . >412 : Kin -
dergottesdienst . Stadtvikar Glatt , k : Stadtvikar

H12 :
Reichwein .

Schloßkirche . 10 : Stadtvikar iiieich,vein .
Kindergottesdienst . Kirchenrat bischer

Johanncskirche . 8 : Stadtvikar f"Wmm . >ilO :
Pfarrer Hanf ? »Ul : Christenlehre . Pfarrer

Hau « . 11 : ttindergottesdiciist , Stadtvikar Treiber .

ircilvccvigi atf II0INW. « u « . " - , , « n - , rtv-
Hochamr : 11 : fftn6erflottcs6Ur . lt „ ' " ISoff 11' i'Hcrz Jesiiandacht Mit Segen : " ■ • «f,-'

'
, „dacbt mit Segen . , .--»« tc !"1 t .

St . Joseskirche Gtiinwintel - .. .' fÄ •>' r rff (6 — 7 : Veici >igeleaenhett : 7 : ? rub " !»,,uatskommnni '., !, des Jugend ' . . ' ''Ii,ei 1'1,,
eins . deS enckar . Männeiavoi . vla . t .̂ ,^ . jiV'
christenlehrvflichtigen Iiiiiglmgt :
Hochamt mit Tedeum und - eaen : >: .

n !>
ÜB'

lehre fitr die Jtinglivge unt >
fleI,

thek : 2 : Rosenkranzandacht mit v- , . u : -' l i.
St . Nitolauokirche Rnvpnrr . !i: ^6- 7 : Beichtacleaenbeit : 7 : ^ iil-w >^ „ .

^
B>.

und Hochamt mit Zedenm undaet """
;,i.

Ausnahme in die ^ ,in «ffranenr »n ?̂ ft » tr '

Predigt und Segen : abend .* * ' ■
,

dacht mit Segen . . , i .; : ■' .„i v
Heilig Krenzkirchc Kuielinaeu . >> ,?»*>

munieei : 8 bis -*.» : Ve .!ci>t : ^ 9 . <■ ,uip ;(>r, ]|
mit hl . Kommunion der ..fi ! ; ■*
trauen : 2 : Andacht zur dl 1

Eggenstein . Der Vorn ' irtaci -*^ . stai » f
<iu8 : abends fi
Na ^arelb

Andacht zur

Predigt und Seaen : Chrtne »^
- * . M '

qtRosenkranz mit Prediat und . ^ ^ °
ffri,W, «,>>'! 5

Bulach . lVrutedankseft . i . % % « « ». S :
'

Miviatskommunion der Männer gc « .fi
>.410 : Hochamt mit Predigt 'nu

Dankandacht mit Seaen . . . . . 7 :
Durlacb . Ii: Vci * toeIf <>eu6 «» '

((>lS tl
und Monatskom " ' » *' ian snr / "

^ chiiltrS
'

^ t !
Männer und Siinalinac : 'i ™

mit «Nredigi : «510 : Predigt '>n ° z : "*

Christenlehre für die IünailU ?
Rosenkranz . ^ . .

Altkptbolische StadtacM . ftltt .

Rilferstehnngskirchc Gott «^ tcn ftt .
Neuavystol -sche Gemeiudc >

^
>
^ >"

und nachmittags 4 : - S Vöctt ^
Zwetggemeinde Goetkicstr . 31 .
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